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2: ORGANISATIONSPLAN 
 

GESAMTER SCHULSPRENGEL 
 
1. SCHULKALENDER 
 

 
 

nach oben 

 

2. MITBESTIMMUNGSGREMIEN 
2.1. Elternvertreter im Klassenrat – Mittelschule 

1A Bertignoll Karin Nössing Brigitte 

2A Kofler Stefan Weissensteiner Anita 

3A Dibiasi Judith Trojer Rosa Maria 

1B Maierhofer Waltraud Figl Gerlinde 

2B Gamper Maria Lunger Helene 

3B Cassar Pius Ritsch Elisabeth 

1C Mayr Marion Geyer Sabine 

2C Weis Brigitte Veith Luise 
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3C Weger Manfred Ploner Astrid 

 

2.2. Elternvertreter im Klassenrat – GS Kurtatsch 

1 Kl. Gruber Birgit Schgraffer Rosa 

2 Kl. Haas Evi Cassar Sibylle 

3 Kl. Pallabazzer Renate Anrather Sigliende 

4 Kl. Sanoll Michaela Innerebner Katja 

5 Kl. Greif Birgit Gruber Carmen 

 

2.3. Elternvertreter im Klassenrat – GS Tramin 

1A Geier Manuela Überbacher Jan 

1B Grunser Horst Herbst Ulrike 

2A Dibiasi Sabine Di Pietro Patrizia 

2B Dissertori Sigliende Sulzer Nadine 

3A Roner Franz Josef Gruber Ulrike 

3B Bonatti Silvia Frainer Rupert 

4A Lang Adele Psenner Margreth 

4B Sinner Evi Weissenegger Verena 

5A Bertignoll Elke Trebo Markus 

5B Weger Doris Ascher Manuela 

 

2.4. Elternvertreter im Klassenrat – GS Graun 

1., 2. Klasse Gruber Angelika Larcher Renate 

3., 4., 5. Klasse Conci Edith Maier Evi 

 

2.5. Elternvertreter im Klassenrat – GS Penon 

1. Klasse Dipoli Helga Ramoser Helga 

2.,3. Klasse Parteli Sybille Caminada Tanja 

4.,5. Klasse Piontek Sabina Lechner Erika 

 

2.6. Schulrat 

Der Schulrat besteht aus 14 Mitgliedern und wurde am Beginn des Schuljahres 2010/11 neu 

gewählt. Der Schulrat setzt sich wie folgt zusammen: 

Elternvertreter/innen: 

Name  Vater/Mutter des/der Schülers/in 

Geyer Sabine  
(stellvertr. Vorsitzende des Schulrates) 

Bamhackl Sandra (Klasse 3C Mittelschule Tramin) 

Walcher Carmen Parteli Moritz (2. Klasse Grundschule Penon) 

Maier Evi Figl Lisa (3. Klasse Grundschule Graun) 

Ploner Astrid Weis Aaron (3C Mittelschule Tramin) 

Rinner Erika  

(Schulratsvorsitzende) 

Hauser Johannes (Klasse 1C Mittelschule Tramin) 

Weger Manfred  Weger Carolin (3C Mittelschule Tramin) 
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Lehrvertreter/innen: 

Name Schulstelle 

Delaiti Thomas Grundschule Tramin 

Gamper Andrea Grundschule Kurtatsch 

Noah Adelheid Mittelschule Tramin 

Hlauschek Ilse Mittelschule Tramin 

Kastl Helene Grundschule Tramin 

Grasso Rosario Mittelschule Tramin 

Zudem gehören dem Schulrat der Schuldirektor, Dr. Stephan Oberrauch und Herr Christian 
Giovanazzi als Vertreter des Verwaltungspersonals an.  

 

2.7. Elternrat 

Name  Vater/Mutter des/der Schülers/in 

Manfred Weger (Vorsitzender)  Carolin Weger, Klasse 3C MS Tramin 

Birgit Greif (stellvertretende Vorsitzende)  Philipp Pomella, 5. Klasse GS Kurtatsch 

Die Elternvertreter/innen der einzelnen Klassen 

im SSP Tramin 

 

Frau Maria Gamper (Mutter von David Mayr, Klasse 2 B MS Tramin) ist die Vertreterin der 

Schule im Landesbeirat der Eltern.  

 

2.8. Schlichtungskommission 

Der Schlichtungskommission gehören an: 

Name   

Delaiti Thomas (GS Tramin) Vertreter der Lehrpersonen 

Sandri Monika (MS Tramin) Vertreterin der Lehrpersonen 

Bertignoll Elke Vertreterin der Eltern  
Trojer Rosa Maria Vertreterin der Eltern 

Folgende Lehrpersonen bzw. Eltern sind Ersatzmitglieder: 

Name   

Cassetta Lorena (GS Kurtatsch) Ersatz Vertreterin der Lehrpersonen 

Giacomozzi Laura (MS Tramin) Ersatz Vertreterin der Lehrpersonen 

Conci Edith Ersatz Vertreterin der Eltern  
Dibiasi Calliari Judith Ersatz Vertreterin der Eltern 

 

2.9. Dienstbewertungskomitee 

Dem Dienstbewertungskomitee gehören an: 

Name Schulstelle 

Ebner Helene MS Tramin 

Sandri Monika MS Tramin 

Puntscher Anny GS Tramin 

Direktor Dr. Stephan Oberrauch SSP Tramin 

 

Ersatzmitglieder: 

Name Schulstelle 

Rizzi Claudia GS Kurtatsch 
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Kofler Markus GS Penon 

Cassetta Lorena GS Kurtatsch 

 
nach oben 

 

 

3. NICHT UNTERRICHTENDES PERSONAL 
Name  Funktion 

Giovanazzi Christian Schulsekretär 

Kostner Pattis Anna Sekretariatsassistentin 

Schatzer Franzelin Christine Sekretariatsassistentin 

Rigott Ulrike Sekretariatsassistentin 

Fischnaller Martina Sekretariatsassistentin 

Tetter Hermann Mitarbeiter der Verwaltung 

Fischer Kurt Schulwart für außerschulische Tätigkeiten 

Cutrì Eheim Emma Schulwartin in der Mittelschule 

Di Pauli Barbara Schulwartin in der Mittel- und Grundschule 

Fischer Anton Schulwart in der Mittelschule 

Pichler Roner Christine Schulwartin in der Mittelschule 

Pichler Wieser Anna Schulwartin in der Mittelschule 

Schötzer Renate  Schulwartin in der Mittelschule 

Zelger Adalbert Schulwart in der Mittelschule 

Andergassen Annemarie Schulwartin in der Grundschule 

Gruber Jutta Schulwartin in der Grundschule 

Gschnell Dorothea Schulwartin in der Grundschule 

Kofler Elisabeth Schulwartin in der Grundschule 

Pomella Rita Schulwartin in der Grundschule 

Schroffenegger Margarete Schulwartin in der Grundschule 

Terzer Theiner Lidia Schulwartin in der Grundschule 

 

nach oben 

 

4. KOORDINATOR/INNEN  
Das Lehrer/innenkollegium hat in seiner Sitzung vom 17. Oktober 2011 folgende 

Koordinatorinnen bestätigt:  

Bereich  Name Koordinatorin 

Schulentwicklung Ilse Hlauschek  

Integration Johanna Perwanger 

Orientierung Laura Giacomozzi  

Verkehrserziehung Monika Sandri 

Die genannten Koordinatorinnen wurden im Schuljahr 2010/11 für 3 Jahre gewählt. Die 

Vergütung erfolgt durch Zuweisung eines Pauschalbetrages aus dem Überstunden-

kontingent. Gemeinsam mit den einzelnen Koordinatorinnen wurden ihre Aufgaben wie folgt 

festgelegt: 

 
Die Koordinatorin für Schulentwicklung (Ilse Dezini)                                                                                                        

− Nimmt an den Sitzungen der Steuergruppe teil 

− koordiniert das Projekt Reformpädagogik  
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− leitet die Arbeitsgruppe „AG Reformpädagogik“ 

− plant und organisiert die schulinternen Fortbildungen zum Thema „Reformpädagogik“ 

− arbeitet an der Evaluation zum Thema „Reformpädagogik“ mit 

− hält Kontakt mit dem Schulamt bzw. dem Amt für Gesundheitserziehung 

− plant und führt Projekte im Bereich Gesundheitserziehung durch (auch in 

Zusammenarbeit mit dem Jugenddienst Unterland) 

− unterstützt und arbeitet mit Frau Casal im Bereich „Gesundheitserziehung“ zusammen  

 
Die Koordinatorin für Integration (Johanna Perwanger) 

− koordiniert und organisiert in allen Schulstellen IEP-Sitzungen, FEP-Sitzungen  

− nimmt an den IEP-Sitzungen und FEP-Sitzungen teil 

− leitet die Fachgruppensitzungen 

− kümmert sich um die Sichtung und den Ankauf von Unterrichtsmaterialien 

− arbeitet bei der Klasseneinteilung mit 

− besucht Fortbildungen und Treffen zum Thema „Integration“ 

 
Die Koordinatorin für Berufsorientierung ( Laura Giacomozzi) 

− organisiert und koordiniert schulexterne Initiativen zur Berufsorientierung (Besuch 

der Bildungsmesse und der Infomesse in Neumarkt, Besuch der Bildungsmesse 

Futurum) 

− plant und organisiert schulinterne Initiativen zum Thema „Berufsorientierung“ 

(Weitergabe von Informationsmaterial, Organisation von Vorträgen, 

Betriebsbesichtigungen und Betriebspraktika) 

− hält Kontakt zur Berufsberatung und zu weiterführenden Schulen 

− arbeitet bei einer ev. Evaluation zum Thema „Berufsberatung“ mit 

 
Die Koordinatorin für Verkehrserziehung ( Monika Sandri) 

− organisiert Kurse gemeinsam mit der Fahrschule  

− organisiert des Projekt zum Thema „Soziales Verhalten“ 

− bereitet mit den Klassen die Führerscheinprüfung vor 

− organisiert den Besuch der Schüler/innen im „Safety-Park“ 

− stellt den Lehrpersonen Materialien zur Verfügung (z. B. Erste Hilfe-Rettungskette) 

− hält Kontakt zur Gemeindepolizei (organisiert ev. Vorträge) 

− besucht Fortbildungsveranstaltungen zum Thema „Verkehrserziehung“ 

− informiert sich über Gesetzesänderungen im Bereich „Verkehrserziehung“ und teilt 

diese den Schülern/innen mit 

− ist Ansprechperson für Schüler/innen, erteilt Hilfe beim Ausfüllen der Formulare 

 

nach oben 

 

 

5. ARBEITSGRUPPEN 
In der Sitzung des Lehrerkollegiums vom 17. Oktober 2011 wurden auch die Mitglieder der 

Arbeitsgruppen neu gewählt bzw. bestätigt:  

Bezeichnung der Arbeitsgruppe Mitglieder 

Evaluation Dir. Stephan Oberrauch  

Brigitte Pernter Gang  
Anna Elisabeth Moling  
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Bernadette Tappeiner  

EVA/EVL Brigitte Pernter Gang  

Laura Giacomozzi  

Monika Sandri  

Reformpädagogik Ilse Hlauschek Dezini  

Karin Demetz  

Carmen Kastl  

Bernadette Tappeiner  

Inge Braun  

Thomas Delaiti  
Sabine Parteli  

DSB Brigitte Pernter Gang  
Rosario Grasso  

Michele Di Paquale  

Patrizia Reichegger  

Erstellen des Schulprogramms (als 

Dokument) 

Dir. Stephan Oberrauch  

Brigitte Pernter Gang  

Schulstellenleiterinnen 

Fortbildung im Schulverbund Brigitte Pernter Gang  

Lorena Cassetta  

AG im Schulverbund Dir. Stephan Oberrauch  

Brigitte Pernter Gang  

Anni Weissensteiener  

Christine Sölva  

Migration Karin Demetz 

Anni Puntscher 

Thomas Delaiti 

Claudia Rizzi 

Herr Manfred Weger vertritt die Schule in der Umweltkommission der Gemeinde Tramin. 

Ursprünglich war Frau Helga Giovanett Kalser in dieser Kommission vertreten (siehe 

Beschluss des LehrerInnenkollegiums vom 30. September 2010), aufgrund anderer 

Verpflichtungen ist sie noch vor der 1. Sitzung der Kommission von ihrem Amt 

zurückgetreten.   

 

nach oben 

 

 

6. DSB MIT AUFGABENBESCHREIBUNG BZW.            
         ZIELVEREINBARUNG 
Im Schulsprengel Tramin haben 4 Lehrpersonen die Aufgaben der „Didaktischen 

Systembetreuer/innen“ (DSB) übernommen: 

Herr Michele Di Pasquale betreut in erster Linie den technischen Bereich der Grundschule 

Tramin. Zudem ist Herr Di Pasquale auch Ansprechpartner für die Homepage im Bereich der 

Grundschulen. 

Frau Patrizia Reichegger ist hauptsächlich in der Didaktik tätig und betreut Schüler/innen 

sowie Lehrpersonen im Umgang mit den neuen Medien. 

Frau Brigitte Pernter ist hauptverantwortlich für die technische Ausstattung aller 

Schulstellen, für das Didaktikinventar und den Ankauf von Software bzw. für Anträge für 

zusätzliche Hardware. Die Wartung und Betreuung des Didaktikservers der GS Kurtatsch und 

des schulstufenübergreifenden Didaktikservers (Strukturierte Vernetzung der GS und MS 
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Tramin mittels Glasfaserkabel) fällt ebenfalls in ihren Arbeitsbereich. Dabei erhält sie 

Unterstützung durch die „Technische Systembetreuerin“ der Schule, Frau Anita Rauch. 

Herr Rosario Grasso ist hauptsächlich in der Didaktik tätig und betreut neben Schülern/innen 

der Mittelschule auch alle Lehrpersonen der 2. Sprache. 

Alle im Schulsprengel Tramin tätigen DSB haben den Lehrgang für DSB abgeschlossen und 

besuchen regelmäßig Fortbildungsveranstaltungen in diesem Bereich bzw. die Bezirks- und 

Landestreffen der DSB. 

  

Aufgaben der Didaktische Systembetreuer/in (DSB) – Auszug aus dem Wartungskonzept 
01/2010: 
Didaktische Systembetreuer/innen sind beauftragte Lehrkräfte an jeder einzelnen Schule 

oder Schulstelle. Sie bilden die Brücke zwischen Lehrkörper und DV-Techniker/innen. Sie 

kennen als Lehrer/innen einerseits die Bedürfnisse der Didaktik und haben andererseits 

einen gewissen Einblick in die technischen Zusammenhänge. 

 
Aufgabenbereiche der didaktischen Systembetreuer/innen: 

Didaktische Aufgaben Technische Aufgaben 
 

beraten Lehrer/innen und Schulverwaltung bei 

Entscheidungen im Zusammenhang mit der 

Ausstattung und dem Einsatz von Hard- und 

Software, 

verwalten in Absprache bzw. in Zusammenarbeit 

mit den DV-Techniker/innen Zugangsrechte und 

Passwörter der Benutzer, 

 

koordinieren Stundenpläne für die Nutzung der 

EDV-Räume und die Angebote und Aktivitäten 

der 

einzelnen Klassenräte in diesem Bereich, 

erstellen bei Problemen eine erste Diagnose bzw. 

Problembeschreibung, 

 

sind Ansprechpartner für die Kolleginnen und 

Kollegen an der Schule im Bereich digitale 

Medien 
und geben didaktische und organisatorische 

Hinweise und Hilfen für die Arbeit im 

Unterricht, 

führen einfache, routinemäßige Wartungsaufgaben 

selbst durch, bzw. entscheiden über die 

Notwendigkeit zur Anforderung des/der 
DVTechniker/in, 

 

entscheiden in Absprache mit dem Kollegium 

und 

dem/der DV-Techniker/in über die Installation 

von 

Software auf Einzel-PCs oder im Netzwerk, 

führen die Installation von Software teilweise selbst 

durch oder beauftragen der/die DV-Techniker/in 

damit, 

stellen den Kontakt zu zentralen Stellen und 

Diensten im Bereich digitale Medien her, bzw. 

sind 

Ansprechpartner für letztere. 

erstellen Vorschläge für Ansuchen um Ausstattung 

aufgrund des Bedarfs und des Ausstattungsplanes 

und verfolgen diese. 

Für die Arbeit der didaktischen Systembetreuer/innen sind Ressourcen aus dem 

Überstundenkontingent einzuplanen. Als Berechnungsgrundlage gilt: 

− 1 Jahresstunde pro Lehrkraft des Kollegiums (für Beratung, Begleitung, Planung) 

− 1 Jahresstunde pro PC in der Schule (für Organisation und Durchführung der Wartung, 

Planung der Ausstattung, Verwaltung der Geräte). 

Je nach Größe der Schule wird empfohlen, die Arbeit auf mehrere DSB zu verteilen, die eine 

Arbeitsgruppe bilden. 

Dabei nutzt die Schule alle ihr im Rahmen der Schulautonomie und ihres Haushaltes zur 

Verfügung stehenden Möglichkeiten, von der teilweisen Unterrichtsentlastung über die 

Verwendung von Auffüllstunden, bis zur Vergütung von Überstunden. 

Grundkenntnisse und Zuständigkeit der DSB im technischen Bereich: 
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- Auspacken, Aufstellen, Anschließen und Inbetriebnahme von (vorinstallierten) Einzel-PCs 

und Notebooks; 

- Neuinstallation eines Einzel-PCs mittels Installations-CD/DVD oder Neuinstallation eines 

Netzwerk-PCs über die vorbereitete automatisierte Installation; 

- Lokale Installation und Deinstallation von Software und Bereitstellung für verschiedene 

Benutzer (Startmenü, Programmverknüpfungen, Berechtigungen); 

- Anschluss und lokale Standard-Installation von Druckern und anderen Peripheriegeräten. 

- Beheben von Papierstaus bei Druckern, Austausch der Verbrauchsmaterialien (Toner, 

Tinte, Papier); 

- Inbetriebnahme von Beamern, einschließlich zugehöriger PCs bzw. Notebooks; 

- Aktualisierung des Virenschutzes auf Einzel-PCs; 

- Kontrolle der im Betrieb erforderlichen Kabelverbindungen; 

- Test der Internetverbindung; 

- Elementare Netzwerkzusammenhänge u. Kenntnisse, Unterschiede zwischen Peer to 

Peer Netzwerken und Netzwerkdomänen; 

- Erstellen einer aussagekräftigen Fehlerbeschreibung; 

- Überblick über Softwarelizenzen u. Datenträger der Schule, Kenntnis der      

Lizenzbestimmungen. 

 

nach oben 

 

 

7. KRITERIEN FÜR DIE VERGABE VON 
ÜBERSTUNDEN 

Die Vergabe bzw. Genehmigung von Überstunden erfolgte im Schuljahr 2011/12 nach 

folgenden Kriterien:  

1. Unterrichtsüberstunden der Grundschulen (sollten die Lehrpersonen einer Schulstelle 

über keinen „Stundenberg“ verfügen bzw. eine Schulstelle ein zu geringes 

Stundenkontingent zugewiesen bekommen haben, um alle Unterrichtsstunden 

abzudecken) 

2. Überstunden für die Führung der Brandschutz-Register 

3. Überstunden für die Tätigkeiten der Schulstellenleiterinnen; Überstunden für das 

Erstellen des Stundenplanes der Mittelschule 

4. Überstunden für die Tätigkeiten der Didaktischen Systembetreuer/innen 

5. Überstunden für die Koordinatoren/innen 

6. Überstunden für die Betreuung von „verhaltensauffälligen“ Schüler/innen  

7. Überstunden für die Förderung von Schülern/innen mit FD/FB oder Migrations-

hintergrund 

8. Überstunden für Bibliotheksarbeit 

9. Überstunden, die durch Wahlfachangebote entstehen 

10. Überstunden für die Durchführung von Projekten, die vom Lehrerkollegium und Schulrat 

genehmigt sind (werden im Schuljahr 2011/12 zum Teil bei der Vergabe der 

Leistungsprämie berücksichtigt) 

11. Überstunden für die Durchführung von Lehrfahrten in der Grundschule (Berechnung der 

angerechneten Stunden je Tag: 10 Stunden – Stundenverpflichtung des entsprechenden 

Tages) 

12. Überstunden für die Mitarbeit in Arbeitsgruppen auf Schulebene und 

Schulverbundsebene (werden im Schuljahr 2011/12 zum Teil bei der Vergabe der 

Leistungsprämie berücksichtigt) 
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nach oben 

 

 

8. KRITERIEN FÜR DIE BILDUNG VON KLASSEN 

8.1. Grundschule 

Laut Beschluss des Lehrerkollegiums vom 18.01.2010 gelten folgende Kriterien:  

- In der Grundschule werden die Parallelklassen vom Direktor grundsätzlich gemischt 

nach dem Zufallsprinzip zusammengesetzt.  

- Rücksprache mit der Kindergartenleitung (Berücksichtigung der Gruppeneinteilung im 

Kindergarten (kein Kind alleine von seiner KG-Gruppe + zusammen mit einem Kind 

gleichen Geschlechts). 

- Kinder vom selben Wohngebiet bzw. aus denselben Fraktionen sollten zusammen in 

eine Klasse kommen (bei 4 Schülern/innen kann man auch teilen). Zudem wird bei 

der Klassenbildung auch die Dorfeinteilung (Nord, Süd, Ost, West) berücksichtigt. 

- Ausgleich Mädchen/Buben. 

- Vom Religionsunterricht befreite Schüler/innen werden ab 2 Kinder aus 

organisatorischen Gründen aufgeteilt.  

 

8.2. Mittelschule 

Laut Beschluss des Lehrerkollegiums vom 18.01.2010 gelten folgende Kriterien: 

- Schüler/innen werden in alphabetischer Reihenfolge aufgezeichnet und – nach 

Rücksprache mit den Grundschulen - in drei möglichst „ausgeglichene“ Klassen 

eingeteilt.  

- Schüler/innen von Außenstellen (Penon, Graun) sollten nicht alleine in einer Klasse 

sein (bei 4 Schüler muss geteilt werden). 

- Alle Klassen sollen nach heterogenen Leistungsgruppen gebildet werden. 

- In einer Klasse sollten Problemsituationen nicht gehäuft auftreten (z.B. Schüler/innen 

mit  besonderen Bedürfnissen, Schüler mit Klassenwiederholung, Schüler mit 

Migrationshintergrund  usw.) 

- Ausgleich Mädchen/Buben. 

- Das Kriterium „Geschwister im gleichen Zug“ hat nicht Priorität. Schriftliches 

Ansuchen der Eltern bis zum 20. Februar 2010 falls derselbe Klassenzug gewünscht 

wird (Schreiben an alle Eltern der Schüler/innen der 5. Klassen vom 15. Januar 2010) 

- Anliegen der Eltern bei besonderen Bedürfnissen nur schriftlich. 

- Die Zusammensetzung der Klassen wird nicht mehr verändert. Klassenwechsel 

einzelner Schüler können nur in begründeten Ausnahmefällen vorgenommen 

werden. Die Entscheidung darüber treffen die Klassenräte der Parallelklassen in 

gemeinsamer Sitzung mit einfacher Stimmenmehrheit.  

- Wichtig: Gespräch mit Lehrer/innen der Grundschulen (konkrete 

Hinweise/Vorschläge sind eine große Hilfe). 

- In allen hier nicht eigens angeführten Sonderfällen entscheidet der Direktor. 

 

nach oben 
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9. BEWERTUNGSKRITERIEN 

9.1. Bewertungsbeschluss 

Das Lehrerkollegium hat in seiner Sitzung vom 17. 10. 2011 folgenden Beschluss gefasst 

(Festlegung der Modalitäten und Kriterien für die Bewertung der Schüler/innen und 

Schüler): 

- nach Einsichtnahme in das Landesgesetz Nr.12/2000 zur Autonomie der Schulen Art. 

5 und 6; 

- nach Einsichtnahme in das DPR vom 08.03.1999, Nr. 275, Art. 4, wonach die 

Autonomen Schulen für die Festlegung der Modalitäten und Kriterien für die 

Bewertung der Schüler/innen und Schüler – unter Beachtung der staatlichen 

Bestimmungen - zuständig sind; 

- nach Einsichtnahme in den Beschluss der Landesregierung vom 16. April 2007, Nr. 

1201 

- nach Einsichtnahme in das Staatsgesetz vom 30.10.2008, Nr. 169 

- festgestellt, dass die Autonomen Schulen bei der Festlegung der genannten 

Modalitäten und Kriterien für die Bewertung der Schüler/innen und Schüler die 

neuen Bestimmungen, also insbesondere die Artikel 8 und 11 des Legislativdekretes 

Nr. 59/2004 berücksichtigen müssen; 

- nach Einsichtnahme in das Rundschreiben des Schulamtsleiters Nr. 37 von 2008; 

- nach Einsichtnahme in das Rundschreiben des Schulamtsleiters Nr. 47 vom 

15.10.2009 

- aufgrund der Tatsache, dass es nach Aufhebung der Artikel 114 und 177 des 

genannten Einheitstextes im Schulbereich keine einheitlichen Bewertungsbögen und 

Zeugnisse für die Grund- und Mittelschule mehr gibt und diese somit von den 

Autonomen Schulen selbst gestaltet werden; 

- nach eingehender Diskussion vonseiten des Lehrerkollegiums; 

 

beschließt das Lehrerkollegium 
 

1. In der 1. Klasse Grundschule erfolgt die Bewertung für die Fächer Geschichte und 

Geografie und für die Fächer Kunst und Technik im Fächerbündel, wobei im 

Bewertungsbogen jedes Fach aus dem Bündel mit dem gleichen synthetischen Urteil 

bewertet wird. 

2. Die Bewertung der Lernerfolge in allen Fächern, fächerübergreifenden Lernbereichen 

und Tätigkeiten und des persönlichen Jahresstundenplans und des Verhaltens der 

Schüler/innen und Schüler während des gesamten Schuljahres erfolgt in Ziffernoten 

(ausgeschrieben). Die Ziffernoten reichen von „fünf“ bis „zehn“, wobei bei positiver 

Bewertung mindestens die Ziffer „sechs“ gegeben werden muss. 

3. Die Bewertungsstufen werden wie in der Anlage 1 festgelegt, definiert. 

4. Im Rahmen der Kriterien und Modalitäten der Bewertung werden andere Formen der 

Beteiligung der Lehrpersonen und Fachleute der Pflichtquote der Schule mit 

Wahlmöglichkeit und des Wahlbereichs an der Bewertung der Schüler/innen und 

Schüler definiert und zwar durch Übermittlung eines schriftlichen Berichts an die 

Klassenlehrerin bzw. den Klassenvorstand, welche/r für die Einbringung in die 

Bewertungskonferenz zuständig ist. 
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5. Die Gesamtbewertung der Lernentwicklung  (Globalurteil) umfasst in verbaler Form 

die Beschreibung der allgemeinen Lernentwicklung bezogen auf alle Fächer, 

fächerübergreifende Lernbereiche und Tätigkeiten. 

6. Die Bewertung des 1. Halbjahres erfolgt über ein Mitteilungsblatt. 

 

 

9.2. Bewertung in den Fächern Deutsch, Geschichte, Geografie           
Naturwissenschaften, Mathematik und Englisch - Grundschule 

Die Teilkompetenzen sind in den Fächern Deutsch, Mathematik, Geschichte, Geografie, 

Naturwissenschaften und Englisch in die folgenden 3 Niveaustufen eingeteilt:  

Niveaustufen Symbol Note 

fortgeschrittene Kompetenz *** neun, zehn 

erweiterte Kompetenz ** sieben, acht 

grundlegende Kompetenz * sechs 

Für die Beobachtung der Teilkompetenzen bzw. die Feststellung, inwieweit eine bestimmte 

Teilkompetenz erreicht wurde, stehen folgende Bewertungsstufen zur Verfügung (es können 

sowohl Symbole als auch Noten verwendet werden; sollen Leistungsentwicklungen 

aufgezeigt bzw. verdeutlicht werden, ist die Bewertung durch Symbole der Bewertung durch 

Noten vorzuziehen): 

Bewertungsstufen Symbol Note 

trifft zu ++ neun, zehn 

trifft meist zu + sieben, acht 

trifft teilweise zu ~ sechs 

trifft nicht zu - fünf 

 
Bei der periodischen Bewertung und Jahresbewertung gelten für die Ziffernnoten folgende 

Kriterien (die Teilkompetenzen umfassen Kenntnisse, Fähigkeiten und Fertigkeiten): 

 
Note Formulierung  

Zehn Bei der Schülerin / beim Schüler sind fortgeschrittene Teilkompetenzen sehr gut ausgeprägt. 

Neun 
Bei der Schülerin / beim Schüler sind fortgeschrittene Teilkompetenzen größtenteils 

vorhanden. 

Acht 
Bei der Schülerin / beim Schüler sind erweiterte Teilkompetenzen nahezu vollständig 

vorhanden.  

Sieben Bei der Schülerin / beim Schüler sind erweiterte Teilkompetenzen größtenteils vorhanden. 

Sechs 
Bei der Schülerin / beim Schüler sind grundlegende Teilkompetenzen größtenteils 

vorhanden.  

Fünf 
Bei der Schülerin / beim Schüler sind grundlegende Teilkompetenzen größtenteils nicht 

vorhanden. 

In die periodische- und Jahresbewertung der einzelnen Fachbereiche fließen auch die 

Lernvoraussetzungen, der individuelle Lernfortschritt und Haltungen (z. B. Mitarbeit, 

Interesse) des Schülers / der Schülerin ein, wie sie in der Dokumentation der 

Sachkompetenzen und der Dokumentation der Lernentwicklung festgehalten sind.  
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Schriftliche Leistungskontrollen (Tests, Schularbeiten) können in der 2.-, 3.-, 4.- und 5. Klasse 

durchgeführt werden.  
 

9.3. Bewertung in den Fächern Italienisch, Musik, Religion, Kunst           
Technik, Bewegung und Sport - Grundschule 

Für die Beobachtung der Teilkompetenzen bzw. die Feststellung, inwieweit eine 

Teilkompetenz erreicht wurde, stehen in den Fächern Italienisch, Musik, Religion, Kunst, 

Technik und Bewegung und Sport folgende Bewertungsstufen zur Verfügung (es können 

sowohl Symbole als auch Noten verwendet werden; sollen Leistungsentwicklungen 

aufgezeigt bzw. verdeutlicht werden, ist die Bewertung durch Symbole der Bewertung durch 

Noten vorzuziehen): 

 
Bewertungsstufen Symbol Note 

trifft zu ++ neun, zehn 

trifft meist zu + sieben, acht 

trifft teilweise zu ~ sechs 

trifft nicht zu - fünf 

Bei der periodischen Bewertung und Jahresbewertung gelten für die Ziffernnoten folgende 

Kriterien: 

Note Formulierung  

Zehn Bei der Schülerin / beim Schüler sind die Teilkompetenzen vollständig vorhanden. 

Neun Bei der Schülerin / beim Schüler sind die Teilkompetenzen größtenteils vorhanden. 

Acht 
Bei der Schülerin / beim Schüler sind die Teilkompetenzen teilweise vorhanden. Sie/er 

bringt sich aktiv ins Unterrichtsgeschehen ein und zeigt eine positive Haltung  zum Fach. 

Sieben 

Bei der Schülerin / beim Schüler sind die Teilkompetenzen zum Teil vorhanden.  

Sie/er bringt sich meist aktiv ins Unterrichtsgeschehen ein und zeigt eine positive Haltung 

zum Fach. 

Sechs 

Bei der Schülerin / beim Schüler sind die Teilkompetenzen größtenteils nicht vorhanden. 

Sie/er bringt sich kaum aktiv ins Unterrichtsgeschehen ein und zeigt selten eine positive 

Haltung zum Fach. 

 

Fünf 

Bei der Schülerin / beim Schüler sind die Teilkompetenzen größtenteils nicht vorhanden. 

Die Schülerin / der Schüler bringt sich in das Unterrichtsgeschehen nicht ein und zeigt eine 

ablehnende Haltung zum Fach. 

In die periodische- und Jahresbewertung der einzelnen Fachbereiche fließen auch die 

Lernvoraussetzungen, der individuelle Lernfortschritt und die Haltungen (z. B. Mitarbeit, 

Interesse) des Schülers/der Schülerin ein, wie sie in der Dokumentation der 

Sachkompetenzen und der Dokumentation der Lernentwicklung festgehalten sind. 

Schriftliche Leistungskontrollen (Tests, Schularbeiten) können in der 2.-, 3.-, 4.- und 5. Klasse 

durchgeführt werden.  

 

9.4. Bewertung für die Mittelschule 
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1. Beobachtungen  
Für die Beobachtung der Teilkompetenzen bzw. die Feststellung, inwieweit eine 

bestimmte Teilkompetenz erreicht wurde, stehen folgende Bewertungsstufen zur 

Verfügung (es können sowohl Symbole als auch Noten verwendet werden; sollen 

Leistungsentwicklungen aufgezeigt bzw. verdeutlicht werden, ist die Bewertung durch 

Symbole der Bewertung durch Noten vorzuziehen): 

Bewertungsstufen Symbol Note 

trifft zu ++ neun, zehn 

trifft meist zu + sieben, acht 

trifft teilweise zu ~ sechs 

trifft nicht zu - fünf, vier 

 

2. Bewertung von Leistungsüberprüfungen (Schularbeiten, schriftliche Tests, mündliche 
Prüfungen, praktische Arbeiten) 
Die Bewertung von Leistungsüberprüfungen erfolgt durch eine Ziffernnote. 

 

3. Weitere Bewertungselemente 
In die periodische Bewertung und Jahresbewertung der einzelnen Fachbereiche fließen 

auch die Lernvoraussetzungen, der individuelle Lernfortschritt und Haltungen der 

Schülerin /des Schülers ein (z. B. der persönliche Einsatz und die Mitarbeit), wie sie in der 

Dokumentation der Sachkompetenzen und der Dokumentation der Lernentwicklung 

festgehalten sind. 

 

4. Zuordnung erreichte Bewertungsstufe – Ziffernnote  
Bei den Bewertungen der Leistungsüberprüfungen und bei der periodischen- und 

Jahresbewertung werden den erreichten Bewertungsstufen die Ziffernnoten wie folgt 

zugeordnet (die Schülerin / der Schüler muss den Großteil der Kriterien erfüllen): 

 
Note Formulierung  

Zehn 

Bei der Schülerin / beim Schüler sind fortgeschrittene Kompetenzen vorhanden. 
Er/Sie verfügt über ein sehr genaues und klar strukturiertes Wissen, kennt die 

besprochenen Lerntechniken, Arbeitstechniken und Lösungsstrategien und kann diese 

auch situationsgemäß anwenden.  

Sie/Er ist imstande, sich diese Kenntnisse selbständig anzueignen und fächerübergreifend 

zu verknüpfen. Sie/Er kann auch eigenständig Lösungswege finden.  

Die Schülerin, der Schüler verfügt über ein sicheres Urteilsvermögen, zeigt hohe 

Motivation und bringt sich aktiv ins Unterrichtsgeschehen ein.  

Neun 

Bei der Schülerin / beim Schüler sind fortgeschrittene Kompetenzen größtenteils 

vorhanden. 

Sie/Er verfügt über ein genaues und klar strukturiertes Wissen, kennt die besprochenen 

Lerntechniken, Arbeitstechniken und Lösungsstrategien und kann diese auch 
situationsgemäß anwenden. Sie/Er ist imstande, sich diese Kenntnisse selbständig 

anzueignen und zumeist fächerübergreifend zu verknüpfen. Die Schülerin, der Schüler 

kann auch zum Teil eigenständig Lösungswege finden.  

Sie/Er ist motiviert und bringt sich aktiv ins Unterrichtsgeschehen ein. 

Acht 

Bei der Schülerin / beim Schüler sind erweiterte Kompetenzen vollständig vorhanden. 

Sie/Er verfügt in allen Bereichen über ausreichende Kenntnisse, die er/sie geordnet und 

verständlich darlegen kann. Sie/Er kennt die besprochenen Lerntechniken, Arbeits-

techniken und Lösungsstrategien und kann sie auch anwenden. Sie/Er ist imstande, sich 

diese Kenntnisse selbständig anzueignen und einfache fächerübergreifende Zusammen-

hänge herzustellen.  

Die Schülerin, der Schüler beteiligt sich zumeist aktiv am Unterrichtsgeschehen.  
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Sieben 

Bei der Schülerin / beim Schüler sind erweiterte Kompetenzen größtenteils vorhanden. 

Sie/Er verfügt trotz mancher Lücken bzw. Unsicherheiten in allen Bereichen über 

grundlegende Kenntnisse, Lerntechniken, Arbeitstechniken und Lösungsstrategien, die er 

bei bekannten Frage- bzw. Problemstellungen auch anwenden kann. 

Die Schülerin, der Schüler beteiligt sich zumeist am Unterrichtsgeschehen. 

Sechs 

Bei der Schülerin / beim Schüler sind grundlegende Kompetenzen größtenteils vorhanden. 

Sie/Er verfügt in mehreren Bereichen über lückenhafte Kenntnisse und kann Gelerntes in 

vereinfachter Weise wiedergeben. Auch Lerntechniken, Arbeitstechniken und 

Lösungsstrategien kann sie/er nur lückenhaft einsetzen bzw. sie/er kann diese nur mit 
Hilfestellung oder Anleitung anwenden.  

Sie/Er beteiligt sich in unterschiedlicher Weise am Unterrichtsgeschehen. 

Trotz dieser Mängel sind die Voraussetzungen gegeben, dass sie/er die Lücken beheben 

und die Rückstände aufholen kann.  

Fünf 

Bei der Schülerin / beim Schüler sind grundlegende Kompetenzen größtenteils nicht 

vorhanden. 

Sie/Er zeigt kaum Bereitschaft, sich mit dem Lernstoff auseinanderzusetzen und sie/er 

beteiligt sich selten am Unterrichtsgeschehen. 

Ihr/Ihm fehlen in allen Bereichen grundlegende Kenntnisse und sie/er beherrscht 

grundlegende Lerntechniken, Arbeitstechniken und Lösungsstrategien nicht. Trotz 

Hilfestellung und Anleitung hat sie/er große Schwierigkeiten bei der schriftlichen und 
mündlichen Wiedergabe von Gelerntem und beim Erfassen von Problemstellungen. 

Vier* 

Bei der Schülerin / beim Schüler sind grundlegende Kompetenzen nicht vorhanden. 
Sie/Er beteiligt sich nicht am Unterrichtsgeschehen, zeigt eine ablehnende Haltung und 

keine Bereitschaft, sich mit dem Lernstoff auseinanderzusetzen. Hilfestellungen werden 

nicht angenommen. 

Ihr/Ihm fehlen in allen Bereichen grundlegende Kenntnisse und er beherrscht 

grundlegende Lerntechniken, Arbeitstechniken und Lösungsstrategien nicht. Sie/er erfasst 

trotz Hilfestellung und Anleitung Problemstellungen nicht und kann Gelerntes weder 

mündlich noch schriftlich wiedergeben. 

* Die Note „Vier“ wird nur in Ausnahmefällen gegeben. 

 

9.5. Bewertung des Verhaltens 

Kriterien für die Vergabe der Verhaltensnote (Mittelschule) 
 

1. Kriterien für die Verhaltensweisen, die bei der Vergabe der Verhaltensnote am Ende 
des 1. Halbjahres und bei der Schlusskonferenz berücksichtigt werden 

 

Bereich Kriterien 

Die Schülerin, der Schüler 

kennt Umgangsformen und 

wendet sie an 

Die Schülerin, der Schüler verhält sich allen Mitgliedern der 

Schulgemeinschaft gegenüber korrekt und respektvoll. 

Die Schülerin, der Schüler verhält sich während des Unterrichts 

diszipliniert bzw. stört den Unterricht nicht. 

Die Schülerin, der Schüler hält 

sich an vereinbarte Regeln 

Die Schülerin, der Schüler hält die Anweisungen der Lehrpersonen 

im Unterricht, bei Lehrausgängen, Lehrausflügen und Lehrfahrten 

ein. 

Die Schülerin, der Schüler behandelt Schulinventar, EDV-Anlagen, 

Unterrichtsmaterial schonend. 

Die Schülerin, der Schüler hält die Sicherheitsbestimmungen in den 
Spezialräumen ein. 

Die Schülerin, der Schüler hält sich an die gesetzlichen 

Bestimmungen bezüglich Alkohol- und Zigarettenkonsum. 

Die Schülerin, der Schüler hält sich an die Regeln für die Benützung 

des Handys. 
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Die Schülerin, der Schüler hält sich an die 

Datenschutzbestimmungen und die Internetregeln. 

Die Schülerin, der Schüler hält sich an alle weiteren Regeln der 

Schulordnung und Schülercharta und an die Bestimmungen des 

Zivilgesetzbuches. 

Die Schülerin, der Schüler 

arbeitet mit anderen 

zielführend zusammen 

Die Schülerin, der Schüler ist bereit, mit den Mitschülern/innen 

zielführend zusammenzuarbeiten (z. B. er/sie hilft 

Mitschülern/innen weiter oder beteiligt sich aktiv bei 

Gruppenarbeiten bzw. sozialen Lernformen). 

Die Schülerin, der Schüler setzt sich für die Klassengemeinschaft ein 

(z. B.  als Klassensprecher/in oder – Stellvertreter/in, zuverlässiges 

Erledigen von Klassendiensten …). 

Die Schülerin, der Schüler löst 

Konflikte friedlich 

Die Schülerin, der Schüler sucht bei Konflikten das persönliche 

Gespräch. 

Die Schülerin, der Schüler löst Konflikte friedlich. 

 

2. Kriterien für die Zuweisung der Verhaltensnote 
− Weist eine Schülerin/ein Schüler eine oder mehrere Eintragungen auf, dann entscheidet der 

Klassenrat, ob sie die Verhaltensnote negativ beeinflussen. Dabei muss berücksichtigt 
werden, ob eine Verbesserung im Verhalten der Schülerin/des Schülers eingetreten ist. 

− Weist eine Schülerin/ein Schüler eine oder mehrere unentschuldigte Absenzen auf, dann 

entscheidet der Klassenrat, ob bzw. in welchem Ausmaß diese die Verhaltennote negativ 

beeinflussen. 

− Bei der Zuweisung der Verhaltensnote gelten folgende Kriterien: 

 

Note Kriterien 
10 Die Schülerin/der Schüler erfüllt alle Verhaltenskriterien. 

9 Die Schülerin/der Schüler erfüllt den Großteil der Verhaltenskriterien. 

8 Die Schülerin/der Schüler erfüllt die Verhaltenskriterien zum Teil. Sie/er zeigt kein 

gravierendes Fehlverhalten. 

7 Die Schülerin/der Schüler erfüllt mehrere Verhaltenskriterien nicht und weist 

mindestens eine Eintragung (ohne Verbesserung des Verhaltens) auf. 

6 Die Schülerin/der Schüler erfüllt mehrere Verhaltenskriterien nicht, sie/er weist 

mehrere Eintragungen  (ohne Verbesserung des Verhaltens) auf und wurde 

mindestens einmal vom Unterricht ausgeschlossen. 

5 Die Schülerin/der Schüler erfüllt den Großteil der Verhaltenskriterien nicht, sie/er 

wurde für insgesamt mehr als 15 Tage vom Unterricht ausgeschlossen und auch nach 

dem Ausschluss konnte keine Verbesserung des Verhaltens festgestellt werden. 

 
 

nach oben 

 

 

10. SCHULINTERNE FORTBILDUNGEN  
Im Schuljahr 2011/12 werden folgende schulinterne Fortbildungen organisiert bzw. 

durchgeführt. Sie ergänzen das Angebot auf Schulverbunds- und Landesebene.  

Thema Datum 

EVA / EVL Workshop am 07.09.2011 – Ganztägig 

Workshop am 08.09.2011 – Ganztägig 

Reformpädagogik Workshop am 07.09.2010 – Ganztägig 

Workshop am 08.09.2010 – Ganztägig 

Pädagogischer Eröffnungstagung 06.09.2011 - Ganztägig 
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Reformpädagogik - Montessorimaterial Workshop am 18.10.2011 – Ganztägig 

Workshop am 19.10.2011 – Ganztägig  

 
nach oben 
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11. FORTBILDUNGEN DES SCHULVERBUNDES      
         UNTERLAND/ÜBERETSCH 
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Folgende Termine wurden geändert:  

− "Geschichte in der Grundschule" findet am 23.11.11 von 15.00 bis 18.00 Uhr in der Mittelschule 

Neumarkt und am 21.03.12 von 15.00 bis 18.00 Uhr Grundschule Tramin statt. 

− "Erste-Hilfe-Kurs" findet am 14.03.12 von 14.00 bis 18.00 Uhr in der Mittelschule Neumarkt und 
am 16.03.12 von 14.00 bis 18.00 in der MS Tramin statt. 

 

nach oben 
 

 

12. SCHULBERATUNG DURCH DAS 
PÄDAGOGISCHE BERATUNGSZENTRUM 

 

Auch im Schuljahr 2011/12 wird am SSP Tramin die Sprechstunde mit den Pädagoginnen 

Elfriede Fritsche und Brigitte Regele vom Deutschen Schulamt (Bereich für Innovation und 

Beratung) angeboten. Das Angebot richtet sich an Schüler/innen, Eltern und Lehrer/innen. 

Frau Dr. Regele, Beraterin der Gesundheitsförderung, bietet Unterstützung und Hilfe bei 

Unsicherheiten in Erziehungsfragen an. Eltern und Lehrpersonen können diese Hilfe z.B. 

dann in Anspruch nehmen, wenn sie das Gefühl haben, dass Kinder nicht gerne zur Schule 

gehen und sich dort nicht wohl fühlen.  

Schüler/innen erhalten bei verschiedensten Problemen Hilfe, auch bei Problemen, die nicht 

unmittelbar mit der Schule zusammenhängen.  

Frau Dr. Fritsche ist für Unterrichtsberatung und Montessoripädagogik zuständig und bietet 

deshalb vorrangig Unterstützung und praktische Hilfen für die Gestaltung und Organisation 

des Unterrichts an.  

Die Sprechstunden von Dr. Regele werden ab 20. Oktober ein- bis zweimal im Monat, jeweils 

am Donnerstag abgehalten. Mit Frau Fritsche werden die Termine je nach Bedarf vereinbart.  

Die Anmeldungen erfolgen im Sekretariat der Schule (0471/860195). 

 

nach oben 

 

13. INTEGRATION/INKLUSION 
Im Landesgesetz Nr. 12 aus dem Jahr 2000 („Autonomie der Schulen“) gibt es kaum mehr 

spezifische Hinweise zu Schüler/innen mit einer Beeinträchtigung, da das Bildungsangebot 

einer Schule so gestaltet werden soll, dass die individuellen Bedürfnisse und Fähigkeiten 

aller Schüler/innen berücksichtigt werden: „Sie (die Schulen) erkennen und nutzen die 

Unterschiede, fördern die Fähigkeiten jedes Einzelnen/jeder Einzelnen, indem sie alle 

zweckdienlichen Maßnahmen treffen, um den Bildungserfolg zu erreichen (Art. 6, Abs. 1)“.  

Der 1. Leitsatz des Leitbildes der Schule („Unsere Schule soll ein anregender Lernort sein, wo 

sich jede/r einzelne Schüler/in in seiner/ihrer Einzigartigkeit angenommen fühlt.“) trägt 

diesem neuen Verständnis von Integration (Inklusion) Rechnung.  

Inklusiver Unterricht findet in der Mittelschule vor allem im Rahmen des EVA/EVL – 

Unterrichts und der „Freiarbeit“ statt. Diese Formen der Unterrichtsorganisation 

ermöglichen es, alle Schüler/innen individuell zu fördern, indem sie an individuellen 

Aufgaben arbeiten oder indem Leistungsgruppen gebildet werden. 

 

nach oben 
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14. MIGRATION 
Für eine gute schulische Integration der Kinder mit Migrationshintergrund ist das Erlernen 

der Unterrichts- und Landessprachen von grundlegender Bedeutung. Dies erfolgt durch 

gezielte Sprachfördermaßnahmen und durch die Kommunikation mit den 

Mitschülern/innen, Lehrpersonen und Freunden/innen. Nach Möglichkeit werden dabei 

Angebote der Sprachzentren des Pädagogischen Instituts in Anspruch genommen. Bei diesen 

handelt es sich um schulische Veranstaltungen zur Erweiterung des Bildungsangebots im 

Sinne von Art. 10 des Landesgesetzes vom 29. Juni 2000, Nr. 12.  

Die Schule legt Wert darauf, dass die Schüler/innen mit Migrationshintergrund die Angebote 

der Sprachenzentren nützen und diese Kurse regelmäßig besuchen. Dies gilt nicht nur für die 

Kurse, die an der Schule während der Unterrichtszeit abgehalten werden, sondern auch für 

die Kurse, die außerhalb der Unterrichtszeit bzw. am Sprachenzentrum in Neumarkt 

abgehalten werden. Dazu gehören auch die Sommersprachkurse, zu deren Teilnahme die 

Schüler/innen von den Lehrpersonen animiert werden. 

Im Schuljahr 2011/12 nützen die Schüler/innen mit Migrationshintergrund folgende 

Unterstützungsmaßnahmen: 

- Unterstützung durch interkulturelle Mediatoren (IKM) für die Kommunikation bzw. die 

Kontaktpflege zwischen Schule und Familie und als Unterstützung für die Lehrpersonen 

im Unterricht 

- Sprachkurse durch eine Sprachenlehrperson des Sprachenzentrums (Frau Dagostin) 

während der Unterrichtszeit, u. zw. 3 Stunden pro Woche 

- Sprachkurse am Sprachenzentrum in Neumarkt (am Nachmittag) 

- Individuelle Unterstützungsmaßnahmen durch Lehrpersonen der Schule  

- Die individuellen Unterstützungsmaßnahmen richten sich nach den Bedürfnissen der 

Schüler/innen, z. B. wird den Schülern/innen der 3. Klassen ein 

Prüfungsvorbereitungskurs angeboten. 

 

nach oben 

 

15. EVALUATION 
Im Schuljahr 2011/12 sind folgende Evaluationsvorhaben geplant: 

- Die GS Kurtatsch hat am Ende des vergangenen Schuljahres eine Umfrage zum Thema 

„Lebensraum Schule und Schulklima“ durchgeführt. Befragt wurden Schüler/innen, 

Lehrpersonen und Eltern. Im heurigen Schuljahr wird die Umfrage ausgewertet, die 

Ergebnisse besprochen und Maßnahmen beschlossen.   

- Umfrage unter den Eltern der Mittelschule zu den Themen Elternsprechtage und 

Einzelsprechstunden: Es soll erhoben werden, ob die Eltern je Semester jeweils 2 

Elternsprechnachmittage oder je einen Sprechtag (Beginn bereits am Vormittag) 

bevorzugen. Zudem soll untersucht werden, warum die Eltern die Einzelsprechstunden 

der Lehrpersonen nicht bzw. kaum nutzen. 

- Gegen Ende des Schuljahres wird wie im letzten Schuljahr eine Evaluation zum Unterricht 

in den EVA/EVL bzw. Reformpädagogikstunden bei Schüler/innen, Eltern und 

Lehrpersonen durchgeführt. Um Rückschlüsse auf die Wirksamkeit der für das heurige 

Schuljahr beschlossenen organisatorischen Änderungen ziehen zu können, werden die 

Ergebnisse mit den im letzten Jahr erhobenen Daten verglichen. 

- Das Evaluationsvorhaben „Kollegiale Evaluation“ unter den Lehrpersonen der 

Mittelschule wird weitergeführt, im Gegensatz zum vergangenen Schuljahr aber auf 

freiwilliger Basis. Bei der „Kollegialen Evaluation“ bilden jeweils 2 Lehrpersonen ein 
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Evaluationsteam. Jede Lehrperson beobachtet den Unterricht seiner Partnerin / seines 

Partners und gibt ihr/ihm ein Feedback über den Unterricht. Grundlage für das Feedback 

ist ein im vergangenen Schuljahr ausgearbeiteter Beobachtungsbogen, der die Kriterien 

für „guten“ Unterricht festlegt. 

- Im Laufe des Schuljahres werden die Ergebnisse der INVALSI-Tests und der 

Kompetenzentests des vergangenen Schuljahres evaluiert. 

- Am Ende des Schuljahres (voraussichtlich im Mai) wird die Schule extern evaluiert.  

 

nach oben 

 

 

16. KRITERIEN FÜR UNTERRICHTSBEGLEITENDE       
VERANSTALTUNGEN  

Unterrichtsbegleitende Veranstaltungen sind Unterrichtsformen, bei denen die 

Schüler/innen innerhalb und außerhalb des Schulareals unter der pädagogischen Leitung 

und Verantwortung der autonomen Schule Tätigkeiten durchführen, die dazu beitragen, 

dass Kompetenzen und Unterrichtsziele durch Veranschaulichung, Ergänzung und Vertiefung 

erreicht werden können. Die Durchführung der unterrichtsbegleitenden Veranstaltungen 

fällt im Sinne der organisatorischen, didaktischen und finanziellen Autonomie der Schule in 

die Entscheidungsbefugnisse und Verantwortung der Mitbestimmungsgremien und der 

Schulführungskraft. Die unterrichtsbegleitenden Veranstaltungen stimmen mit den 

entsprechenden Zielsetzungen des Schulprogramms überein. Demzufolge ist die Teilnahme 

für Schüler/innen und Schüler sowie Lehrpersonen verbindlich. Zu den 

unterrichtsbegleitenden Veranstaltungen gehören: Lehrausgänge (finden in der Regel 

während der Unterrichtszeit statt), Lehrausflüge (eintägige Veranstaltungen), Lehrfahrten 

(mehrtägige Veranstaltungen), Schulsporttage, Wandertage, Fach- und Projekttage 

(praktischer Unterricht vor Ort), schulübergreifende Projekte, Projekte der EU, Schul- und 

Klassenpartnerschaften und der Schüler/innenaustausch. 

 

Der Schulrat des SSP Tramin hat in seiner Sitzung vom 24.10.2011 folgende Kriterien für die 

Durchführung von unterrichtsbegleitenden Veranstaltungen beschlossen: 

− Die Höchstgrenze für Ausgaben, die für die Schüler/innen bei der Durchführung 

unterrichtsbegleitender Veranstaltungen anfallen (Fahrtspesen, Eintritte …), wird mit 

50 € (Grundschule) und mit 60 € (Mittelschule) festgelegt.  

− Bei der Berechnung der Ausgabenhöchstgrenze werden Kosten, die bei Lehrfahrten 

anfallen, nicht berücksichtigt.  

− Vor jeder Lehrfahrt muss unter den Eltern der Schüler/innen eine geheime 

Abstimmung durchgeführt werden. Bedingung für die Durchführung der Lehrfahrt ist 

eine Beteiligung von mindestens 90% der Schüler/innen. In Grenzfällen entscheidet 

der Direktor.  

− Bei jeder unterrichtsbegleitenden Veranstaltung außerhalb des Schulgebäudes muss 

das Einverständnis der Eltern eingeholt werden. Dies gilt auch für kurze 

Lehrausgänge im eigenen Dorf (Tramin, Kurtatsch, Penon und Graun), allerdings kann 

in diesen Fällen am Beginn des Schuljahres auch eine Sammelgenehmigung der Eltern 

eingeholt werden. Die Lehrpersonen melden diese Art der Lehrausgänge rechtzeitig, 

d. h. vor der Durchführung telefonisch im Sekretariat. Die Genehmigung erfolgt durch 

den Schuldirektor oder eine/n Beauftragte/n. 

− Laut Gesetz ist eine Begleitperson für die Beaufsichtigung von 15 Schüler/innen 

vorgesehen. Im SSP Tramin werden in der Regel jeder Klasse 2 Aufsichtspersonen 
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zugeteilt (Lehrperson oder MitarbeiterInnen für Integration). Der Direktor 

entscheidet auch unter Berücksichtigung besonderer Bedürfnisse, ob die Anzahl der 

begleitenden Aufsichtspersonen von dieser festgelegten Zahl abweichen kann (z. B. 

können auch 3 Aufsichtspersonen für 2 Klassen genügen, eine einzelne Klasse sollte 

aber in jedem Fall von 2 Aufsichtspersonen begleitet werden). 

− Die gesamte Fahrtzeit (mit Bus oder Bahn) muss weniger als die Hälfte der 

Gesamtdauer betragen.  

− Alle unterrichtsbegleitenden Veranstaltungen beginnen und enden in der Regel am 

Schulort. Folgende Ausnahmen sind nach Absprache mit der Schulführungskraft und 

mit Erlaubnis der Eltern möglich: bei Busfahrten können die Schüler/innen auf der 

Rückfahrt in der Nähe des Wohnortes abgesetzt werden 

− Es dürfen auch Ausflüge mit dem Fahrrad durchgeführt werden.  

− In begründeten Ausnahmefällen kann auch um eine Verschiebung des 

Unterrichtsbeginns/Unterrichtsendes und/oder um die Abänderung des Treffpunktes 

zu Unterrichtsbeginn angesucht werden.  

− Wenn Schüler/innen bei unterrichtsbegleitenden Veranstaltungen abwesend sind, 

kann die Schule die Fahrtspesen übernehmen, wenn die Abwesenheit begründet ist. 

Die Entscheidung darüber trifft der Schuldirektor nach Absprache mit den 

verantwortlichen Lehrpersonen.  

− Die Richtlinien für Fach- und Projekttage, Klassenpartnerschaften und 

Schüler/innenaustausch werden vom Beschluss des Schulrates Nr. 25/2009 

übernommen.  

− Die im Teil 2 - Organisationsplan, Punkt 12 angeführten unterrichtsbegleitenden 

Veranstaltungen wurden durch den Schulrat genehmigt und können somit – wenn 

die Richtlinien eingehalten werden – nach der Genehmigung durch den Schuldirektor 

durchgeführt werden. 

− In der Sitzung des Lehrerkollegiums vom 30. September 2011 wurde beschlossen, 

dass für Schüler/innen, die am Tag vor einer unterrichtsbegleitenden Veranstaltung 

bis 12.00 Uhr keine Genehmigung für die Teilnahme abgegeben haben, 

Ersatzunterricht organisiert wird.  

 

nach oben 

 

 

17. NOTFALLPLAN (NOTFALLEINSATZGRUPPE, 
BRANDSCHUTZBEAUFTRAGTE) 

 

Mitglieder der Notfalleinsatzgruppe für das Schuljahr 2011/12 

 

Zu- und Vorname Schulstelle/n 

Aufgaben 

Brandschutz- 
Beauftragte/r 

Erste-Hilfe- 
Beauftragte/r 

Andergassen Annemarie GS Tramin X  

Anrather Brigitte GS Kurtatsch X  

Bologna Martha GS Tramin  X 

Bologna Roswitha GS Penon X  

Braun Inge GS Tramin X  

Casal Anna MS Tramin X X 

Cassetta Lorena GS Kurtatsch  X 

Cutrì Emma MS Tramin X  
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Delaiti Thomas  GS Tramin X  

Di Pauli Barbara MS/GS Tramin X  

Ebner Helene MS Tramin X  

Erschbamer Manuela GS Penon X X 

Fischer Anton MS Tramin X  

Fischer Kurt MS Tramin X  

Fischnaller Martina MS Tramin X  

Frainer Evelyn GS Tramin X  

Fratter Lisa GS Tramin, GS Penon, GS Graun  X 

Gamper Andrea GS Kurtatsch X  

Gruber Jutta GS Kurtatsch X  

Gschnell Doris GS Tramin X  

Huber Bernadetta  GS Tramin X  

Kofler Elisabeth GS Penon X  

Kofler Markus GS Penon  X 

Parteli Sabine GS Tramin  X 

Pernstich Herta GS Kurtatsch X  

Perwanger Johanna MS Tramin X  

Pichler Christine MS Tramin X  

Pomella Rita GS Graun X  

Puntscher Anny GS Tramin X  

Regori Evi GS Graun X  

Rigott Ulrike MS Tramin X  

Rizzi Claudia GS Kurtatsch  X 

Rizzi Renate GS Kurtatsch  X 

Sandri Monika MS Tramin X  

Schötzer Renate MS Tramin X  

Schroffenegger Margarete GS Kurtatsch X  

Simonini Judith GS Tramin  X 

Tassinari Deborah GS Penon und GS Graun X  

Theiner Lidia GS Tramin X  

Weissensteiner Anni GS Kurtatsch X  

Zelger Adalbert MS Tramin  X 

Zwerger Marlene GS Tramin X  

 

Führung der Register der periodischen Kontrollen zum Sicherheitsmanagement der 

Schulgebäude: 

Grundschule Graun:  Evi Regori  

Grundschule Penon:  Manuela Erschbaumer  

Grundschule Kurtatsch:  Renate Rizzi  

Grundschule Tramin:  Bernardetta Huber und Judith Simonini  

Mittelschule Tramin:  Ulrike Rigott 

 

 

nach oben 

 

 

18. SICHERHEITSPLAN – DATENSCHUTZ 
Der Sicherheitsplan des Schulsprengels Tramin wurde am 30.03.2011 ausgedruckt und liegt 

im Sekretariat auf. Der Passwortverwahrer ist Herr Christian Giovanazzi. Für die 

Verarbeitung der Daten ist Frau Ulrike Rigott verantwortlich. 

 

nach oben 
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19. TÄTIGKEITSPROGRAMME - LEHRPERSONEN 
 

Tätigkeitsplan Grundschule Tramin – Schuljahr 2011/12 
 

Datum Tag Uhrzeit Tätigkeit Ort 

01.09.11 Donnerstag 
9.00 Eröffnungskonferenz (1. Lehrerkollegium) MS Tramin 

ab 14.00 Erstellung der Stundenpläne GS Tramin 

02.09.11 Freitag 
9.30 – 12.00 Päd. Großtagung des KSL/ASM Bozen 

8.30 – 11.30 Dienst an der Schule GS Tramin 

05.09.11 Montag 8.30 – 11.30 Schulkollegium GS Tramin 

06.09.11 Dienstag 9.00 – 12.30 Päd. Eröffnungstagung des Schulverbundes Aula M. GS Auer 

07.09.11 Mittwoch 8.30 – 11.30 Dienst an der Schule GS Tramin 

08.09.11 Donnerstag 8.30 – 11.30 Dienst an der Schule GS Tramin 

09.09.11 Freitag nach Bedarf Dienst an der Schule GS Tramin 

12.09.11 Montag  Unterrichtsbeginn  

19., 20., 

23.09.11  

oder 26., 

30.09.11 

  Elternabende GS Tramin 

03.10.11 Montag 14.30 

Übertrittgespräche GS-MS (für die 

Lehrpersonen der 1. Klassen MS und 

letztjährigen 5. Klassen GS) 

MS Tramin 

17.10.11 Montag 14.30 2. Lehrerkollegium MS Tramin 

18.10.11 Dienstag 16.00 Erstellen der Ausgangslagen  GS Tramin 

08.11.11 Dienstag 16.00 Klassenrat mit Elternvertreter/innen GS Tramin 

16.11.11 Mittwoch 14.00 – 17.00 Elternsprechtag GS Tramin 

13.12.11 Dienstag ab 16.00 Schulkollegium bei Bedarf GS Tramin 

16.12.11 Freitag 14.30 3. Lehrerkollegium  MS Tramin 

17.01.12 Dienstag ab 16.00 Verifizierung GS Tramin 

24.01.12 Dienstag 

16.00 – 17.00 

17.00 – 18.00  

18.00 – 19.00 

Bewertungssitzung: 3 A 

Bewertungssitzung: 3 B, 1 A 

Bewertungssitzung: 1 B 

GS Tramin 

25.01.12 Mittwoch 

14.00 – 15.00 

15.00 – 16.00 

16.00 – 17.00 

17.00 – 18.00 

Bewertungssitzung: 4 A 

Bewertungssitzung: 4 B 

Bewertungssitzung: 5 A 

Bewertungssitzung: 5 B 

GS Tramin 

26.01.12 Donnerstag 
16.00 – 17.00 

17.00 – 18.00 

Bewertungssitzung: 2 B 

Bewertungssitzung: 2 A 
GS Tramin 

03.02.12 Freitag  Verteilen der Schülerbögen  

17.02.12 Freitag ganztägig Pädagogischer Tag  

13.03.12 Dienstag ab 16.00 Klassenrat mit Elternvertreter/innen GS Tramin 

19.03.12 Montag 14.30 4. Lehrerkollegium MS Tramin 

20.03.12 Dienstag ab 16.00 Verifizierung GS Tramin 

28.03.12 Mittwoch 14.00 – 17.00 Elternsprechtag GS Tramin 

15.05.12 Dienstag 16.00 Schulkollegium bei Bedarf GS Tramin 

21.05.12 Montag 14.30 5. Lehrerkollegium  GS Tramin 

29.05.12 Dienstag 

16.00 – 17.00 

17.00 – 18.00  

18.00 – 19.00 

Bewertungssitzung: 3 A 

Bewertungssitzung: 3 B, 1 A 

Bewertungssitzung: 1 B 

GS Tramin 

30.05.12 Mittwoch 

14.00 – 15.00 

15.00 – 16.00 

16.00 – 17.00 

17.00 – 18.00 

Bewertungssitzung: 4 A 

Bewertungssitzung: 4 B 

Bewertungssitzung: 5 A 

Bewertungssitzung: 5 B 

GS Tramin 

31.05.12 Donnerstag 
16.00 – 17.00 

17.00 – 18.00 

Bewertungssitzung: 2 B 

Bewertungssitzung: 2 A 
GS Tramin 

ab 

04.06.12 
Montag  

In den letzten 2 Schulwochen Besuch der 

Grundschüler/innen in der MS (Termine 
MS Tramin 
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vereinbaren die Lehrpersonen) 

16.06.12 Samstag 
 Letzter Schultag  

10.30 – 11.00 Sprechtag (Fragen zum Zeugnis GS Tramin 

18.06.12 Montag 
8.00 – 12.00 

14.00 – 17.00 
Aufräumarbeiten GS Tramin 

19.06.12 Dienstag 
8.00 – 12.00 

14.00 – 17.00 
Aufräumarbeiten GS Tramin 

 

Tätigkeitsplan Grundschule Kurtatsch– Schuljahr 2011/12 
 

Datum Tag Uhrzeit Tätigkeit Ort 

01.09.11 Donnerstag 
9.00 Eröffnungskonferenz (1. Lehrerkollegium) MS Tramin 

ab 14.00 Erstellung der Stundenpläne GS Kurtatsch 

02.09.11 Freitag 
9.30 – 12.00 Päd. Großtagung des KSL/ASM Bozen 

8.30 – 11.30 Dienst an der Schule GS Kurtatsch 

05.09.11 Montag 8.30 – 11.30 Schulkollegium GS Kurtatsch 

06.09.11 Dienstag 9.00 – 12.30 Päd. Eröffnungstagung des Schulverbundes Aula M. GS Auer 

07.09.11 Mittwoch 8.30 – 11.30 Dienst an der Schule GS Kurtatsch 

08.09.11 Donnerstag 8.30 – 11.30 Dienst an der Schule GS Kurtatsch 

09.09.11 Freitag nach Bedarf Dienst an der Schule GS Kurtatsch 

12.09.11 Montag  Unterrichtsbeginn  

21.09.11 Mittwoch  Herbstwandertag  

28.09.11 Mittwoch  Ausweichtermin - Herbstwandertag  

03.10.11 Montag 14.30 

Übertrittgespräche GS-MS (für die 

Lehrpersonen der 1. Klassen MS und 

letztjährigen 5. Klassen GS) 

MS Tramin 

17.10.11 Montag 14.30 2. Lehrerkollegium MS Tramin 

19.10.11 Mittwoch  1. Klassenratssitzung  GS Kurtatsch 

26.10.11. Mittwoch  Erstellung der Ausgangslagen GS Kurtatsch 

08.11.11 Dienstag  1. Elternsprechtag GS Kurtatsch 

16.12.11 Freitag 14.30 3. Lehrerkollegium  MS Tramin 

18.01.12 Mittwoch  Dokumentation der Lernentwicklung GS Kurtatsch 

24.01.12 Dienstag  Bewertungssitzung GS Kurtatsch 

03.02.12 Freitag  Verteilen der Schülerbögen  

17.02.12 Freitag ganztägig Pädagogischer Tag  

14.03.12 Mittwoch  Dokumentation der Lernentwicklung GS Kurtatsch 

19.03.12 Montag 14.30 4. Lehrerkollegium MS Tramin 

20.03.12 Dienstag  2. Elternsprechtag GS Kurtatsch 

18.04.12 Mittwoch  2. Klassenratssitzung GS Kurtatsch 

09.05.12 Mittwoch  Baumfest  

15.05.12 Dienstag 16.00 Schulkollegium bei Bedarf GS Kurtatsch 

21.05.12 Montag 14.30 5. Lehrerkollegium  GS Kurtatsch 

23.05.12 Mittwoch  Maiausflug  

29.05.12 Dienstag  Bewertungssitzung GS Kurtatsch 

30.05.12 Mittwoch  Ausweichtermin Maiausflug  

ab 

04.06.12 
Montag  

In den letzten 2 Schulwochen Besuch der 

Grundschüler/innen in der MS (Termine 

vereinbaren die Lehrpersonen) 

MS Tramin 

16.06.12 Samstag  Letzter Schultag  

 
Tätigkeitsplan Grundschule Graun – Schuljahr 2011/12 
 

Datum Tag Uhrzeit Tätigkeit Ort 

01.09.11 Donnerstag 
9.00 Eröffnungskonferenz (1. Lehrerkollegium) MS Tramin 

14.00 – 16.30 Erstellung der Stundenpläne GS Graun 

02.09.11 Freitag 
9.30 – 12.00 Päd. Großtagung des KSL/ASM Bozen 

8.30 – 11.30 Dienst an der Schule GS Graun 
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14.00 – 16.30 

05.09.11 Montag 8.30 – 11.30 Dienst an der Schule GS Graun 

06.09.11 Dienstag 9.00 – 12.30 Päd. Eröffnungstagung des Schulverbundes Aula M. GS Auer 

07.09.11 Mittwoch  Unterrichtsbeginn  

20.09.11 Dienstag 19.30 
Elternabend der Klassen 1 – 5 

mit anschließender Elternvertreterwahl 
GS Graun 

03.10.11 Montag 14.30 

Übertrittgespräche GS-MS (für die 

Lehrpersonen der 1. Klassen MS und 

letztjährigen 5. Klassen GS) 

MS Tramin 

17.10.11 Montag 14.30 2. Lehrerkollegium MS Tramin 

19.10.11 Mittwoch 16.00 – 17.00 Erstellen der Ausgangslagen  GS Graun 

14.11.11 Montag 16.00 – 17.00 Elternsprechtag GS Graun 

23.11.11 Mittwoch 16.15 – 17.00 Klassenrat mit Elternvertreter/innen GS Graun 

16.12.11 Freitag 14.30 3. Lehrerkollegium  MS Tramin 

11.01.12 Mittwoch 16.00 – 17.00 Verifizierung GS Graun 

25.01.12 Mittwoch 16.00 – 17.00 Bewertungssitzung GS Graun 

03.02.12 Freitag  Verteilen der Schülerbögen  

17.02.12 Freitag ganztägig Pädagogischer Tag  

07.03.12 Mittwoch 16.15 – 17.00 Klassenrat mit Elternvertreter/innen GS Graun 

19.03.12 Montag 14.30 4. Lehrerkollegium MS Tramin 

21.03.12 Mittwoch 16.00 – 17.00 Verifizierung GS Graun 

26.03.12 Montag 14.00 – 15.00 Elternsprechtag GS Graun 

21.05.12 Montag 14.30 5. Lehrerkollegium  MS Tramin 

01.06.12 Freitag 15.30 – 16.30 Bewertungssitzung GS Graun 

ab 

04.06.12 
Montag  

In den letzten 2 Schulwochen Besuch der 

Grundschüler/innen in der MS (Termine 

vereinbaren die Lehrpersonen) 

MS Tramin 

16.06.12 Samstag  Letzter Schultag  

18.06.12 Montag 
8.30 – 11.30 

14.00 – 16.00  
Aufräumarbeiten GS Graun 

19.06.12 Dienstag 
8.30 – 11.30 

14.00 – 16.00 
Aufräumarbeiten GS Graun 

 

Tätigkeitsplan Grundschule Penon – Schuljahr 2011/12 
 

Datum Tag Uhrzeit Tätigkeit Ort 
01.09.11 Donnerstag 9.00 Eröffnungskonferenz (1. Lehrerkollegium) MS Tramin 

02.09.11 Freitag 
9.30 – 12.00 Päd. Großtagung des KSL/ASM Bozen 

14.30 – 17.00 Planung an der Schulstelle GS Penon 

05.09.11 Montag 
8.30 – 11.30 Planung an der Schulstelle GS Penon 

19.00 – 20.00 Elternabend GS Penon 

06.09.11 Dienstag 9.00 – 12.30 Päd. Eröffnungstagung des Schulverbundes Aula M. GS Auer 

07.09.11 Mittwoch  Unterrichtsbeginn  

03.10.11 Montag 14.30 

Übertrittgespräche GS-MS (für die 

Lehrpersonen der 1. Klassen MS und 

letztjährigen 5. Klassen GS) 

MS Tramin 

17.10.11 Montag 14.30 2. Lehrerkollegium MS Tramin 

19.10.11 Mittwoch 17.00 – 18.00 Erstellen der Ausgangslagen  GS Penon 

14.11.11 Montag 14.00 – 15.30 Elternsprechtag GS Penon 

23.11.11 Mittwoch 17.00 – 18.00 Klassenrat GS Penon 

16.12.11 Freitag 14.30 3. Lehrerkollegium  MS Tramin 

11.01.12 Mittwoch 17.00 – 18.00 Verifizierung GS Penon 

25.01.12 Mittwoch 17.00 – 18.00 Bewertungssitzung GS Penon 

03.02.12 Freitag  Verteilen der Schülerbögen  

08.02.12 Mittwoch  Aussprache zum Bewertungsbogen GS Penon 

17.02.12 Freitag ganztägig Pädagogischer Tag  

19.03.12 Montag 14.30 4. Lehrerkollegium MS Tramin 

21.03.12 Mittwoch 17.00 – 18.00 Verifizierung GS Penon 
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26.03.12 Montag 14.00 – 15.30 Elternsprechtag GS Penon 

28.03.12 Mittwoch 17.00 – 18.00 Klassenrat GS Penon 

21.05.12 Montag 14.30 5. Lehrerkollegium  GS Penon 

01.06.12 Freitag 14.00 – 15.00 Bewertungssitzung GS Penon 

ab 

04.06.12 
Montag  

In den letzten 2 Schulwochen Besuch der 

Grundschüler/innen in der MS (Termine 

vereinbaren die Lehrpersonen) 

MS Tramin 

16.06.12 Samstag 
 Letzter Schultag  

ab 10.00 Sprechtag (Fragen zum Zeugnis GS Penon 

18.06.12 Montag ab 8.00  Aufräumarbeiten GS Penon 

19.06.12 Dienstag ab 8.00 Aufräumarbeiten GS Penon 

 
Tätigkeitsplan der Mittelschule - Schuljahr 2011/12  
 

Datum Tag Uhrzeit Tätigkeit Ort 
01.09.11 Donnerstag 9.00 Eröffnungskonferenz (1. Lehrerkollegium) MS Tramin 

02.09.11 Freitag 

9.30 – 12.00 Päd. Großtagung des KSL/ASM Bozen 

14.30 
1. Fachgruppensitzung an der Schule 
(Weiterarbeit am Schulcurriculum) 

MS Tramin 

05.09.11 Montag 
09.00 Klassenratssitzungen B-Zug MS Tramin 

14.30 Klassenratssitzungen C-Zug MS Tramin 

06.09.11 Dienstag 
9.00 Päd. Eröffnungstagung des Schulverbundes Aula M. GS Auer 

14.30 Klassenratssitzungen A-Zug MS Tramin 

07.09.11 Mittwoch 9.00 – 16.00 Fortbildung Reformpädagogik, EVA/EVL MS Tramin 

08.09.11 Donnerstag 9.00 – 16.00 Fortbildung Reformpädagogik, EVA/EVL MS Tramin 

09.09.11 Freitag 9.00 1. Teilkollegium MS MS Tramin 

12.09.11 Montag 7.40 Unterrichtsbeginn  

21.09.11 Mittwoch 19.00 Elternabend für die 1. Klassen MS Tramin 

22.09.11 Donnerstag 19.00 Elternabend für die 2. und 3. Klassen MS Tramin 

27.09.11 Dienstag halbtätig Herbstwandertag  

03.10.11 Montag 14.30 

Übertrittgespräche GS-MS (für die 

Lehrpersonen der 1. Klassen MS und 

letztjährigen 5. Klassen GS) 

MS Tramin 

04.10.11 Dienstag halbtägig Ausweichtermin Herbstwandertag  

04.10.11 Dienstag 14.30 

Fachgruppensitzungen für die Weiterarbeit am 
Schulcurriculum (für jene FG, die noch über 

kein Dokument für das heurige Schuljahr 

verfügen)  

MS Tramin 

07.10.11 Freitag 15.00 – 18.00 1. Fachgruppensitzung im Schulverbund  

11.10.11 Dienstag 14.30 Erstellen der Ausgangslagen 2A , 3A MS Tramin 

14.10.11 Freitag 15.00 – 18.00 
FB: Exkursionsdidaktik: Stadtführung durch 

Trient  
 

17.10.11 Montag 14.30 2. Lehrerkollegium MS Tramin 

18.10.11 Dienstag 14.30 Erstellen der Ausgangslagen 2B, 3B MS Tramin 

21.10.11 Freitag 15.00 – 18.00 
Differenzierung im Englischunterricht (Karen 

White) 
GS Neumarkt 

25.10.11 Dienstag 14.30 Erstellen der Ausgangslagen 2C, 3C MS Tramin 

08.11.11 Dienstag 14.30 Erstellen der Ausgangslagen 1A, 1B, 1C MS Tramin 

22.11.11 Dienstag 14.30 
Klassenratssitzungen A-Zug (mit 

Elternvertretern) 
MS Tramin 

29.11.11 Dienstag 
10.30 – 13.00 

14.30 – 17.00 
1. Elternsprechtag MS Tramin 

06.12.11 Dienstag 14.30 
Klassenratssitzungen B-Zug (mit 

Elternvertretern) 
MS Tramin 

13.12.11 Dienstag 14.30 
Klassenratssitzungen C-Zug (mit 

Elternvertretern) 
MS Tramin 

16.12.11 Freitag 14.30 3. Lehrerkollegium MS Tramin 

20.12.11 Dienstag 14.30 2. Fachgruppensitzung an der Schule MS Tramin 
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(Reflexion, Zwischenbilanz Schulcurriculum) 

10.01.12 Dienstag 14.30 Dokumentation der Lernentwicklung B-Zug MS Tramin 

17.01.12 Dienstag 14.30 Dokumentation der Lernentwicklung A-Zug MS Tramin 

18.01.12 Mittwoch 14.30 Dokumentation der Lernentwicklung C-Zug MS Tramin 

23.01.12 Montag 14.30 
Vorformulierung der Gesamturteile (alle 

Klassen) 
MS Tramin 

25.01.12 Mittwoch 14.30 Bewertungssitzungen A-Zug MS Tramin 

26.01.12 Donnerstag 14.30 Bewertungssitzungen B-Zug MS Tramin 

27.01.12 Freitag 14.30 Bewertungssitzungen C-Zug MS Tramin 

03.02.12 Freitag  Verteilen der Schülerbögen  

07.02.12 Dienstag 14.30 2. Teilkollegium MS MS Tramin 

09.02.12 Donnerstag 14.00 – 15.00 FEB – Klasse 3 B  

14.02.12 Dienstag 14.30 
Klassenratssitzungen mit Elternvertreterinnen 

A-Zug 
MS Tramin 

17.02.12 Freitag Ganztägig Pädagogischer Tag des SSP Tramin  

28.02.12 Dienstag 14.30 
Klassenratssitzungen mit Elternvertreterinnen 

B-Zug 
MS Tramin 

06.03.12 Dienstag 14.30 
Klassenratssitzungen mit Elternvertreterinnen 

C-Zug 
MS Tramin 

02.03.12 Freitag 15.00 – 18.00 2. Fachgruppensitzung im Schulverbund  

15.03.12 Donnerstag 
10.30 – 13.00 

14.30 – 17.00 
2. Elternsprechtag MS Tramin 

17.02.12 Freitag ganztägig Pädagogischer Tag  

19.03.12 Montag 14.30 4. Lehrerkollegium MS Tramin 

20.03.12 Dienstag 14.30 Klassenratssitzungen B-Zug MS Tramin 

23.03.12 Freitag 07.40 Sporttag Altenburg 

27.03.12 Dienstag 14.30 Klassenratsitzungen A-Zug MS Tramin 

29.03.12 Donnerstag 07.40 Ausweichtermin Sporttag Altenburg 

10.04.12 Dienstag 14.30 Klassenratsitzungen C-Zug MS Tramin 

24.04.12 Dienstag ab 14.30 

Klassenratsitzungen für alle Klassen 

(Entscheidung über die Mitteilungen für 

versetzungsgefährdete Schüler/innen) 

MS Tramin 

05.05.12 Samstag 12.00 Abgabetermin Prüfungsprogramme  

08.05.12 Dienstag 14.30 – 17.00 
3. Fachgruppensitzung an der Schule 
(Reflexion, Zwischenbilanz Schulcurriculum) 

MS Tramin 

10.05.12 Donnerstag 
Halb- bzw. 

ganztägig 
Maiausflug   

15.05.12 Dienstag 14.30 Dokumentation der Lernentwicklung C-Zug MS Tramin 

21.05.12 Montag 14.30 5. Lehrerkollegium  GS Penon 

22.05.12 Dienstag 14.30 Dokumentation der Lernentwicklung B-Zug MS Tramin 

29.05.12 Dienstag 14.30 Dokumentation der Lernentwicklung A-Zug MS Tramin 

ab 

04.06.12 
Montag  

In den letzten 2 Schulwochen Besuch der 

Grundschüler/innen in der MS (Termine 

vereinbaren die Lehrpersonen) 

MS Tramin 

05.06.12 Dienstag 14.30 
Klassenratsitzungen für alle Klassen 

(Vorformulierung der Gesamturteile)  
MS Tramin 

11.06.12 Montag 14.30 Bewertungssitzungen A-Zug  MS Tramin 

12.06.12 Dienstag 14.30 Bewertungssitzungen B-Zug  MS Tramin 

13.06.12 Mittwoch 14.30 Bewertungssitzungen C-Zug  MS Tramin 

16.06.12 Samstag  Letzter Schultag  

18.06.12 Montag  Beginn Abschlussprüfung  

 
 

 

nach oben 
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GRUNDSCHULEN 
1. ZUWEISUNG DER LEHRPERSONEN AN DIE 

GRUNDSCHULSTELLEN 
 

GS Tramin 

Lehrperson Weitere Schulstelle 

Klassenlehrkräfte   

Bologna Martha   

Braun Inge   

Delaiti Thomas   

Frainer Evelyn   

Huber Bernadette   

Kastl Helene   

Lotti Melanie   

Micheli Adelheid   

Moscon Inge   

Parteli Sabine  

Pichler Renate   

Puntscher Anny   

Reichegger Patrizia   

Ritsch Brigitte   

Simonini Judith  

Zwerger Marlene   

Italienisch   

Barbi Francesca GS Kurtatsch 

Di Pasquale Michele   

Verdoliva Vittoria   

Religion   

Piffer Stefanie   

Sölva Christine   

Englisch   

Sölva Christine  

Mitarbeiterin für Integration  

Fratter Lisa GS Penon und GS Graun 

 

GS Kurtatsch 

Lehrpersonen Weitere Schulstelle 

Klassenlehrkräfte  

Achmüller Tanja  

Anrather Brigitte   

Gamper Andrea   

Negri Karin   

Pernstich Herta   

Rizzi Claudia   

Rizzi Renate   

Weissensteiner Anni   

Italienisch   

Barbi Francesca GS Tramin  

Cassetta Lorena  

Religion   

Moling Anna Elisabeth  GS Penon  

Mitarbeiterin für Integration  



32 
 

Werth Renate  

 

GS Graun 

Lehrperson Weitere Schulstelle 

Klassenlehrkräfte   

Gruber Karin  

Regori Evi   

Terzer Elisa   

Italienisch   

Tassinari Deborah GS Penon  

Religion   

Anrather Sieglinde  

Integration   

Fratter Lisa GS Tramin und GS Penon  

 

GS Penon 

Lehrperson Weitere Schulstelle  

Klassenlehrkräfte   

Bologna Roswitha   

Erschaumer Manuela   

Kofler Markus   

Italienisch   

Tassinari Deborah  GS Graun 

Religion   

Moling Anna Elisabeth  GS Kurtatsch  

Englisch   

Fratter Lisa  GS Tramin und GS Graun 

 

nach oben 

 

2. ZUSAMMENSETZUNG DER KLASSEN  
 

2.1. Grundschule Tramin 

Klasse Buben Mädchen Gesamt 

1A 6 7 13 

1B 6 6 12 

2 A 7 10 17 

2 B 9 10 19 

3 A 14 6 20 

3 B 12 9 21 

4 A 6 10 16 

4 B 8 10 18 

5 A 9 8 17 

5 B 7 10 17 

Gesamt 84 86 170 

 

2.2. Grundschule Kurtatsch 

Klasse Buben Mädchen Gesamt 

1. 7 10 17 

2. 7 5 12 

3. 8 7 15 

4. 9 9 18 

5. 13 10 23 



33 
 

Gesamt 43 42 85 

 

2.3. Grundschule Penon 

Klasse Buben Mädchen Gesamt 

1. 3 3 6 

2. 2 4 6 

3. 2 3 5 

4. 1 3 4 

5. 3 - 3 

Gesamt 11 13 24 

 

2.4. Grundschule Graun 

Klasse Buben Mädchen Gesamt 

1. 2 1 3 

2. 2 - 2 

3. 1 1 2 

4. - 3 3 

5. 1 1 2 

Gesamt 6 6 12 

 

Gesamte Schüler/innenanzahl (Stand 07.11.11):  
291 (Grundschulen) + 186 (Mittelschule) = 477 (gesamt) 

 

 
nach oben 
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3. UNTERRICHTSZEITEN  
 

3.1.    Grundschule Tramin 

Schulbeginn: 12.09.2011 

 
Montag Dienstag Mittwoch Donnerstag Freitag Samstag 

07:50 – 08:50 07:50 – 08:50 07:50 – 08:50 07:50 – 08:50 07:50 – 08:50 07:50 – 08:50 

08:50 – 09:50 08:50 – 09:50 08:50 – 09:50 08:50 – 09:50 08:50 – 09:50 08:50 – 09:50 

09:50 – 10:20 09:50 – 10:20 09:50 – 10:20 09:50 – 10:20 09:50 – 10:20 09:50 – 10:20 

Pause 15 Min. Pause 15 Min. Pause 15 Min. Pause 15 Min. Pause 15 Min. Pause 15 Min. 

10:35 – 11:35  10:35 – 11:35  10:35 – 11:35  10:35 – 11:35  10:35 – 11:35  10:35 – 11:35  

11:35  – 12:35 11:35  – 12:35 11:35  – 12:35 11:35  – 12:35 11:35  – 12:35 11:35  – 12:35 

 Nachmittagsunterricht 

14:00 – 16:00 Uhr  

 Wahlfach 14:00 - 16:00 Uhr    

 

 

3.2.   Grundschule Kurtatsch 

Schulbeginn: 12.09.2011 

 
Montag Dienstag Mittwoch Donnerstag Freitag Samstag 

07:50 – 08:50 07:50 – 08:50 07:50 – 08:50 07:50 – 08:50 07:50 – 08:50 07:50 – 08:50 

08:50 – 09:50 08:50 – 09:50 08:50 – 09:50 08:50 – 09:50 08:50 – 09:50 08:50 – 09:50 

09:50 – 10:20 09:50 – 10:20 09:50 – 10:20 09:50 – 10:20 09:50 – 10:20 09:50 – 10:20 

Pause 15 Min. Pause 15 Min. Pause 15 Min. Pause 15 Min. Pause 15 Min. Pause 15 Min. 

10:35 – 11:35 10:35 – 11:35 10:35 – 11:35 10:35 – 11:35 10:35 – 11:35 10:35 – 11:35 

11:35 – 12:35 11:35 – 12:35 11:35 – 12:35 11:35 – 12:35 11:35 – 12:35 11:35 – 12:35 

  Nachmittagsunterricht 

14:00 – 16:00 Uhr  

Wahlfach 14:00 - 16:00 Uhr  

(nur bei kurzer Woche) 
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3.3.  Grundschule Penon und Grundschule Graun 

Schulbeginn: 07.09.2011 

 
Montag Dienstag Mittwoch Donnerstag Freitag Samstag 

07:50 – 08:50 07:50 – 08:50 07:50 – 08:50 07:50 – 08:50 07:50 – 08:50 07:50 – 08:50 

08:50 – 09:50 08:50 – 09:50 08:50 – 09:50 08:50 – 09:50 08:50 – 09:50 08:50 – 09:50 

09:50 – 10:15 09:50 – 10:15 09:50 – 10:15 09:50 – 10:15 09:50 – 10:15 09:50 – 10:15 

Pause 15 Min. Pause 15 Min. Pause 15 Min. Pause 15 Min. Pause 15 Min. Pause 15 Min. 

10:30 – 11:30  10:30 – 11:30  10:30 – 11:30  10:30 – 11:30  10:30 – 11:30  10:30 – 11:30  

11:30 – 12:30 11:30 – 12:30 11:30 – 12:30 11:30 – 12:30 11:30 – 12:30 11:30 – 12:30 

  Nachmittagsunterricht GS 

Graun 14:00 – 16:00 Uhr 

Wahlfach GS Penon  

14:00 – 16:00 Uhr 

  

  Nachmittagsunterricht GS 

Penon 14:00 – 16:00 Uhr 

Wahlfach GS Graun 

14:00 – 16:00 Uhr 

  

 

Hinweis (siehe Schulkalender): Am Samstag, 24.09.11 hat die GS Graun und GS Penon nicht schulfrei. 

 

nach oben 

 

 

4. UNTERRICHTSBEGLEITENDE VERANSTALTUNGEN (TÄTIGKEITSPLÄNE DER 
KLASSEN) 

 

4.1.  Grundschule Tramin 

1. Klassen: Projekte, Lehrausgänge, Lehrausflüge, Lehrfahrten  
 
Art der unterrichtsbegleitenden 
Veranstaltung 

Kosten Experte/in Zeitraum  Lehrperson, Schulstelle und Klasse 

Herbstausflug Kurtatsch keine  Oktober M. Zwerger; H. Kastl; B.Huber 
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Volksmusikbegegnung keine  November M. Zwerger; H. Kastl; B.Huber 

Lesung in Neumarkt: öffentliche Bibliothek ca. 3,00 € Autorin Isabel Pin November M. Zwerger; H. Kastl; B.Huber 

Weihnachtsfeier keine  Dezember M. Zwerger; H. Kastl; B.Huber 

Besuch der öffentlichen Bibliothek keine  Jänner/Februar M. Zwerger; H. Kastl; B.Huber 

Aktion: Zu Fuß zur Schule keine  März M. Zwerger; H. Kastl; B.Huber 

Ökojause keine  März M. Zwerger; H. Kastl; B.Huber 

Spieletag keine  April M. Zwerger; H. Kastl; B.Huber 

Buchstabenfest keine  Frühjahr M. Zwerger; H. Kastl;  

Maiausflug keine  Mai M. Zwerger; H. Kastl; B.Huber 

Theaterbesuch ca. 4,00 €  noch festzulegen M. Zwerger; H. Kastl; B.Huber 

 

2. Klassen: Projekte, Lehrausgänge, Lehrausflüge, Lehrfahrten  
 

Art der unterrichtsbegleitenden 
Veranstaltung 

Kosten Experte/in Zeitraum  Lehrperson, Schulstelle und Klasse 

Herbstausflug   11.10.11 
Renate Pichler, Patrizia Reichegger, 

Brigitte Ritsch, Lisa Fratter 

Musicalbesuch „Der Zauberer von Oz“  4,00 €  26.10.11  
Renate Pichler, Patrizia Reichegger, 

Brigitte Ritsch 

Leseprojekt „Von Nagel zu Nagel“  Renate Pichler Dezember Renate Pichler, Brigitte Ritsch 

Elternfeier/Weihnachtsfeier  
Renate Pichler, Patrizia 

Reichegger, Brigitte Ritsch 
Dezember 

Renate Pichler, Patrizia Reichegger, 

Brigitte Ritsch 

Bücherwelten mit Autorenlesung  

Renate Pichler 

(Buchausstellung, Quiz) 

Autorin noch nicht ermittelt 

Jänner 
Renate Pichler, Patrizia Reichegger, 

Brigitte Ritsch 

„Bücher machen frischen Wind“ Jukibuz   Februar/März 
Renate Pichler, Patrizia Reichegger, 

Brigitte Ritsch 

Spieletag   März/April 
Renate Pichler, Patrizia Reichegger, 

Brigitte Ritsch 

„Zu Fuß zur Schule“  Helga Kalser März/April 
Renate Pichler, Patrizia Reichegger, 

Brigitte Ritsch 
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Museum für Alltagskultur   Führung April 
Renate Pichler, Patrizia Reichegger, 

Brigitte Ritsch 

Projekt „Mobbing- gesunde Schule- 

Streitschlichtung“ 
 Dr. Verena Bertignoll Noch nicht bekannt 

Renate Pichler, Patrizia Reichegger, 

Brigitte Ritsch 

Projekt „Rückenschule“   Noch nicht bekannt 
Renate Pichler, Patrizia Reichegger, 

Brigitte Ritsch 

Projekt „Ökopause“  Renate Pichler Ganze Schuljahr 
Renate Pichler, Patrizia Reichegger, 

Brigitte Ritsch 

Projekt „Donaldson- Original Play“   Noch nicht bekannt 
Renate Pichler, Patrizia Reichegger, 

Brigitte Ritsch 

Volksmusikbegegnung  Fr. Kastl  Noch nicht bekannt 
Renate Pichler, Patrizia Reichegger, 

Brigitte Ritsch 

Maiausflug nach Dietenheim ins 

Volkskundemuseum 
ca. 12,00 € Führung Mai 

Renate Pichler, Patrizia Reichegger, 

Brigitte Ritsch 

Abschlussfeier/Elternfeier (Lesefeier)  
Renate Pichler,  Brigitte 

Ritsch 
Juni 

Renate Pichler, Patrizia Reichegger, 

Brigitte Ritsch 

 

WAHLFACH 1. Semester  
 
Klassen Bereich/Schwerpunkte Daten Uhrzeit Teilnehmende 

Schüler/innen 
Kosten 

Schulchor Musik 

jeden Donnerstag 

von 06.10.2011 

bis 07.06.2012 

14.00 – 15.00 Uhr 

Giaquinto Samantha 

Oberhauser Armin 

 

 

Italienisch 

“Imparo l`italiano giocando con il 

computer” 

Italienisch 

Do, 06.10.2011 

Do, 13.10.2011 

Do, 20.10.2011 

14.00 – 16.00 Uhr 

 

Hofer Jeremias 

Fischer Jonas 

Fischer Sophie 

Preda Cristian 

Paller Tamara 

Medzibricky Anton 

Devalier Miriam 

Spiess Katharina 

Cazzanelli Maya 

Giovanett Anna 

Alvi Laiba 

Armenia Leonie 
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Zöggeler Moritz 

Zwerger Gabriel 

Kessler Paul 

Lardschneider Marie 

Kerze verzieren für Allerheiligen KT 
Do, 20.10.2011 

Do, 27.10.2011 
14.00 – 16.00 Uhr 

Cazzanelli Maya 

Zöggeler Moritz 

Unterhauser Nadja 

Morandell Niklas 

Fischer Sophie 

Paller Tamara 

Weissensteiner Simon 

Micheli Alex 

Weifner Anja 

Kaczmarzyk Maximilian 

Ortù Giulia 

Medzibricky Anton 

Kessler Paul 

Weissensteiner Hanna 

Weissensteiner Verena 

Bachmann Niklas 

 

Malen am Computer Medien und KT 

Do, 03.11.2011 

Do, 10.11.2011 

Do, 17.11.2011 

14.00 – 16.00 Uhr 

Cazzanelli Maya 

Zöggeler Moritz 

Unterhauser Nadja 

Hofer Jeremias 

Geier Paul 

Preda Cristian 

Zelger Selina 

Zwerger Gabriel 

Dezini Julian 

Bachmann Niklas 

 

Basteln:  

Rund um Weihnachten 
KT 

Do, 24.11.2011 

Do, 01.12.2011 
14.00 – 16.00 Uhr 

Alvi Laiba 

Weissensteiner Leah 

Fischer Jonas 

Morandell Niklas 

Paller Tamara 

Möltner Denise 
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Weifner Anja 

Ortú Giulia 

Medzibricky Anton 

Kessler Paul 

Lochmann Annika 

Weissensteiner Verena 

Weihnachtskekse backen Gemeinsames Backen Do, 15.12.2011 14.00 – 16.00 Uhr 

Geier Paul 

Fischer Sophie 

Preda Cristian 

Zelger Selina 

Weissensteiner Simon 

Kaczmarzyk Maximilian 

Ortú Giulia 

Bachmann Niklas 

Giovanett Sebastian 

Giovanett Anna 

 

Eislaufen für Anfänger und 

Fortgeschrittene 
Sport 

Do, 12.01.2012 

Do, 19.01.2012 
14.00 – 16.00 Uhr 

Cazzanelli Maya 

Alvi Laiba 

Zöggeler Moritz 

Unterhauser Nadja 

Hofer Jeremias 

Fischer Jonas 

Fischer Sophie 

Preda Cristian 

Zelger Selina 

Paller Tamara 

Micheli Alex 

Giovanett Anna 

Dezini Julian 

Armenia Leonie 

Weifner Anja 

Ortú Giulia 

Medzibricky Anton 

Kessler Paul 

Devalier Miriam 

Lochmann Annika 
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Weissensteiner Verena 

Spiess Katharina 

Lardschneider Marie 

Bachmann Niklas 

 
WAHLFACH 2. Semester 
 
Klassen Bereich/Schwerpunkte Daten Uhrzeit Teilnehmende Schüler/innen Kosten 

Schulchor Musik 
jeden Donnerstag von 

06.10.2011 bis 07.06.2012 
14.00 – 15.00 Uhr Giaquinto Samantha, Oberhauser Armin  

Miteinander spielen Gemeinsames Spielen 
Do, 02.02.2012 

Do, 09.02.2012 
14.00 – 16.00 Uhr 

Cazzanelli Maya 

Alvi Laiba 

Zöggeler Moritz 

Hofer Jeremias 

Geier Paul 

Maier Sabine 

Fischer Jonas 

Preda Cristian 

Zwerger Gabriel 

Giovanett Anna 

Oberhauser Armin 

 

Bewegungsspiele Sport Do, 08.03.2011 14.00 – 15.30 Uhr 

Cazzanelli Maya 

Alvi Laiba 

Zöggeler Moritz 

Hofer Jeremias 

Geier Paul 

Fischer Jonas 

Preda Cristian 

Giovanett Anna 

Weifner Anja 

 

Ich, du, wir basteln ein 

Bilderbuchkino 
KT Do, 22.03.2012 14.00 - 16.00 Uhr 

Cazzanelli Maya 

Unterhauser Nadja 

Weissensteiner Leah 

Fischer Jonas 

Giaquinto Samantha 

Zelger Selina 
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Möltner Denise 

Armeinia Leonie 

Lochmann Annika 

Osterhasen backen Miteinander Backen Do, 29.03.12 14.00 - 16.00 Uhr 

Fischer Jonas 

Giaquinto Samantha 

Zwerger Gabriel 

Paller Tamara 

Möltner Denise 

Alvi Laiba 

Zöggeler Moritz 

Cazzanelli Maya 

Maier Sabine 

 

Den Wald erleben Sport Do, 19.04.2012 14.00 - 16.00 Uhr 

Cazzanelli Maya 

Alvi Laiba 

Zöggeler Moritz 

Geier Paul 

Fischer Jonas 

Fischer Sophie 

Preda Cristian 

Zwerger Gabriel 

Paller Tamara 

Micheli Alex 

Oberhauser Armin 

Giovanett Anna 

Weifner Anja 

Giovanett Sebastian 

Medzibricky Anton 

 

 
3. Klassen: Projekte, Lehrausgänge, Lehrausflüge, Lehrfahrten  
 
Art der unterrichtsbegleitenden 
Veranstaltung 

Kosten Experte/in Zeitraum  Lehrperson, Schulstelle und Klasse 

Herbstausflug 8,00 € Führung 21.Oktober Team der 3. Klassen- GS Tramin 

Schwimmen  Samantha Carminati Oktober- Jänner Team der 3. Klassen- GS Tramin 

Leseprojekt „Von Nagel zu Nagel“  Renate Pichler Dezember Renate Pichler, Brigitte Ritsch 
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Winterausflug 6,00 €  Februar Team der 3. Klassen- GS Tramin 

Das Schaf als Schatztruhe ca. 10,00 € Winkler Josef 13. – 15. Februar Team der 3. Klassen- GS Tramin 

Rückenschule  Gesundheitserziehung Februar - März Team der 3. Klassen- GS Tramin 

Milch gratis Sennereien Februar - März Team der 3. Klassen- GS Tramin 

Hallo Auto gratis Amt für Verkehrserziehung März/April Team der 3. Klassen- GS Tramin 

Kindertheater Neumarkt 6,00 € Kulturinstitut 13. März Team der 3. Klassen- GS Tramin 

Zu Fuß zur Schule gratis Helga Kalser März Team der 3. Klassen- GS Tramin 

Volksmusikbegegnung gratis Volksmusikverein März - Mai Team der 3. Klassen- GS Tramin 

Spieletag gratis Turnlehrer April Team der 3. Klassen- GS Tramin 

Maiausflug (Ritten, Flachenhof) 12,00 € Betreiber des Hofes Mai Team der 3. Klassen- GS Tramin 

Konfliktbewältigung  Verena Bertignoll Schuljahr 2011/12 Team der 3. Klassen- GS Tramin 

 

Wahlfach 1. Semester  
 
Klassen Bereich/Schwerpunkte Daten Uhrzeit Teilnehmende 

Schüler/innen 
Kosten 

3. Klassen Starthilfe Lesen u. Schreiben Oktober 14.00 – 16.00 Schüler der 3. Klassen keine 

3. Klassen Ich bin Bibliotheks - fit Oktober 14.00 – 15.00 Schüler der 3. Klassen keine 

3. Klassen Weihnachtsspiel November/Dezember 14.00 – 15.30 Schüler der 3. Klassen keine 

3. Klassen Kekse backen Jänner 14.00 – 16.00 Schüler der 3. Klassen keine 

3. Klassen Katzen aus Gips Jänner/Februar 14.00 – 16.00 Schüler der 3. Klassen keine 

GS Tramin Schulchor Schuljahr 2011/12 14.00 – 15.00 Schüler der 3. Klassen keine 
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WAHLFACH 2. Semester 
 
Klassen Bereich/Schwerpunkte Daten Uhrzeit Teilnehmende 

Schüler/innen 
Kosten 

3. Klassen Sachbücher und Internet März 14.00 – 16.00 Schüler der 3. Klassen keine 

3. Klassen Falten mit Papier März 14.00 – 15.00 Schüler der 3. Klassen keine 

3. Klassen Italiano giocando Mai 14.00 – 16.00 Schüler der 3. Klassen keine 

GS Tramin Schulchor Schuljahr 2011/12 14.00 – 15.00 Schüler der 3. Klassen keine 

 
4. Klassen: Projekte, Lehrausgänge, Lehrausflüge, Lehrfahrten  
 
Art der unterrichtsbegleitenden 
Veranstaltung 

Kosten Experte/in Zeitraum  Lehrperson, Schulstelle und Klasse 

Lehrausgang Weinmuseum 2,30 € Führung Oktober Delaiti Thomas, Parteli Sabine, Braun Inge 

Die Klasse läuft keine  12. Oktober  

Herbstausflug ca. 10,00 €  19. Oktober Delaiti Thomas, Parteli Sabine, Braun Inge 

Lehrausgang Kläranlage Tramin keine  28.Oktober  

Projekt „Von Nagel zu Nagel“ keine Renate Pichler November - Dezember Delaiti Thomas, Parteli Sabine, 

Schokoladekoffer 
100,00 € pro 

Klasse 
Magdalena Thaler - OEW 10.Jänner Delaiti Thomas, Parteli Sabine, Braun Inge 

Bananenkoffer 
100,00 € pro 

Klasse 
Magdalena Thaler - OEW 11.Jänner Delaiti Thomas, Parteli Sabine, Braun Inge 

Winterausflug ca. 10,00 €  Februar Delaiti Thomas, Parteli Sabine, Braun Inge 

Fahradführerschein (Verkehrserziehung) keine  Noch nicht bekannt Delaiti Thomas, Parteli Sabine, Braun Inge 

Meine Gemüsekiste (280,00  €) siehe Projektbeschreibung April-Mai-Juni Delaiti Thomas, Parteli Sabine, Braun Inge 

Erlebniswelt Sport keine Forum Suchtprävention April Delaiti Thomas, Parteli Sabine, Braun Inge 

Baumfest keine  Noch nicht bekannt Delaiti Thomas, Parteli Sabine, Braun Inge 

Maiausflug ca. 10,00 €  Mai Delaiti Thomas, Parteli Sabine, Braun Inge 
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Ökologie –  Wald ? siehe Projektbeschreibung Mai Delaiti Thomas, Parteli Sabine, Braun Inge 

 
Wahlfach  1.+ 2. Semester 
 
Klassen Bereich/Schwerpunkte Daten Uhrzeit Teilnehmende 

Schüler/innen 
Kosten 

4 A, B Italiano in classe, in laboratorio e in cucina 6 

Do, 13.11.2011 

Do, 10.11.2011 

Do, 17.11.2011 

1. Gruppe: 14.00 – 15.00 

2. Gruppe: 15.00 – 16.00  
  

4 A, B Der Grüne Daumen 4 
Do, 29.09.2011 

Do, 06.10.2011 
14.00 –16.00   

4 A, B Mathematik (Starthilfe) 2 
Do, 20.10.2011  

Do, 27.10.2011 
14.00 –15.00    

4 A, B Mathematik (Vertiefung) 2 
Do, 01.03.2012 

Do, 08.03.2012 
14.00 –15.00   

4 A, B 
Geister, Riesen und anderen sagenhaften 

Gestalten  2 

Do, 24.11.2011 

Do, 01.12.2011 
14.00 –15.00   

4 A, B Arbeit mit Holz 6 

Do, 15.12.2011 

Do, 22.12.2011 

Do,12.01.2012 

14.00 –16.00   

4 A, B Chor in der Aula der Grund- und Musikschule  34 

während des ganzen 

Schuljahres, immer am 

Donnerstag 

14.00 – 15.00    

4 A, B Eislaufen 4 
Do, 26.01.2012 

Do, 02.02.2012 
14.00 – 16.00  

2,00 € 

2,00 € 

4 A, B Leichtathletik (Vorbereitung auf Sporttag) 6 

Do, 15.03.2012 

Do, 22.03.2012 

Do, 29.03.2012 

14.00 – 16.00   

4 A, B Bambusgarten (Schulhofgestaltung) 6 

Do, 12.04.2012 

Do, 19.04.2012 

Do, 26.04.2012 

14.00 – 16.00   
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5. Klassen: Projekte, Lehrausgänge, Lehrausflüge, Lehrfahrten  
 

Art der unterrichtsbegleitenden Veranstaltung Kosten Experte/in Zeitraum  Lehrperson, Schulstelle und Klasse 

Herbstausflug (Schnals/Archeopark) ca. 20,00 €  Mitarbeiter Oktober 2011 A. Puntscher, M. Bologna, E. Frainer 

Weihnachtsfeier keine / 22. 12.2011 A. Puntscher, M. Bologna, E. Frainer 

Winterausflug Busspesen (ca. 10,00 €) / 14. oder 28. 02. 2012 A. Puntscher, M. Bologna, E. Frainer 

Die ganze Klasse läuft keine / 12.10.2011 E. Frainer, A. Puntscher, M. Bologna,  

Musica d’insieme insieme 

Attività corali con scuole della Bassa Atesina 
keine (Abo+) Antonio Lazari 

2.Semester - Termine 

werden vorgegeben 
M. Di Pasquale  

Opera domani: il flauto magico 6,00 € / 13./ 14. 03. 2012 M. Di Pasquale 

Sporttag  / 
31.03 2012 od. 14. oder 

28.04. 2012 
A. Puntscher, E. Frainer, 

Maiausflug 2,50 € Führung (Frau Tresl)   A. Puntscher, M. Bologna, E. Frainer 

Verkehrserziehung keine 
Amt für 

Verkehrssicherheit 
Termin wird vorgegeben A. Puntscher, M. Bologna, E. Frainer 

Volksmusikbegegnung keine Kastl Renate Termin wird vorgegeben M. Bologna 

Lesezeichen mit„Nagel zu Nagel“ „Neue 

Bücher-Frischer Wind“  
keine Jukibuz Bozen Steht noch nicht fest A. Puntscher 

Mobbing - Gesunde Schule -Streitschlichter keine Verena Bertignol 
Steht noch nicht fest 

Etwa 7,5 Stunden / Klasse 
A. Puntscher, M. Bologna, E. Frainer A.  

 

WAHLFACH 1. Semester  
 
Klassen Bereich/Schwerpunkte Daten Uhrzeit Teilnehmende 

Schüler/innen 
Kosten 

5.A/B 
KT: Dekoration im 

Schulbereich 
6.10., 24.11., 1.12. 2011,  14.00- 16.0 0 Uhr siehe Lehrerregister keine 

5.A/B Deu: Rechtschreibung 13. und 20. 10. 2011 14.00- 16.00 Uhr siehe Lehrerregister keine 

5.A/B KT: Fadengrafik 3., 10. und 17. 11. 2011 14.00- 16.00 Uhr siehe Lehrerregister keine 

5.A/B Italienisch 12., 19. und 26.01. 2012 14.00- 16.00 Uhr siehe Lehrerregister keine 
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WAHLFACH 2. Semester 
 
Klassen Bereich/Schwerpunkte Daten Uhrzeit Teilnehmende 

Schüler/innen 
Kosten 

5.A/B 
KT: Dekoration im 

Schulbereich 

2.02., 8.03., 12.04.,  19. 

04., 26.04. 2012 
14.00- 16.00 Uhr siehe Lehrerregister keine 

5.A/B Sport: Leichtathletik 15., 22. und 29. 03. 2012 14.00- 16.00 Uhr siehe Lehrerregister keine 

5.A/B Deu: Grammatik 12. und 19.04. 2012 14.00- 16.00 Uhr siehe Lehrerregister keine 

 
4.2.    Grundschule Kurtatsch 

Projekte, Lehrausgänge, Lehrausflüge, Lehrfahrten  
 

Art der unterrichtsbegleitenden 
Veranstaltung 

Kosten für die Schüler Experte/in Zeitraum  Lehrperson, Schulstelle und Klasse 

Herbstausflug 4,60 €  21.09.2011 
Renate Rizzi, Anni Weissensteiner 4.5. 

Klasse 

Herbstausflug kostenlos  21.09.2011 Brigitte Anrather, 3. Klasse 

Herbstausflug kostenlos  21.09.2011 Claudia Rizzi, 2. Klasse 

Herbstausflug kostenlos  22.09.2011 Tanja Achmüller, 1. Klasse 

Martinsumzug kostenlos  11.11.2011 Annelies Gruber, 1.2. Klasse 

Zahlenspaziergang kostenlos  Oktober Karin Negri, 1. Klasse 

Tirgg-Projekt - Ernte kostenlos  12.10.2011 Renate Rizzi -  4. Klasse 

Tirgg-Projekt –  Tschillen kostenlos  Oktober Renate Rizzi -  4. Klasse 

Autorenlesung kostenlos  21.10.2011 Klassenlehrer - 3.4.5. Klasse 

4 Lehrausgänge Dorf kostenlos  
Oktober / November / 

März / April 
Brigitte Anrather, 3.Klasse 

3 Besuche Naturmuseum 10,00  €  
3 Besuche: Oktober / 

Dezember / März 
Claudia Rizzi, 2. Klasse 

Besuch Kirche kostenlos  November / März Annelies Gruber, 1.bis 5. Klasse 
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Bewusst erleben kostenlos Haushaltungsschule November / März Claudia Rizzi, 2.3.4. Klasse 

Museum Zeitreise Mensch kostenlos  
November, Jänner, 

Februar, März, April 
Klassenlehrer - 2.3.4.5. Klasse 

Besuch Friedhof kostenlos  November Annelies Gruber, 1.bis 5. Klasse 

Besuch Altersheim kostenlos  November Renate Rizzi, 3.4. Klasse 

Archeologiemuseum 4,00 €  Dezember / Jänner Renate Rizzi, 4. Klasse 

Zeitreise Mensch kostenlos  Dezember / Jänner Brigitte Anrather, 5.Klasse 

Projekt Zirkus 

Kostenlos 

(Kosten finanziert 1.200 € + Fahrt + 

IVA) 

Experten Jänner, Februar Klassenlehrer - 1-5.Klasse 

Besuch Schusterwerkstatt kostenlos  Januar / Februar Brigitte Anrather, 3.Klasse 

Naturmuseum 4,70 €  Januar / Februar Brigitte Anrather, 3.Klasse 

Das Schaf als Schatztruhe 

3,20 € Materialspesen + IVA 

(Kosten 750 € + Fahrt + IVA 

50 % vom Amt für Kleintierzucht ) 

 27.28.29. Februar 
Claudia Rizzi, 2. Klasse 

Brigitte Anrather, 3.Klasse 

Theater / Musical 4,00 €  Februar Renate Rizzi, 4. Klasse 

Produzione formaggio kostenlos casaro Februar Casetta Lorena, 3. Klasse 

Besuch im Obstmagazin kostenlos EOS Februar Brigitte Anrather, 5.Klasse 

Naturmuseum 5,00 €  Februar / März Renate Rizzi, 4. Klasse 

Tirgg-Projekt -  Omochn, Müller Margreid kostenlos  Febrauar, März Renate Rizzi -  4. Klasse 

Apfelprojekt kostenlos EOS März Brigitte Anrather, 5.Klasse 

Besuch Altersheim kostenlos  März Herta Pernstich, 5. Kl. 

Museum Zeitreise Mensch kostenlos  März Claudia Rizzi, 2. Kl. 

Lezione di educazione ambiento kostenlos educatore cinofilo März 1-5.Klasse Casetta Lorena, 4. 5. Klasse 

Naturmuseum 4,70 €  März Brigitte Anrather, 5.Klasse 

Malen im Dorf 4,00 €  März Andrea Gamper, 4.Klasse 

Sexualprojekt kostenlos Experten März / April Brigitte Anrather, 5.Klasse 

Ohne Moos nix los kostenlos Haushaltungsschule April Brigitte Anrather, 5.Klasse 
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Hallo Auto kostenlos  April Brigitte Anrather, 3.Klasse 

Besichtigung einer Burg 5,00 €  Mai Brigitte Anrather, 5.Klasse 

Englisch Theater 3,00 € Experten April / Mai Andrea Gamper, 5.Klasse 

Baumfest kostenlos  09.05. 2012 1-5.Klasse 

Maiausflug 10,00 €  23.05. 2012 1-5.Klasse 

 
WAHLFACH 1. Semester  
 

Klassen Bereich/Schwerpunkte Daten Uhrzeit Teilnehmende 
Schüler/innen 

Kosten 

2.3.Klasse 

Sport / GGN 

Wanderungen in die nähere 

Umgebung 

 

22.09.2011 

29.09.2011 

19.04.2012 

12.30 – 15.30 10 +  6  

2.Klasse 
Mathematik 

Geometrische Erfahrungen 

13.10.2011 

27.10.2011 

10.11.2011 

24.11.2011 

15.12.2011 

14.00 – 16.00 8  

3.4. Klasse 
Musik 

Singspiel 

13.10.2011 

27.10.2011 

10.11.2011 

14.00 – 16.00 7 +  11  

4.5. Klasse 
Sport 

Wanderung 
15.09.2011 12.30 – 17.00 13 + 10  

5. Klasse 
Englisch 

„Die Welt der Indianer“ 

22.09.2011 

29.09.2011 

13.10.2011 

27.10.2011 

14.00 – 16.00 15 4, 60 € 
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WAHLFACH 2. Semester 
 

Klassen Bereich/Schwerpunkte Daten Uhrzeit Teilnehmende 
Schüler/innen 

Kosten 

2.3.Klasse 
Italienisch 

Klassenpartnerschaft 

17.10.2011 

26.03.2012 
12.30 – 17.30 4 + 8  

2.3.Klasse 
Kunst und Technik 

Schulhausdekoration 

15.09.2011 

19.01.2012 
14.00 – 16.00 8 + 6  

3.4. Klasse 
GGN 

Forscherlabor 

15.12.2011 

10.05.2012 

14.00 – 15.30 1.Gruppe 

15.30 – 17.00 2.Gruppe 
14 + 17   

4.5. Klasse 
Sport  

Eislaufen 

19.01.2012 

02.02.2012 
14.00 – 16.00 17 + 13  

4.5. Klasse 
Kunst und Technik 

Schulhausdekoration 

24.11.2011 

08.03.2012 
14.00 – 16.00 6 +   

4.5.Klasse 
Italienisch 

Klassenpartnerschaft 

03.10.2011 

12.03.2012 
12.30 – 17.30 10 + 8  

5. Klasse 
GGN 

Forscherlabor 

10.11.2011 

08.03.2012 

22.03.2012 

14.00 – 16.00 22  

2.3.4.5.Klasse 

GGN 

Ladinien und die ladinische 

Sprache 

19.04.2012 

10.05.2012 

24.05.2012 

14.00 – 16.00 29  

 
4.3.   Grundschule Graun 

Projekte, Lehrausgänge, Lehrausflüge, Lehrfahrten: 
 

Art der unterrichtsbegleitenden 
Veranstaltung 

Kosten Experte/in Zeitraum  Lehrperson, Schulstelle und Klasse 

Fühlen wie es schmeckt keine 

von Fachschulen für 

Hauswirtschaft Haslach und 

Griesfeld 

noch zu definieren 

Gruber Karin, Terzer Lisa, Fratter Elisa, Tassinari 

Deborah, Anrather Sieglinde, Regori Evi 

1., 2., 3., 4., 5. Klasse 

Schober bauen in Graun keine  noch zu definieren 

Gruber Karin, Terzer Lisa, Fratter Elisa, Tassinari 

Deborah, Anrather Sieglinde, Regori Evi 

1., 2., 3., 4., 5. Klasse 
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Herbstausflug keine  
28.08.2011 

Ausweichtermin: 10.10.2011 

Gruber Karin, Regori Evi 

1., 2., 3., 4., 5. Klasse 

Tirgg o klaubn keine  voraussichtlich 12.10.2011 
Gruber Karin, Terzer Lisa, Fratter Elisa, Tassinari 

Deborah, Anrather Sieglinde -  3. Klasse 

Tirgg tschilln keine  noch zu definieren 

Gruber Karin, Terzer Lisa, Fratter Elisa, Tassinari 

Deborah, Anrather Sieglinde 

3. Klasse 

Kinderkino keine  21. Oktober 2011 
Terzer Lisa, Fratter Elisa, Tassinari Deborah, Anrather 

Sieglinde, Regori Evi - 1., 2., 3., 4., 5. Klasse 

Lehrausgang „wir suchen die 

Jahreszeiten: Herbst, Winter, 

Frühling und Sommer 

keine  noch zu definieren 

Gruber Karin, Terzer Lisa, Fratter Elisa, Tassinari 

Deborah, Anrather Sieglinde, Regori Evi 

1., 2., 3., 4., 5. Klasse 

Martinumzug in Penon keine  11.11.2011 
Gruber Karin, Terzer Lisa, Anrather Sieglinde, Regori 

Evi - 1., 2., 3., 4., 5. Klasse 

Schwimmen keine  noch zu definieren 
Gruber Karin, Terzer Lisa, Fratter Elisa, Tassinari 

Deborah, Anrather Sieglinde - 3., 4. Klasse 

das Projekt „Tirgg“ wird 

weitergeführt 
keine  noch zu definieren 3. Klasse 

Rückenschule keine  noch zu definieren 

Gruber Karin, Terzer Lisa, Fratter Elisa, Tassinari 

Deborah, Anrather Sieglinde, Regori Evi 

1., 2., 3., 4., 5. Klasse 

Tirgg o maochn keine  noch zu definieren 
Gruber Karin, Terzer Lisa, Fratter Elisa, Tassinari 

Deborah, Anrather Sieglinde - 3. Klasse 

Tirgg mohln keine  noch zu definieren 
Gruber Karin, Terzer Lisa, Fratter Elisa, Tassinari 

Deborah, Anrather Sieglinde - 3. Klasse 

Vorstellung des Projektes „Tirgg“ keine  noch zu definieren 
Gruber Karin, Terzer Lisa, Fratter Elisa, Tassinari 

Deborah, Anrather Sieglinde - 3. Klasse 

Tirgg setzn keine  noch zu definieren 
Gruber Karin, Terzer Lisa, Fratter Elisa, Tassinari 

Deborah, Anrather Sieglinde - 3. Klasse 

verschiedene Lehrausgänge/-flüge 

bzw. Theater 
18,00  €  noch zu definieren 

Gruber Karin, Terzer Lisa, Fratter Elisa, Tassinari 

Deborah, Anrather Sieglinde, Regori Evi 

1., 2., 3., 4., 5. Klasse 

Die Öko-Pause keine Landesagentur für Umwelt noch zu definieren 
Terzer Lisa, Fratter Elisa, Tassinari Deborah, Anrather 

Sieglinde, Regori Evi - 1., 2., 3., 4., 5. Klasse 

Bewusst er-leben keine von Fachschulen für noch zu definieren Gruber Karin, Terzer Lisa, Fratter Elisa, Tassinari 
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Hauswirtschaft Haslach und 

Griesfeld 

Deborah, Anrather Sieglinde, Regori Evi 

1., 2., 3., 4., 5. Klasse 

Museum  

„Zeitreise Mensch“ 
keine  noch zu definieren 

Gruber Karin, Terzer Lisa, Fratter Elisa, Tassinari 

Deborah, Anrather Sieglinde, Regori Evi 

2., 3., 4., 5. Klasse 

„Fahrradprüfung“ keine  noch zu definieren 
Gruber Karin, Terzer Lisa, Fratter Elisa, Tassinari 

Deborah, Anrather Sieglinde - 4.,5. Klasse 

Besichtigung der Kläranlage keine  noch zu definieren 
Gruber Karin, Terzer Lisa, Fratter Elisa, Tassinari 

Deborah, Anrather Sieglinde - 3., 4., 5. Klasse 

Spiele kennen lernen vom VKE keine   noch zu definieren 

Gruber Karin, Terzer Lisa, Fratter Elisa, Tassinari 

Deborah, Anrather Sieglinde, Regori Evi 

1., 2., 3., 4., 5. Klasse 

 

Naturmuseum Bozen  

 

 

6 €  noch zu definieren 

Gruber Karin, Terzer Lisa, Fratter Elisa, Tassinari 

Deborah, Anrather Sieglinde, Regori Evi 

1., 2., 3., 4., 5. Klasse 

Lehrausgänge in unserem Dorf keine  noch zu definieren 

Gruber Karin, Terzer Lisa, Fratter Elisa, Tassinari 

Deborah, Anrather Sieglinde, Regori Evi 

1., 2., 3., 4., 5. Klasse 

Alltagsmuseum in Neumarkt 1 €  noch zu definieren 

Gruber Karin, Terzer Lisa, Fratter Elisa, Tassinari 

Deborah, Anrather Sieglinde, Regori Evi 

1., 2., 3., 4., 5. Klasse 

Faschingsfeier keine  16.02.2012 

Gruber Karin, Terzer Lisa, Fratter Elisa, Tassinari 

Deborah, Anrather Sieglinde, Regori Evi 

Klasse 1., 2., 3., 4., 5. 

Frühlingsfest in Graun keine  21.03.2012 

Gruber Karin, Terzer Lisa, Fratter Elisa, Tassinari 

Deborah, Anrather Sieglinde, Regori Evi 

1., 2., 3., 4., 5. Klasse 

Maiausflug – Taufers im Ahrntal 20 €  23.05.2012 

Gruber Karin, Terzer Lisa, Fratter Elisa, Tassinari 

Deborah, Anrather Sieglinde, Regori Evi 

1., 2., 3., 4., 5. Klasse 

Kinderkino keine  25.05.2012 

Gruber Karin, Terzer Lisa, Fratter Elisa, Tassinari 

Deborah, Anrather Sieglinde, Regori Evi 

1., 2., 3., 4., 5. Klasse 

Mittelschulbesuch  keine  noch zu definieren 
Gruber Karin, Terzer Lisa, Fratter Elisa, Tassinari 

Deborah, Anrather Sieglinde - 5. Klasse 
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Spieltag  keinen  16.06.2012 

Gruber Karin, Terzer Lisa, Fratter Elisa, Tassinari 

Deborah, Anrather Sieglinde, Regori Evi 

1., 2., 3., 4., 5. Klasse 

 

Wahlfach 1. Semester  
 

Klassen Bereich/Schwerpunkte Daten Uhrzeit Teilnehmende 
Schüler/innen 

Kosten 

1./2./3. Kreuz und quer durch den Herbst 20.10.2011 14.00 – 16.00 Uhr 7 keine 

4./5. Englisch zur Weihnachtszeit 15.12.2011 14.00 – 16.00 Uhr 5 keine  

Wahlfach 2. Semester 
 

Klassen Bereich/Schwerpunkte Daten Uhrzeit Teilnehmende 
Schüler/innen 

Kosten 

1./2./3./4./5. Unser Dorf 
06.03.2012 

13.03.2012 
14.00 – 15.30 Uhr 12 keine 

2./3. Italienisch 
22.03.2012 

29.03.2012 
14.00 – 15.00 Uhr 2 keine 

4./5. Italienisch 
22.03.2012 

29.03.2012 
15.00 – 16.00 Uhr 1 keine 

 

4.4.    Grundschule Penon 

1., 2. und 3. Klasse: Projekte, Lehrausgänge, Lehrausflüge, Lehrfahrten: 
 
Art der unterrichtsbegleitenden 
Veranstaltung 

Kosten Experte/in Zeitraum  Lehrperson, Schulstelle und Klasse 

Kurze Lehrausgänge im Dorf keine / das ganze Schuljahr über alle 

Herbstausflug nach Truden keine Leiter des Naturpark-Hauses 05.10.2011 M. Erschbaumer, R. Bologna 

Besuche in der Ortsbibliothek 

Penon 
keine 

Mitarbeiterinnen der B. 

08.10. + 05.11. + 03.12.2011 

+ 14.01. + 11.02. + 17.03. + 

14.04. + 19.05. 
M. Erschbaumer, R. Bologna 
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Brandschutzübung keine / 22.10.2011 alle 

Kurze Wanderung im nahen Wald keine / Oktober - November M. Erschbaumer 

Martinsumzug in Penon keine / 11.11.2011 alle 

Naturmuseum Bozen 4,00 € pro Kind Mitarbeiter/in des N. 18.11.2011 M. Erschbaumer, R. Bologna 

Projekt „Kinderkino“ keine / 20.01.2012 alle 

Museion Bozen keine Mitarbeiter/in des M. 23.01.2012 M. Erschbaumer, R. Bologna 

„Apfelprojekt“ der EOS Bozen keine Mitarbeiter/in der EOS Januar – Februar 2012 alle 

Faschingsumzug im Dorf keine / 16.02.2012 alle 

Theaterbesuch in Neumarkt 4,00 € pro Kind / 13.03.2012 alle 

Besuch im Frühlingstal / / März 2012 M. Erschbaumer, R. Bologna 

Frühlingsfest in Graun / / 21.03.2012 alle 

Naturmuseum Bozen 4,00 € pro Kind Mitarbeiter/in des N. 28.03.2012 M. Erschbaumer, R. Bologna 

Baumfest / Mitarbeiter der Forststation 09.05.2012 alle 

Projekt „Kinderkino“ keine / 15.05.2012 alle 

Maiausflug zum Schloss Taufers 
ca. 15,00 € (mit 

Busspesen) 
Mitarbeiter/in des Schlosses 23.05.2012 alle 

Projekt „Volksmusik in der Schule“ 
55,00 € pro 

Einheit 

Mitarbeiter/in  des Südtiroler 

Volksmusikkreises 
noch kein Termin bekannt!! alle 

Eventuelle Angebote in Bozen, 

Neumarkt, Penon oder Umgebung 

bei eventuellen noch nicht bekannten Angeboten im 

Laufe des Schuljahres 
das ganze Schuljahr alle 

 
WAHLFACH 2. Semester 
 
Klassen Bereich/Schwerpunkte Daten Uhrzeit Teilnehmende 

Schüler/innen 
Kosten 

2./3. Italienisch 02. + 07. Februar 2012 14 – 16 Uhr 8 / 

2./3. 
GGN – „Wissen aktuell– 

Hören – Sehen – Verstehen“ 
01. + 08. + 15. März 2012 14 – 16 Uhr 7 / 
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4./5. Klasse: Projekte, Lehrausgänge, Lehrausflüge, Lehrfahrten  
 
Art der unterrichtsbegleitenden 
Veranstaltung 

Kosten Experte/in Zeitraum  Lehrperson, Schulstelle und Klasse 

Kurze Lehrausgänge im Dorf keine / das ganze Schuljahr über alle 

Herbstausflug nach Rabland (Eisenbahnw.) 4,00 € pro Kind Mitarbeiter der E. 05.10.2011 M. Kofler 

Besuche in der Ortsbibliothek Penon keine 
Mitarbeiterinnen der B. 

08.10. + 05.11. + 03.12.2011 

+ 14.01. + 11.02. + 17.03. 

+ 14.04. + 19.05. 
M. Kofler 

Projekt „Selbstversorger“: Maisernte keine Landwirte 12.10.2011 M. Erschbaumer 

Projekt „Selbstversorger“: Mais schälen keine Landwirte 17.10.2011 M. Kofler 

Brandschutzübung keine / 22.10.2011 alle 

Kläranlage Kurtatsch-Tramin voraussichtlich keine Mitarbeiter des Eco-Center 28.10.2011 M. Kofler 

Ötzi-Museum Bozen 4,00 € pro Kind Mitarbeiter/in des M. 05.11.2011 M. Kofler 

Martinsumzug in Penon keine / 11.11.2011 alle 

Museion Bozen keine Mitarbeiter/in des M. 30.11.2011 M. Kofler 

Museum „Alltagskultur“ Kurtatsch keine Mitarbeiter/in des M. Dezember 2011 M. Kofler 

Projekt „Kinderkino“ keine / 20.01.2012 alle 

„Apfelprojekt“ der EOS Bozen keine Mitarbeiter/in der EOS Januar – Februar 2012 alle 

Projekt „Selbstversorger“: Mais abreiben keine Landwirte Winter/Frühjahr 2012 M. Kofler 

Faschingsumzug im Dorf keine / 16.02.2012 alle 

Naturmuseum Bozen 50,00 € insgesamt Mitarbeiter/in des N. 03.03.2012 M. Kofler 

Theaterbesuch in Neumarkt 4,00 € pro Kind / 13.03.2012 alle 

Frühlingsfest in Graun keine / 21.03.2012 alle 

Verkehrserziehung „Radprüfung“, Tramin keine Amt für Verkehrserziehung Frühjahr 2012 M. Kofler 

Projekt „Selbstversorger“: Mais mahlen keine Landwirte Frühjahr 2012 M. Kofler 

Projekt „Selbstversorger“: Vorstellung keine Landwirte Frühjahr 2012 M. Kofler 

Museum „Alltagskultur“ Kurtatsch keine Mitarbeiter/in des M. April 2012 M. Kofler 
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Baumfest keine Mitarbeiter der Forststation 09.05.2012 alle 

Projekt „Kinderkino“ keine / 15.05.2012 alle 

Maiausflug zum Schloss Taufers ca. 15,00 € (mit Busspesen) Mitarbeiter/in des Schlosses 23.05.2012 alle 

Besuch in der Mittelschule Tramin keine Lehrpersonen der MS Mai/Juni 2012 M. Kofler 

Projekt „Volksmusik in der Schule“ 55,00 € pro Einheit 
Mitarbeiter/in  des Südtiroler 

Volksmusikkreises 

noch kein Termin 

bekannt!! 
alle 

Eventuelle Angebote in Bozen, Neumarkt, 

Penon oder Umgebung 

bei eventuellen noch nicht bekannten Angeboten im Laufe 

des Schuljahres 
das ganze Schuljahr alle 

 
WAHLFACH 1. Semester  
 
Klassen Bereich/Schwerpunkte Daten Uhrzeit Teilnehmende 

Schüler/innen 
Kosten 

4./5. GGN – „Kochen und Backen kinderleicht“ 
06.10. + 13.10. + 20.10. + 

27.10. + 03.11.2011 
14 – 17 Uhr 7 keine 

4./5. 
Mat – „Kreativer Umgang mit dem 

Computer“ (Beginn) 

12.01. + 19.01. + 

26.01.2012 
14 – 16 Uhr 7 keine 

 
WAHLFACH 2. Semester 
 
Klassen Bereich/Schwerpunkte Daten Uhrzeit Teilnehmende 

Schüler/innen 
Kosten 

4./5. 
Mat – „Kreativer Umgang mit dem 

Computer“ (Fortsetzung) 
02.02. + 09.02.2012 14 – 16 Uhr 7 keine 

4./5. 
GGN – „Wissen aktuell– Hören – Sehen – 

Verstehen“ 

22.03. + 29.03. + 

12.04.2012 
14 – 16 Uhr 7 / 

 
 

nach oben 
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MITTELSCHULE 
 

1. ZUSAMMENSETZUNG DER KLASSEN  
  

Klasse Buben Mädchen Gesamt 

1 A 16 5 21 

1 B 12 8 20 

1 C 9 10 19 

2 A 13 7 20 

2 B 13 7 20 

2 C 9 14 23 

3 A 9 13 22 

3 B 10 10 20 

3 C 8 13 21 

Gesamt 99 87 186 

   

Gesamte Schüler/innenanzahl (Stand 07.11.11): 
291 (Grundschulen) + 186 (Mittelschule) = 477 (gesamt) 

 

nach oben 

 

2.  KLASSENRÄTE  
 

 Lit. 
Fächer 

Italienisch  Englisch  Math./ 
Natur.  

Kunst  Musik Technik Religion  Bewegung 
und Sport  

1 
A  

Giacomozzi 
Laura  

Broccardo 
Silvia  

Romen 
Patrizia  

Ecker  
Peter 

Mahlknecht 
Ivo  

Pernter 
Brigitte  

Ebner 
Helene  

Noah 
Adelheid  

Casal Anna  

2 
A  

Giacomozzi 

Laura 
Sandri 

Monika 

Broccardo 

Silvia  

Romen 

Patrizia  

Ecker  

Peter 

Mahlknecht 

Ivo  

Pernter 

Brigitte  

Ebner 

Helene  

Noah 

Adelheid  

Casal Anna  

3  
A  

Tappeiner 

Bernadette 

Broccardo 

Silvia  

Romen 

Patrizia  

Ecker  

Peter 

Mahlknecht 

Ivo  

Pernter 

Brigitte  

Ebner 

Helene  

Noah 

Adelheid  

Casal Anna  
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 Lit. 
Fächer 

Italienisch  Englisch  Math./ 
Natur.  

Kunst  Musik Technik Religion  Bewegung 
und Sport  

1 
B  

Sandri 
Monika  

Ingusci Yari Andreaus 
Thomas 

Oberhofer 
Alexandra 

Mahlknecht 
Ivo  

Sanin 
Manfred  

Hanni 
Veronika  

Kasslatter 
Susanne  

Casal Anna  

2 
B  

 Gang Evelyn Ingusci Yari Andreaus 
Thomas 

Piger 
Beatrix  

Mahlknecht 
Ivo  

Sanin 
Manfred  

Hanni 
Veronika  

Kasslatter 
Susanne 

Casal Anna  

3 
B  

Bauer 
Sibylle 

Ingusci Yari Andreaus 
Thomas 

Piger 
Beatrix 

Mahlknecht 
Ivo  

Sanin 
Manfred  

Hanni 
Veronika  

Kasslatter 
Susanne 

Casal Anna  

 
 Lit. 

Fächer 
Italienisch  Englisch  Math./ 

Natur.  
Kunst  Musik Technik Religion  Bewegung 

und Sport  

1 
C  

Gang Evelyn 
Rauch 
Sabine 

Grasso 
Rosario  

Romen 
Patrizia  

Hlauschek 
Ilse  

Mahlknecht 
Matthias  

Pernter 
Brigitte  

Ebner 
Helene  

Noah 
Adelheid  

Casal Anna  

2 
C  

Kastl 
Carmen 

Grasso 
Rosario  

Romen 
Patrizia  

Hlauschek 
Ilse  

Mahlknecht 
Matthias  

Pernter 
Brigitte  

Ebner 
Helene  

Noah 
Adelheid  

Casal Anna  

3 
C  

Demetz 

Karin  

Grasso 

Rosario  

Romen 

Patrizia  

Hlauschek 

Ilse  

Mahlknecht 

Matthias  

Pernter 

Brigitte  

Ebner 

Helene  

Noah 

Adelheid  

Casal Anna  

 

Mitarbeiter für Integration: Fuckner Klaus 

nach oben 

 

3. KLASSENVORSTÄNDE, PROTOKOLLFÜHRER 
 

Klasse Klassenvorstand Protokollführer/in Ersatz Protokollführer/in 

1A Giacomozzi Laura Broccardo Silvia Ecker Peter 

2A Ecker Peter Mahlknecht Ivo Giacomozzi Laura 

3A Tappeiner Bernadette Romen Patrizia Broccardo Silvia 

1B Sandri Monika Hanni Veronika Oberhofer Alexandra 

2B Gang Evelyn Sanin Manfred  Kloss Lothar 

3B Bauer Sibylle Andreaus Thomas Kloss Lothar 

1C Hlauschek Ilse Perwanger Johanna Ebner Helene 

2C Kastl Carmen Ebner Helene Mahlknecht Matthias 

3C Demetz Karin Noah Adelheid Casal Anna 
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4. AUFGABEN DER KLASSENVORSTÄNDE 
Die Aufgaben der Klassenvorstände müssen noch definiert werden.  

 

nach oben 

 

5. FACHGRUPPENLEITER 
Die Entscheidung, ob Fachgruppenleiter/innen bestimmt werden, wird erst im Laufe des 

Schuljahres getroffen.  

nach oben 

 
6. VERANTWORTLICHE FÜR DIE SPEZIALRÄUME 
Bibliothek:   Carmen Kastl 

EDV-Raum:   Brigitte Pernter, Rosario Grasso 

Kunstraum:   Ivo Mahlknecht, Matthias Mahlknecht 

Musikraum:   Brigitte Pernter 

Naturwissenschaftsraum: Ilse Hlauschek, Alexandra Oberhofer 

Technikräume:  Helene Ebner, Veronika Hanni 

Turnhalle:   Anna Casal 

 

nach oben 

 

 

7. EINZELSPRECHSTUNDEN DER LEHRPERSONEN  
 

Name Fach Tag Beginn Ende 
Andreaus Thomas Englisch Donnerstag 12:05 12:55 

Bauer Sibylle Lit. Fächer Montag 09:20 09:50 

Broccardo Silvia Italienisch Montag 11:15 12:05 

Casal Anna Bewegung und Sport Dienstag 10:25 11:15 

Demetz Karin Literarische Fächer Samstag 09:40 10:10 

Ebner Helene Technik Donnerstag 09:20 10:10 

Ecker Peter Math./Naturw. Dienstag 10:25 11:15 

Gang Evelyn Lit. Fächer Dienstag 08:30 09:20 

Giacomozzi Laura Literarische Fächer Freitag 11:15 12:05 

Grasso Rosario Italienisch Donnerstag 08:30 09:20 

Hanni Veronika Technik Freitag 08:00 08:30 

Hlauschek Ilse Math./Naturw. Samstag 09:20 10:10 

Ingusci Yari Italienisch Samstag 10:25 11:15 

Kasslatter Susanne Religion Donnerstag 11:15 11:30 

Kastl Carmen Lit. Fächer Samstag 08:30 09:20 

Kloß Lothar Integration Donnerstag 09:20 10:10 

Mahlknecht Ivo Kunst Dienstag 09:20 10:10 

Mahlknecht Matthias Kunst Freitag 10:45 11:15 

Noah Adelheid Religion Dienstag 10:45 11:15 
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Oberhofer Alexandra Math./Naturw. Dienstag 08:50 09:20 

Pernter Brigitte Musik Dienstag 11:15 12:05 

Perwanger Johanna Integration Donnerstag 11:15 12:05 

Piger Beatrix Math./Naturw. Montag 08:30 09:00 

Rauch Sabine Geschichte / Geografie Freitag 08:30 09:00 

Romen Patrizia Englisch Dienstag 09:20 10:10 

Sandri Monika Lit. Fächer Mittwoch 10:25 11:15 

Sanin Manfred Musik Mittwoch 09:50 10:10 

Tappeiner Bernadette Lit. Fächer Montag 09:40 10:10 

 
nach oben 

 
 

8. AUFSICHTEN, BEREITSCHAFTSPLAN 
8.1. Stundenverteilung  

Auf Grund des tatsächlichen Plansolls und der für 3 Schuljahre beschlossenen 

Unterrichtszeiten können die Lehrerstunden folgendermaßen verteilt werden: 

- Kernunterricht in allen Klassen 

- Unterricht der Klasse mit reformpädagogischen Unterrichtsmodel – Freiarbeit 

- Unterricht in Klassen mit EVA/EVL-Unterricht 

- Praxisorientierter Unterricht für Schüler/innen mit besonderen Bedürfnissen 

- Kopräsenzstunden  

 

8.2.  Lehrpersonen in den Freiarbeitsklassen 2C, 3A und 3C 

Die Zuteilung der Lehrpersonen in den Reformklassen erfolgte nach nachstehenden 

Kriterien: 

- Klassenvorstände der 3 Klassen 

- Lehrpersonen mit Spezialisierungen bzw. Fortbildungen in diesem Bereich 

- Lehrpersonen für Italienisch 2. Sprache 

- Lehrpersonen mit mehreren Auffüllstunden und Erfahrungen mit Freiarbeit 

- Mitarbeiterin für Integration 

- Lehrerstunden der 5 freien Samstage 
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Stundenverteilung Mittelschule  
Schuljahr 2011/2012 

U-Einheiten Mo Di Mi Do Fr Sa 

07.40 – 08.30    Demetz Karin 

Kastl Carmen 

Romen P.  17  

Broccardo Silvia 

Demetz Karin 

Tappeiner B. 

Grasso Rosario 

Hlauschek Ilse 

Perwanger J.  

  

08.30 – 09.20 

  

Demetz Karin 

Kastl Carmen 

Romen Patrizia  

Broccardo Silvia 

Demetz Karin 

Tappeiner B. 

Grasso Rosario 

Hlauschek Ilse 

Kastl Carmen   
09.20 – 10.10   Demetz Karin 

Hlauschek I. 17 

Kastl Carmen 

Tappeiner B. 17  

Broccardo Silvia 

Demetz Karin 

Grasso Rosario 

Tappeiner B.  

Grasso Rosario 

Kastl Carmen 

 

 

10.10 – 10.25 Pause Pause Pause Pause Pause Pause 

10.25 – 11.15       Ecker Peter 

Tappeiner B. 

11.15 – 12.05 Demetz Karin 

Grasso Rosario 

Pernter Brigitte 

Romen Patrizia 

Tappeiner B.     

Demetz Karin 

Ecker Peter 

Hlauschek Ilse 

Kastl Carmen 

Tappeiner B. 

12.05 – 12.55 Demetz Karin 

Pernter Brigitte 

Romen Patrizia 

Tappeiner B. 

    

Demetz Karin 

Ecker P. 17 

Hlauschek Ilse 

Kastl Carmen 

Tappeiner B. 

 

8.3. Lehrpersonen in den EVA/EVL-Klassen 1A, 1B, 1C, 2A, 2B, 3B 

Die Zuteilung der Lehrpersonen in den EVA/EVL-Klassen erfolgte nach nachstehenden 

Kriterien: 

- Klassenvorstände der einzelnen Klassen 

- Lehrpersonen für Italienisch 2. Sprache mit 5 Auffüllstunden 

- Lehrpersonen für Geschichte, welchen 1 Stunde für den EVA/EVL-Unterricht gekürzt 

wurde 

- Lehrpersonen für Mathematik / Naturwissenschaften mit 1 Auffüllstunde 

- Lehrpersonen mit Teilzeitverpflichtung und mehreren Auffüllstunden 

- 6 Laborstunden für eine Lehrperson aus dem naturwissenschaftlichen Bereich 

- Lehrerstunden der 5 freien Samstage 
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Stundenverteilung Mittelschule 
Schuljahr 2011/2012 

U-Einheiten Mo Di Mi Do Fr Sa 

07.40 – 08.30         

08.30 – 09.20 Bauer Sibylle 

Kloss Lothar 

Ecker Peter 

Giacomozzi  L.  

Kloss Lothar 

Sandri Monika 

Oberhofer A. 

Piger Beatrix 

Gang Evelyn 

Romen Patrizia 

Ecker Peter 

Oberhofer A. 

09.20 – 10.10 Ingusci Yari 

Piger Beatrix 

Ecker Peter 

Oberhofer A.  

Andreaus Th. 

Noah H.  17 

Sandri M. 17  

Andreaus Th. 

Piger Beatrix 

Gang Evleyn 

Perwanger J. 

Broccardo Silvia                   

Ecker Peter 

10.10 – 10.25 Pause Pause Pause Pause Pause Pause 

10.25 – 11.15         

11.15 – 12.05 Gang Evelyn 

Ingusci Yari 

Hlauschek Ilse 

Oberhofer A. 

Giacomozzi L. 

Noah Heidi  

Andreaus Th. 

Kloss Lothar 

Broccardo Silvia 

Sandri Monika 

Oberhofer A. 

Sandri Monika 

12.05 – 12.55 Gang Evelyn 

Hanni Veronika 

Grasso Rosario 

Hlauschek Ilse 

Giacomozzi L. 

Romen Patrizia  

Oberhofer A. 

Piger Beatrix 

Giacomozzi L. 

Romen Patrizia 

Oberhofer A. 

Sandri Monika 

 

8.4. Bereitschaftsplan für die 1. Unterrichtsstunde – Mittelschule 

Die Zuteilung der Lehrpersonen für die Bereitschaftsstunde erfolgte nach nachstehenden 

Kriterien: 

- Lehrpersonen in Vollzeit mit 5 Auffüllstunden – Lit. Fächer, Italienisch 2. Sprache 

- Lehrperson in Vollzeit - Technik 

- Die Bereitschaftsstunde wird als geleistete Stunde verrechnet 

 
Montag Giacomozzi Laura 

Dienstag Gang Evelyn 

Mittwoch Sandri Monika 

Donnerstag Grasso Rosario 

Freitag Ebner Helene 

Samstag Broccardo Silvia 

 

 

8.5. Unterstützungsmaßnahmen für Schüler/innen mit besonderen 
Bedürfnissen 

An der Mittelschule gibt es zwei Schüler, die in mehreren Stunden außerhalb der Klasse in 

praktisch-kreativen Fächern betreut werden. 

Nachstehende Lehrpersonen stehen für diese Stunden zur Verfügung: 

Ebner Helene (Technik): 34 Unterrichtsstunden 

Mahlknecht Ivo (Kunst): 68 Unterrichtsstunden 

 

 

8.6. Sprachunterricht für Schüler/innen mit Migrationshintergrund  

Die Schüler/innen mit Migrationshintergrund erhalten einen zusätzlichen Sprachunterricht. 

Dieser Unterricht umfasst einerseits 4 wöchentliche Stunden, die von Frau Dagostin vom 
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Sprachenzentrum gehalten werden. Weiteren Sprachunterricht erhalten die Schüler/innen 

aus internen Ressourcen. 

 

 

U-Einheiten Mo Di Mi Do Fr Sa 

07.40 – 08.30       

08.30 – 09.20       

09.20 – 10.10   Sprachenzentrum    

10.10 – 10.25 Pause Pause Pause Pause Pause Pause 

10.25 – 11.15   Sprachenzentrum    

11.15 – 12.05   Sprachenzentrum    

12.05 – 12.55   Sprachenzentrum    

 

 

 

8.7. Stundenverteilung – Mittelschule 
 

Auf Grund des tatsächlichen Plansolls und des beschlossenen Stundenplans für 3 Schuljahre 

können die Lehrerstunden folgendermaßen verteilt werden: 

- Kernunterricht in allen Klassen 

- Unterricht der Klasse mit reformpädagogischen Unterrichtsmodel – Freiarbeit 

- Unterricht in Klassen mit EVA/EVL-Unterricht 

- Praxisorientierter Unterricht für Schüler/innen mit besonderen Bedürfnissen 

- Kopräsenzstunden  

 

 



Lehrkraft Auftrag ML KU EVL/EVA Freiarbeit Wahlfach Bereitschaft Auffüllstunden Samstage 23.12. Summe 

Andreaus Thomas 9 1 7 3 0 0 0 0 0 0 0 
Bauer Sibylle 10 1,11 10 1 0 0 0 3,47 0 2 5,47 
Broccardo Silvia 20 0 14 2 3 0 1 0 4x5=20 1 21 
Casal Anna 20 0 18 0 0 2 0 68 JSt. 0 3 71 
Demetz Karin  13 1,44 5 0 9 + 1 0 0 14,96 JSt. 4x5=20 0 0,96 
Ebner Helene 20 0 18 0 0 0 1 34 0 0 34 
Ecker Peter 20 0 14 4 2 0 0 0 5x5=25 2 27 - 17 = 10 
Gang Evelyn 20 0 15 4 0 0 1 0 4x5=20 2 22 
Giacomozzi Laura 20 0 15 4 0 0 1 0 3x5=15 2 17 
Grasso Rosario 20 0 13 1 5 0 1 0 0 2 2 
Hanni Veronika 12 1,33 12 1 0 0 0 11,22 0 0 11,22 
Hlauschek Ilse  20 0 14 2 4 0 0 0 5x5=25 2 27 - 17 = 10 
Ingusci Yari 15 1,66 15 2 0 0 0 11,56 JSt. - 3x5=15 1 4,44 
Kasslatter Susanne 4,5 0,5 5 0 0 0 0 0 0 0 0 
Kastl Carmen 12 1,33 6 0 6 + 1 0 0 11,22 JSt. 4x5=20 1 32,22 
Kloss Lothar 20 0 18 2 0 0 0 0 0 2 2 
Mahlknecht Ivo 12 1,33 12 0 0 0 0 45,22 JSt. 4x5=20 0 65,22 
Mahlknecht Matthias 6 0,66 6 0 0 0 0 22,44 JSt. 0 2 24,44 
Noah Adelheid 10 1,11 10 1 0 0 0 3,47 4x5=20 0 23,47-17=6,47 
Oberhofer Alexandra 11 1,22 5 6 + 2 0 0 0 26,52 - 4x5=20 2 26,52-22=4,52- 
Pernter Brigitte 14 0 12 0 2 0 0 0 0 3 3 
Perwanger Johanna 20 0 12 2 6 0 0 0 5x5=25 1 26 
Piger Beatrix  12 1,33 10 3 + 1 0 0 0 22,78 - 5x5=25 0 2,22 
Rauch Sabine 4,5 0,5 5 0 0 0 0 0 2x5=10 0 10 
Romen Patrizia 20 0 14 3 3 0 0 0 3x5=15 3 18 - 17 = 1 
Sandri Monika 20 0 15 4 0 0 1 0 4x5=20 1 21 - 17 = 4 
Sanin Manfred 6 0 6 0 0 0 0 0 0 0 0 
Tappeiner Bernadette 12 1,33 5 0 8 0 0 11,22 JSt. 4x5=20 0 31,22-17=14,22 

 
nach oben 

 



9. SCHUL- UND DISZIPLINARORDNUNG DER 
MITTELSCHULE 

 

9.1. Die Schulordnung 

Für einen geordneten und einen gewinnbringenden Unterricht 

1. Der Hauptschuleingang wird 5 Minuten vor Unterrichtsbeginn geöffnet. Die 

Lehrer/innen, die in der 1. Stunde Unterricht haben, beaufsichtigen die jeweilige 

Klasse vor Unterrichtsbeginn. 

2. Bei Stundenwechsel bleiben die Schüler/innen in der Klasse, verhalten sich ruhig, 

stören nicht die MitSchüler/innen, welche auf den Gängen arbeiten und legen das 

Material für die folgende Stunde bereit. 

3. Die Schüler/innen verlassen und betreten in Begleitung des Lehrers/der Lehrerin leise 

und zügig das Schulgebäude. Von allen Schüler/innen ist zu erwarten, dass sie sich 

selbstständig und geordnet im Stiegenhaus bewegen. 

4. Für die Spezialräume gelten eigene Regeln. 

5. Die Schüler/innen dürfen nur zu Beginn der Stunde mit Erlaubnis der Lehrkraft 

austreten. Während der Unterrichtsstunde dürfen die Schüler/innen nur in 

Ausnahmefällen austreten. Die Lehrkräfte sind angehalten, dies im Klassenbuch mit 

Aus- und Eintrittszeit zu vermerken bzw. die Schüler/innen tragen sich in eine eigens 

dafür angelegte Liste ein. 

6. Nach der letzten Stunde verlassen alle geordnet das Schulhaus. 

7. Zur großen Pause gehen alle Schüler/innen unverzüglich auf den Schulhof, damit sie 

sich im Freien bewegen und viel Sauerstoff tanken können. Bei schlechter Witterung 

halten sie sich in den Klassen auf, nicht im Treppenhaus. 

8. Der Unterricht erfordert die volle Aufmerksamkeit; Es wird währenddessen nicht 

gegessen, Kaugummi gekaut, gespielt oder es werden auch nicht durch unpassende 

Bemerkungen diejenigen abgelenkt, die mit Interesse dabei sein möchten. 

9. Aufgaben sind vollständig und sauber auszuführen und pünktlich abzugeben. 

10. Schüler/innen erteilen den SchulwartenInnen keine Kopieraufträge, weder für eigene 

noch für schulische Zwecke. 

11. Das Schulgebäude darf während der Unterrichtszeit nur dann verlassen werden, 

wenn ein triftiger Grund vorliegt und die Eltern darum schriftlich ersuchen. 

12. Das Mitteilungsheft muss jeder Schüler/jede Schülerin immer bei sich haben. Darin 

werden sämtliche Mitteilungen der Schule an die Eltern und der Eltern an die Schule 

vermerkt. 

13. Entschuldigungen für Abwesenheiten von der Schule werden an dem Tag, an dem der 

Schüler/die Schülerin wieder zum Unterricht erscheint, dem Klassenvorstand 

vorgelegt.  

14. Voraussehbare Absenzen von einem Tag sind vorher schriftlich beim Klassenvorstand 

zu beantragen, längere Absenzen bei dem Direktor/der Direktorin. 

15. Abwesenheiten, die sich aus Urlaubsgründen der Eltern ergeben, sind nicht erlaubt 

und gelten als unentschuldigt. 

16. Die Schulpflicht setzt einen regelmäßigen Schulbesuch voraus. Abwesenheiten 

müssen von den Eltern schriftlich mit Begründung entschuldigt werden, bei Krankheit 

ist ab dem 6. Tag das ärztliche Zeugnis vorzulegen.  
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17. Abwesenheiten aus familiären bzw. persönlichen Gründen sind so gering wie möglich 

zu halten und müssen  vorher mit den Lehrpersonen bzw. bei längerer Dauer mit 

dem Direktor/der Direktorin abgesprochen werden.  

18. Bei allen Abwesenheiten sind die Schüler/innen bzw. die Eltern verpflichtet, für die 

Nachholung des versäumten Unterrichtsstoffes zu sorgen.                 

19. Unterrichtsverkürzungen und Abweichungen vom normalen Stundenplan werden 

den Eltern schriftlich mitgeteilt.  

20. Mobiltelefone und elektronische Unterhaltungsmedien (z.B. „IPod“, PSP, MP3-Player, 

usw.) sind im Schulgebäude sowie auf dem Schulgelände nicht erlaubt. Sie müssen 

vor dem Eintreten in das Schulgelände ausgeschaltet werden. Sollte sich jemand 

nicht an diese Regelung halten, werden diese von den Lehrkräften abgenommen und 

in der Direktion verwahrt. Selbstverständlich werden die Eltern sofort darüber 

informiert und werden aufgefordert, das Mobiltelefon und/oder das elektronische 

Unterhaltungsmedium persönlich in der Direktion abzuholen. 

21. Das Zünden von Knall- und/oder Feuerwehrkörpern ist im Schulgelände verboten. 

 
Unfälle vermeiden 

1. Auf den Gängen, in den Klassen, auf dem Schulhof wird nicht gerannt. 

2. Auf den Stiegen gehen die Schüler/innen immer rechts: Es ist nicht erlaubt, auf den 

Fensterbänken sowie auf Einrichtungsgegenständen  zu sitzen oder zu stehen. 

3. MitSchüler/innen sollen nicht gefährdet werden (z. B. durch Fuß stellen, Stoßen, 

Stuhl weg ziehen, …). 

4. Auf dem Schulhof dürfen keine Gegenstände (Eicheln, Schneebälle, u. ä.) geworfen 

werden und es wird nicht gerauft. 

5. Im Pausenhof dürfen sich die Schüler/innen nur auf dem dafür bestimmten Platz 

aufhalten und nicht auf Wegen, hinter Hausmauern bzw. im Innenhof der neuen 

Bibliothek. 

6. Die Schüler/innen dürfen im Pausenhof ausschließlich mit einem Schaumgummiball 

oder Papierball spielen, sofern sie sich an die vereinbarten Regeln halten. 

7. Beim Eintreten ins Schulhaus und beim Verlassen ist jeder Schüler/jede Schülerin 

aufgefordert, sich rücksichtsvoll zu verhalten, besonders den Kleineren und 

Schwächeren gegenüber. 

8. Beim Warten auf den Schülerbus verhalten sich die Schüler/innen rücksichtsvoll und 

drängen nicht, weil das Drängen neben dem Bus besonders gefährlich ist. 

 
Für eine saubere Schule 

1. Beim Eintritt ins Schulgebäude putzen alle ihre Schuhe ordentlich auf dem 

Fußabstreifer ab, besonders bei Schlechtwetter. 

2. Jeder Schüler/jede Schülerin zieht sich vor dem Betreten des Klassenraumes die 

Hausschuhe an. Diese dürfen ausschließlich im Schulgebäude getragen werden. In 

der Turnhalle müssen geeignete Turnschuhe getragen werden. 

3. Jede Klasse sollte stolz darauf sein können, ein sauberes, ordentliches Klassenzimmer 

zu haben, in dem sich alle wohl fühlen können. 

4. Während der Pause werden die Klassenzimmer gelüftet. 

5. Einrichtungen des Schulhauses und der Klassen dürfen nicht mutwillig beschmutzt 

und beschädigt werden. Jeder Schüler/jede Schülerin haftet für einen an der 

Schuleinrichtung verursachten Schaden. 
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6. Abfälle werden in die dafür vorgesehenen Behälter geworfen. 

7. Es versteht sich von selbst, dass man sich in den Toiletten nicht unnötigerweise 

aufhält und dass dort auf äußerste Hygiene geachtet werden muss. 

8. Spraydosen, „Tipp-Ex“, Benzinstifte sind während des Unterrichts nicht erlaubt. 

Sollten diese obgenannten Materialien von den Schüler/innen trotzdem im 

Schulgebäude benutzt werden, werden diese von den Lehrkräften abgenommen. 

9. Die Schüler/innen dürfen während des Unterrichts ausschließlich abgerundete 

Papierscheren benutzen. 

 
Gebildetes Benehmen und gute Umgangsformen 

1. Alle Schüler/innen sollen MitSchüler/innen gegenüber kameradschaftlich, hilfsbereit 

und rücksichtsvoll sein; auf dem Schulweg, im Schulhaus, in der Schule. 

2. In der Schulgemeinschaft soll jeder den anderen achten und respektieren, auch 

indem sich alle gegenseitig grüßen; Schüler/innen, Lehrpersonen, 

nichtunterrichtendes Fachpersonal. 

3. Fremdes Eigentum soll geachtet werden (Fahrräder, Kleider, Schulsachen, 

Geldtaschen usw.). 

4. Auf die gepflegte Außenanlage (Rasen, Blumen, Schulplatz im Allgemeinen) sollte 

Rücksicht genommen werden.  

5. Jeder Schüler/jede Schülerin muss auf die Lehrbücher gut aufpassen, darf sie nicht 

beschmutzen und nicht beschädigen. Mutwillig zerstörte und verlorene Bücher 

müssen ersetzt werden. 

 
Bedenken wir! 

Nur die Einhaltung dieser Ordnung durch alle kann einen geordneten und angenehmen 

Verlauf unseres Schullebens garantieren.  

Helfen wir deshalb alle mit! 

Versuchen wir, Strafen und unangenehme Situationen durch das Einhalten dieser Ordnung 

zu vermeiden. 

Ohne Regeln geht es nicht, auch nicht im späteren Leben! 

 

9.2.  Die Disziplinarordnung  

Artikel 5, Abschnitt 1 der Schülercharta legt fest: „Die Schulordnungen der einzelnen Schulen 

definieren die Verhaltensweisen, welche als Verstöße gegen die Disziplin gelten. Sie legen 

die dafür vorgesehenen erzieherischen Maßnahmen fest, definieren die für deren 

Verhängung zuständigen Organe und beschreiben die Vorgangsweise bei der Umsetzung der 

Disziplinarmaßnahmen.“ 

Das LehrerInnenkollegium bzw. der Schulrat des SSP Tramin beschließen folgende 

Disziplinarordnung (ist ab dem Schuljahr 2011/12 gültig):  

 

1. Die Lehrpersonen bzw. Klassenlehrpersonen besprechen mit den Schülern/innen zu 

Beginn des Schuljahres die Schulordnung und die Schülercharta. Vereinbaren sie 

Verhaltensregeln, die Voraussetzung für das gute Funktionieren der 

Klassengemeinschaft und für eine angenehme Arbeitsatmosphäre während der  

Unterrichtzeit ist. 

2. Außerdem werden die Verhaltensweisen, die als Verstöße gegen die Disziplin gelten, 

unterteilt in: 
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- weniger schwerwiegende Verstöße 

- schwerwiegende Verstöße  
 
Weniger schwerwiegende Verstöße  

Dazu gehören Verhaltensweisen, die auf das Alter und den Entwicklungsstand der 

Schüler/innen zurückgeführt bzw. damit begründet werden können. Sie entstehen nicht in 

bösartiger Absicht, sie wiederholen sich nicht bzw. die Schüler/innen zeigen diese 

Verhaltensweisen nicht über einen längeren Zeitraum. Dazu gehören z. B.:  

- störendes Schwätzen 

- Kaugummi kauen oder Essen während des Unterrichts  

- unangemessene Zwischenrufe bei Gesprächen 

- negative Bemerkungen zu Äußerungen von Mitschülern/innen 

 

Bei Fehlverhalten dieser Art werden keine Disziplinarmaßnahmen im Sinne der 

Schülercharta verhängt, sondern je nach Situation erzieherische Maßnahmen ergriffen. 

Beispiele dafür sind:  

- mündliche Ermahnung 

- Aufforderung, versäumte Pflichten nachzuholen 

- Einzelgespräch zwischen Lehrperson und SchülerIn  

- Schriftliche Mitteilung an die Eltern (Mitteilungsheft) 

- Gespräche zwischen Lehrperson und Eltern (ev. auch mit dem/der SchülerIn) 

Jede Lehrperson kann Fehlverhalten dieser Art im Klassenregister schriftlich festhalten (die 

Lehrperson kennzeichnet dies als „Vermerk“).  Mehrere Vermerke können eine Eintragung 

zur Folge haben. 
 
Schwerwiegende Verstöße 

Die folgenden Verstöße werden als schwerwiegend eingestuft. Jeder dieser Verstöße wird 
im Klassenbuch festgehalten, durch die Bezeichnung „Eintragung“ gekennzeichnet und von 

jener Lehrperson, die den Verstoß beobachtet bzw. festgestellt hat, durch ihre Unterschrift 

bestätigt. Die Lehrperson meldet die Eintragung im Sekretariat, das darauf die Eltern 

schriftlich darüber informiert. 
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Verstoß Beispiele Erzieherische Maßnahmen Zuständigkeit 

Grobe, absichtliche und/oder  wiederholte 

bzw. länger andauernde Verstöße gegen 

Artikel 2, Absatz 5 der Schülercharta: 
„Der/Die SchülerIn hat die Pflicht, die 
eigene und die Persönlichkeit aller anderen 
Mitglieder der Schulgemeinschaft zu achten 
und anzuerkennen.“ 

- Verbale und körperliche Übergriffe 

gegenüber Mitschülern/innen 

- Diskriminierung von 

Mitschülern/innen 

- Mobbing von Mitschülern/innen 

- Respektloses Verhalten gegenüber 
Lehrpersonen, oder 

nichtunterrichtendem Personal 

- Eintragung 

- Persönliche Entschuldigung  

- Ausführung sozialer Tätigkeiten 

zugunsten der Schulgemeinschaft  

Lehrpersonen 

Schulführungskraft 

Klassenrat 

Grobe, absichtliche und/oder wiederholte 

bzw. länger andauernde Verstöße gegen 

Artikel 2, Absatz 7 der Schülercharta: 

„Der/Die SchülerIn hat die Pflicht, aktiv mit 
den anderen Mitgliedern der 
Schulgemeinschaft in der Schule und 
während der schulbegleitenden Tätigkeiten 
zusammenzuarbeiten. Er/Sie hat die Pflicht, 
die Arbeit der Lehrpersonen, des/der 
Schuldirektors/in, des 
Verwaltungspersonals als Ausübung ihrer 
beruflichen Aufgaben und Pflichten zu 
respektieren“.  

- Beabsichtigtes Stören des Unterrichts 

- Verweigern von Hilfestellungen den 

Mitschülern/innen gegenüber 

- Nichteinhalten von Anweisungen der 

Lehrpersonen bei Lehrausgängen und 

Lehrfahrten (z. B. unerlaubtes 

Entfernen von der Gruppe)  

- Fehlender Kooperationswille mit 

Lehrpersonen oder 
nichtunterrichtendem Personal  

- Einverständniserklärung der Eltern bei 

unterrichtsbegleitenden 

Veranstaltungen wird nicht abgegeben 

- Eintragung 

- Persönliche Entschuldigung 

- Ausschluss von Lehrausgängen und 

Lehrfahrten (Schüler/innen haben 

Unterricht) 

- Ausführung von Tätigkeiten 

zugunsten der Schulgemeinschaft 

Lehrpersonen 

Schulführungskraft 

Klassenrat 

Grobe, absichtliche und/oder wiederholte 

bzw. länger andauernde Verstöße gegen 

Artikel 2, Absatz 6 der Schülercharta: 

„Der/Die SchülerIn hat die Pflicht, 
Schulgebäude und Einrichtung der Schule 

- Schmierereien an Wänden 

- Beschädigung von Schulinventar 

- Zerstörung von Unterrichtsmaterialien 

- Eintragung 

- Schadensersatz leisten 

- Wiedergutmachung (z. B. Übermalen 

Lehrpersonen 

Schulführungskraft 

Klassenrat 
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als persönliches Gut und als gemeinsames 
Eigentum schonend zu behandeln.“ 

- Beschädigung von EDV-Anlagen von Schmierereien) 

 

DSB (meldet den Vorfall 

dem Klassenrat) 

Grobe, absichtliche und wiederholte bzw. 

länger andauernde Verstöße gegen Artikel 2, 

Absatz 8 der Schülercharta: „Der/Die 
SchülerIn hat die Pflicht, organisatorische 
Vorschriften und Sicherheitsbestimmungen 
einzuhalten.“ 

- Unerlaubtes Entfernen vom 

Schulgelände 

- Nichteinhalten der 

Sicherheitsbestimmungen in den 

Spezialräumen 

- Nichtbeachten von Anweisungen der 

Lehrpersonen oder des 

Nichtunterrichtenden Personals 

- Alkoholkonsum 

- Rauchen  

- Benutzung des Mobiltelefons auf dem 

Schulgelände 

- Eintragung 

- Abnahme des Mobiltelefons durch 

die Lehrperson und Abgabe in der 

Direktion, Abholen des Telefons 

durch die Eltern, zugleich Gespräch 
mit der Schulführungskraft 

Lehrpersonen 

Schulführungskraft 

Klassenrat 

Sicherheitsbeauftragte 

Absichtliche, längere Verweigerung des 

Schulbesuchs (Artikel 3, Absatz 12 der 

Schülercharta: „Der/Die SchülerIn hat die 
Pflicht, zur Erreichung der individuellen und 
allgemeinen Bildungsziele im Rahmen 
seines/ihres Studienganges beizutragen, 
indem er/sie pünktlich und regelmäßig den 
Unterricht und die schulischen 
Veranstaltungen besucht (…).“ 

 

- Unpünktliches Erscheinen zu 

Unterrichtsbeginn 

- Unerlaubtes Fernbleiben vom 

Unterricht (unentschuldigte Absenzen) 

- Verspätete Rückkehr in die Klasse 

(vom Pausenhof, von der Turnhalle, …) 

- Nichtvorlegen von Begründungen im 

Falle von Abwesenheiten, u. zw. trotz 

mehrmaliger Aufforderung durch die 

Lehrpersonen (unentschuldigte 

Absenz) 

- Eintragung (Hinweis auf 

unentschuldigte Abwesenheit) 

- Telefonische Rücksprache mit den 

Eltern 

- Unterstützung durch Schulberatung, 

Schulpsychologen 

Lehrpersonen 

Schulführungskraft 

Klassenrat 

Grobe, absichtliche und wiederholte bzw. - Verschiedene Verstöße gegen die - Eintragung  
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länger andauernde Verstöße gegen Artikel 4, 

Absatz 7 der Schülercharta: „Der/Die 
SchülerIn hat die Pflicht, (…) die von den 
zuständigen Gremien gefassten 
Entscheidungen und die Regeln des 
menschlichen Zusammenlebens zu 
beachten.“ 

Bestimmungen der Schulordnung 

 

Verhaltensweisen, die auch laut 
Zivilgesetzbuch als Verstoß gegen 
Rechtsnormen gelten  

- Diebstahl 

- Körperverletzung 

- Erpressung 

- Sexuelle Übergriffe 

- Missachtung der Internet-Regelungen 

- Eintragung 

- Klassenrat, Eltern und 

Schulführungskraft werden 

informiert 

- Übergabe der Ermittlungstätigkeit 

an die Polizei 

- Ausschluss vom Unterricht bzw. von 

der Schule  

- Unterstützung durch Schulberatung, 

Schulpsychologen 

Lehrpersonen 

Schulführungskraft 

Klassenrat 

 

Vorschläge für die Wiedergutmachung von Verstößen bzw. die Ausführung von sozialen Tätigkeiten: 

- Wiedergutmachen des Schadens (z. B. Beheben der verursachten Schäden in unterrichtsfreier Zeit) 

- Verpflichtung zu Tätigkeiten für die Schulgemeinschaft (z. B. Pausenhof aufräumen, Mensadienste, Patenschaften für andere Schüler) 

- Zeitlich begrenzte Trennung des/der Schülers/in von der Klasse (unter Aufsicht) 

- Zeitlich begrenzter Ausschluss des/der Schülers/in von Veranstaltungen oder einzelnen Unterrichtseinheiten (unter Aufsicht) 

 
Eintragungen, Ausschlüsse: 

- Jede Eintragung wird von der Lehrperson, die das Fehlverhalten festgestellt hat, im Klassenregister festgehalten. Vor jeder Eintragung bzw. 
jeder dieser Disziplinarmaßnahmen muss der/die SchülerIn angehört werden.  
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- Jeder Ausschluss des/der Schülers/in vom Unterricht oder von unterrichtsbegleitenden Veranstaltungen, der nicht mit einem Ausschluss von 

der Schulgemeinschaft verbunden ist, muss in Absprache mit den Lehrpersonen des Klassenrates und dem Schuldirektor beschlossen werden. 

- Ausschlüsse von der Schulgemeinschaft müssen in einer Klassenratssitzung mit Elternvertretern/innen beschlossen werden. 

- Nach der dritten Eintragung wird in jedem Fall eine Sitzung des Klassenrates mit Elternvertreter/innen einberufen, in der über einen 

Ausschluss vom Unterricht bzw. von der Schulgemeinschaft und/oder über Möglichkeiten der Wiedergutmachung entschieden wird.  

- Bei besonders schwerwiegenden Fällen (z. B. Straftaten) oder wenn die Gefahr für die Unversehrtheit von Personen besteht, kann der 

Klassenrat einen Ausschluss aus der Schulgemeinschaft auch bei nur einer Eintragung beschließen. 

- Gegen sämtliche Disziplinarmaßnahmen können die Eltern der Schüler/innen Rekurs bei der schulinternen Schlichtungskommission 
einreichen. Die Rekursfrist beträgt 10 Tage (ab dem Zeitpunkt, an dem das Schreiben bei den Eltern eingetroffen ist).  

 

nach oben 

 
10. UNTERRICHTSZEITEN 
 

Schulbeginn: 12.09.2011 

 
Std. Montag Dienstag Mittwoch Donnerstag Freitag Samstag 
1 07:40 – 08:30 07:40 – 08:30 07:40 – 08:30 07:40 – 08:30 07:40 – 08:30 07:40 – 08:30 

2 08:30 - 09:20 08:30 - 09:20 08:30 - 09:20 08:30 - 09:20 08:30 - 09:20 08:30 - 09:20 

3 09:20 – 10:10 09:20 – 10:10 09:20 – 10:10 09:20 – 10:10 09:20 – 10:10 09:20 – 10:10 

 Pause 15 Min. Pause 15 Min. Pause 15 Min. Pause 15 Min. Pause 15 Min. Pause 15 Min. 

4 10:25 – 11:15 10:25 – 11:15 10:25 – 11:15 10:25 – 11:15 10:25 – 11:15 10:25 – 11:15 

5 11:15 – 12:05 11:15 – 12:05 11:15 – 12:05 11:15 – 12:05 11:15 – 12:05 11:15 – 12:05 

6 12:05 – 12:55 12:05 – 12:55 12:05 – 12:55 12:05 – 12:55 12:05 – 12:55 12:05 – 12:55 

   WF - Nachmittag WF - Nachmittag   

   13:50 – 14:40 

14:40 – 15:30 

13:50 – 14:40 

14:40 – 15:30 

  

 

 

nach oben 
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11. UNTERRICHTSBEGLEITENDE VERANSTALTUNGEN (TÄTIGKEITSPLÄNE DER 
KLASSEN) 

 
1. Klasse A: Projekte, Lehrausgänge, Lehrausflüge, Lehrfahrten  
 

Art der unterrichtsbegleitenden 
Veranstaltung 

Kosten Experte/in Zeitraum  Lehrperson, Schulstelle und Klasse 

Herbstausflug keine  -  27.09.2011 Broccardo Silvia, Giacomozzi Laura 

Vorstellung Comics in der Bibliothek  keine  Buchhändlerin (Mardi Gras)  Ende Oktober 2011 an der Schule  

Besuch einer Ausgrabungsstätte € 150,00  (insgesamt) Dr. Christian Terzer  Oktober 2011 Giacomozzi Laura + weitere Lehrperson 

Autorenlesung mit Martina Koler  keine  Martina Koler November 2011 Giacomozzi Laura 

EURAC – Workshop Schnee und Eis keine, ABO+ Experten vor Ort November / Dezember 2011 Giacomozzi Laura + weitere Lehrperson 

Film: Brücke nach Terabithia  € 4,00 + ABO+  -  30.11.2011 Giacomozzi Laura + weitere Lehrperson 

Konzert zur Weihnachtszeit keine  21.12.2011 Pernter Brigitte 

Das Wunder der Sprache erleben keine, ABO+ Sead Muhamedagic  08.02.2012 Giacomozzi Laura + weitere Lehrperson 

Theaterbesuch: Schwestern  € 5,00 + Busspesen   09.02.2012 Giacomozzi Laura + weitere Lehrperson 

Dorfmuseum Tramin keine Museumskustos  März 2012 Ebner Helene, Hanni Veronika 

Sporttag keine - 23.03.2012 Casal Anni + Lehrpersonen laut Plan 

Kalterer See (Amphibienprojekt) € 4.50 - Anfang April 2012 Ecker Peter + weitere Lehrperson 

Hochseilgarten Altenburg € 11,00 + Bus € 3,00 Experten vor Ort April / Mai 2012 Casal Anni + weitere Lehrperson 

Botanische Gärten Trauttmansdorff ca. € 6.00 + Bus Experten vor Ort  Mitte Mai 2012 Ecker Peter + weitere Lehrperson 

Museumsbesuch (je nach Angebot)  ca. € 5,00  Experten vor Ort  2. Halbjahr Giacomozzi Laura + weitere Lehrperson 

Maiausflug     10.05. 2012 Giacomozzi Laura + weitere Lehrperson 

Dorflauf / Laufwunder keine keine 18.05.2012 Lehrpersonen nach Stundenplan 

Lehrausgang nach Bozen 

Musical: My fair Lady 
ca. € 5,00  30.05.2012 Pernter Brigitte +  weitere Lehrperson 
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Schwimmen € 1,00 keine Mai / Juni Casal Anni + weitere Lehrperson 

 
1. Klasse B: Projekte, Lehrausgänge, Lehrausflüge, Lehrfahrten  
 

Art der unterrichtsbegleitenden 
Veranstaltung 

Kosten Experte/in Zeitraum  Lehrperson, Schulstelle und Klasse 

Herbstausflug keine  27.09.2011 Sandri Monika, Ingusci Yari 

Lehrausgang „Lebende Fossilien“ € 9,80 (Eintritt + Bus)  08.10.2011 Oberhofer Alexandra, Sandri Monika 

Vorstellung Comics in der Bibliothek  keine 
Buchhändlerin (Mardi 

Gras)  
Ende Oktober 2011 Bibliothek an der Schule 

Besuch einer Ausgrabungsstätte noch abzuklären Dr. Christian Terzer  Oktober 2011 Sandri Monika + weitere Lehrperson 

Autorenlesung mit Martina Koler keine Martina Koler November 2011 Sandri Monika 

EURAC – Workshop Schnee und Eis keine,  ABO+ Experten vor Ort November/Dezember 2011 Sandri  Monika + weitere Lehrperson 

Konzert zur Weihnachtszeit keine  21.12.2011 Sanin Manfred 

Theaterbesuch: Schwestern  € 5,00 + Bus   09.02.2012 Sandri  Monika + weitere Lehrperson 

Dorfmuseum Tramin keine Museumskustos März 2012 Hanni Veronika, Ebner Helene 

Sporttag keine  23.03.2012 Casal Anni + Lehrpersonen laut Plan 

Museumsbesuch oder Ausstellung (je nach 

Angebot)  
ca. € 5,00  Experten vor Ort   Sandri Monika + weitere Lehrperson 

Hochseilgarten Altenburg € 11,00 + Bus € 3,00 Experten vor Ort April / Mai 2012 Casal Anni + weitere Lehrperson 

Maiausflug noch abzuklären  10.05.2012 Sandri Monika + weitere Lehrperson 

Dorflauf / Laufwunder keine keine 18.05.2012 Lehrpersonen nach Stundenplan 

Lehrausgang nach Bozen 

Musical: My fair Lady 
ca. € 5,00  30.05.2012 Sanin Manfred + weitere Lehrperson 

Schwimmen € 1,00 keine Mai / Juni 2012 Casal Anni + weitere Lehrperson 
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1. Klasse C: Projekte, Lehrausgänge, Lehrausflüge, Lehrfahrten  
 

Art der unterrichtsbegleitenden 
Veranstaltung 

Kosten Experte/in Zeitraum  Lehrperson, Schulstelle und Klasse 

Herbstausflug keine  27.09. 2011 
Hlauschek Ilse  

Grasso Rosario, Perwanger Johanna 

Vorstellung Comics in der Bibliothek  keine  Buchhändlerin (Mardi Gras)  Ende Oktober 2011 an der Schule  

Projekt Italienisch/Naturkunde  

Workshops im Naturmuseum von Trient  
€ 9,00   zwei Workshops   

Mitte November 2011 und 

Mitte März 2012 
Hlauschek Ilse, Grasso Rosario 

Konzert zur Weihnachtszeit Keine  21.12.2011 Pernter Brigitte 

Theaterbesuch: Schwestern  € 5,00 + Busspesen   09.02.2012 Evelyn Gang + weitere Begleitperson  

Dorfmuseum Tramin keine Museumskustos März Ebner Helene + weitere Begleitperson 

Langtaufers  ca. € 80,00   18.01. bis  21.01.2012 Hlauschek Ilse, Grasso Rosario 

Projekt Italienisch/Naturkunde  

Workshops im Naturmuseum von Trient  
Preis – siehe oben   

Mitte November 2011 und 

Mitte März 2012 
Hlauschek Ilse, Grasso Rosario 

Sporttag keine  23.03.2012 Casal Anni + Lehrpersonen laut Plan 

Hochseilgarten Altenburg € 11,00  +  Bus € 3,00 Experten vor Ort April / Mai 2012 Casal Anni + weitere Lehrperson 

Maiausflug   10.05. 2012 Hlauschek Ilse + weitere Lehrperson 

Dorflauf / Laufwunder Keine keine 18.05. 2012 Lehrpersonen nach Stundenplan 

Lehrausgang „Lebende Fossilien“   Mai 2012 Hlauschek Ilse + weitere Lehrperson 

Lehrausgang nach Bozen 

Muscial: My fair Lady 
ca. € 5,00  30.05.2012 Pernter Brigitte + weitere Lehrperson 

Schwimmen € 1,00 keine Mai / Juni 2012 Casal Anni + weitere Lehrperson 
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2. Klasse A: Projekte, Lehrausgänge, Lehrausflüge, Lehrfahrten  
 

Art der unterrichtsbegleitenden 
Veranstaltung 

Kosten Experte/in Zeitraum  Lehrperson, Schulstelle und Klasse 

Herbstausflug - Zogglerwiesen keine - 27.09.2011 Ecker Peter, Kasslatter Sabine 

Waldexkursion  Kaltern € 4,40 Förster 11.10.2011 Ecker Peter , Oberhofer Alexandra 

Vorstellung Comics in der Bibliothek  keine  
Buchhändlerin (Mardi 

Gras)  
Ende Oktober 2011 an der Schule  

Mittelaltertag 
€ 300,00  

Halbtag mit Klasse 2B, 2C 
Franco Ferrarese 18.11.2011 Sandri Monika, Pernter Brigitte 

Klosterbesuch oder Besuch einer Burg   
€ ABO+, Eintritt und 

Führung (ca. € 5,00)  
Experten vor Ort Dezember 2011 Sandri Monika +  weitere Lehrperson 

Torre dell’aquila (Trient) € 3,00; ABO+ Experten vor Ort Dezember 2011 Sandri Monika + weitere Lehrperson 

EURAC – Sprachen in Europa  keine, ABO+ Experten vor Ort Februar 2012  Giacomozzi Laura + weitere Lehrperson  

Fühlen wie es schmeckt – Gesunde 

Ernährung 
€ 3,00.- 

Experte aus der 

Haushaltungsschule 
Februar / März 2012 Casal Anni, Lehrpersonen nach Stundenplan 

Schnupperkurs – Kegeln keine Kegelverein Tramin Februar / März 2012 - 2 Std. Casal Anni, Lehrpersonen nach Stundenplan 

Kellerei Tramin keine Herr Willi Stürz 08.03.2012 Ebner Helene, Hanni Veronika 

Projekt Sexualerziehung keine Hebammen März 2012 nach Stundenplan 

Sporttag in Altenburg keine keine 23.03.2012 Casal Anna + Lehrpersonen laut Plan 

Theater: Wie überlebe ich meinen ersten 

Kuss? 

ca. € 5,00 (evtl. auch 

weniger) + Bus  
- 13.04.2012 oder 20.04.2012 Giacomozzi Laura + weitere Lehrperson 

Workshop: Stimmt die Stimme? (zum 

Theater)  
keine Ina Tartler April 2012 Giacomozzi Laura + weitere Lehrperson 

Bergwerk Ridnaun ca. € 13,00 Experten vor Ort 19. 04.2012 Ebner Helene, Pernter Brigitte 

Hochseilgarten Altenburg € 11,00 + Bus € 3,00 Experten vor Ort April / Mai 2012 Casal Anni + weitere Lehrperson 

Haus des Wassers * ca. € 130/Schüler  Experten vor Ort  07.05. - 09.05.2012 Ecker Peter + weitere Lehrperson, 

zusammen mit Klasse 2 B  

Maiausflug   10.05.2012 Ecker Peter +  weitere Lehrperson 
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Bienenfachtag – Bienenstand Altenburg ca. € 4,40 Experten vor Ort Mai 2012 Ecker Peter + weitere Lehrperson 

Dorflauf / Laufwunder keine keine 18.05.2012 Lehrpersonen nach Stundenplan 

Andreas Hofer Museum  

Für Schulklassen ist der 

Führungspreis je nach 

Dauer und Programm zu 

vereinbaren; ABO+ 

Experten vor Ort  Ende Mai / Anfang Juni 2012 Sandri Monika + weitere Lehrperson 

Berufsorientierung Modul 1 des LVH/HGJ keine  Referent des LVH/HGJ Ende Mai / Anfang Juni 2012 Lehrerpersonen nach Plan  

Schwimmen € 1,00 keine Mai / Juni 2012 Casal Anni + weitere Lehrperson 

 
WAHLFACH 2. Semester 
 

Klassen Bereich/Schwerpunkte Daten Uhrzeit Teilnehmende 
Schüler/innen 

Kosten 

Für die 2. Klassen Lesen mit Hermann Toll  März-Mai 2012 am Nachmittag  begabte/motivierte 

Schüler/innen  

Keine  

Für die 2. Klassen Berufserkundungen  Im Laufe des 2. Semesters  Noch zu definieren  begabte/motivierte 

Schüler/innen 

Keine  

 

* erst nach anonymer Abstimmung bzw. Genehmigung durch die Eltern 

 

 

2. Klasse B: Projekte, Lehrausgänge, Lehrausflüge, Lehrfahrten  
 

Art der unterrichtsbegleitenden 
Veranstaltung 

Kosten Experte/in Zeitraum  Lehrperson, Schulstelle und Klasse 

Herbstausflug – Erkundung der 

mittelalterlichen Stadt Bozen  
€ 5,00 für Führung, ABO+ Stadtführung 27.09.2011 Gang Evelyn, Kloß Lothar 

Lesung: Frank M. Reifenberg  keine   Frank M. Reifenberg 18.10.2011 an der Schule Gang Evelyn 

Vorstellung Comics in der Bibliothek  keine  
Buchhändlerin (Mardi 

Gras)  
Ende Oktober 2011 an der Schule  

Mittelaltertag € 300,00  Franco Ferrarese 18.11.2011  Gang Evelyn, Sanin Manfred 
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Halbtag mit Klasse 2A, 2C 

Mineralien Workshop € 4,70 Eintritt, ABO+ (evtl. Privatbus) Museumspädagogen 01.12.2011 Piger Beatrix, Gang Evelyn 

Klosterbesuch oder Besuch einer Burg   ABO+, Eintritt + Führung (ca. € 5,00)  Experten vor Ort Dezember 2011 Gang Evelyn + weitere Begleitperson 

Torre dell’aquila (Trient) € 3,00; ABO+ Experten vor Ort Dezember 2011 Gang Evelyn + weitere Begleitperson 

Dinosaurier Sonderausstellung im  

Naturmuseum Bozen 
€ 5,00  Eintritt, ABO+ Museumspädagogen 18.02.2012 Piger Beatrix, Gang Evelyn 

EURAC – Sprachen in Europa  keine, ABO+ Experten vor Ort Februar 2012  Gang Evelyn + weitere Begleitperson 

Fühlen wie es schmeckt – Gesunde 

Ernährung 
€ 3,00.- 

Experte aus der 

Haushaltungsschule 
Februar / März 2012 Casal Anni, Lehrpersonen nach Plan 

Schnupperkurs – Kegeln keine Kegelverein Tramin Februar / März 2 Std. Casal Anni, Lehrpersonen nach Plan 

Projekt Sexualerziehung keine Hebammen März 2012 nach Stundenplan 

Sporttag keine  23.03.2012 Casal Anna + Lehrpersonen laut Plan 

Theater: Wie überlebe ich meinen 

ersten Kuss? 
ca.  € 5,00 (evtl. auch weniger) + Bus  

13.04.2012 oder 

20.04.2012 
Gang Evelyn + weitere Begleitperson  

Bergwerk Ridnaun ca. € 13,00 Experten vor Ort 19.04.2012 Hanni Veronika, Gang Evelyn 

Workshop: Stimmt die Stimme? (zum 

Theater)  
keine Ina Tartler April 2012 an der Schule -  Gang Evelyn 

Haus des Wassers * ca. € 130/Schüler  Experten vor Ort  07.05. - 09.05.2012 
Gang Evelyn, Piger Beatrix, zusammen 

mit der Klasse 2A  

Maiausflug    10.05.2012 2 Begleitpersonen  

Dorflauf / Laufwunder keine keine 18.05.2012 Lehrpersonen nach Stundenplan 

Andreas Hofer Museum  

Für Schulklassen ist der 

Führungspreis je nach Dauer und 

Programm zu vereinbaren; ABO+ 

Experten vor Ort  
Ende Mai / Anfang Juni 

2012 
Evelyn Gang + weitere Begleitperson 

Berufsorientierung Modul 1 des 

LVH/HGJ 
keine  Referent des LVH/HGJ 

Ende Mai / Anfang Juni 

2012 
Lehrerpersonen nach Plan 

Schwimmen € 1,00 Keine Mai / Juni 2012 Casal Anni + weitere Lehrperson 
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WAHLFACH 2. Semester 
 

Klassen Bereich/Schwerpunkte Daten Uhrzeit Teilnehmende 
Schüler/innen 

Kosten 

Für die 2. Klassen Lesen mit Hermann Toll  März-Mai 2012 am Nachmittag  begabte/motivierte 

Schüler/innen  

Keine  

Für die 2. Klassen Berufserkundungen  Im Laufe des 2. Semesters  Noch zu definieren  begabte/motivierte 

Schüler/innen 

Keine  

Für die Klassen 2A + 2B Nachbereitung Lehrausflug 

Haus des Wassers - Osttirol 

Mai am Nachmittag zu definieren keine 

 

* Erst nach anonymer Abstimmung bzw. Genehmigung durch die Eltern 

 

2. Klasse C: Projekte, Lehrausgänge, Lehrausflüge, Lehrfahrten  
 

Art der unterrichtsbegleitenden 
Veranstaltung 

Kosten Experte/in Zeitraum  Lehrperson, Schulstelle und Klasse 

Herbstausflug 

 
€ 11,00 

keine 

 

27.09.2011 

 

Kastl Carmen, Casal Anni 

 

Autorenlesung mit Jugendbuchautor keine Autor: Frank M. Reifenberg 18.10.2011 Kastl Carmen 

Vorstellung von Comics keine Buchhändlerin: Ilona  Hofer Ende Oktober 2011 Kastl Carmen 

Führung durch das Zentrum von Neumarkt € 5,00, ABO+ Frau Herta Zanotti November 2011 Kastl Carmen + weitere Lehrperson 

Projekt Italienisch/Naturkunde  

Workshops im Naturmuseum von Trient  

€ 9,00  für zwei 

Workshops  
 

Mitte November 2011  und 

Mitte März 2012  
Hlauschek Ilse Grasso Rosario 

Mittelaltertag 

€ 300,00  

Halbtag mit Klasse 2A, 

2C 

Franco Ferrarese 18.11.2011 Kastl Carmen, Pernter Brigitte 

Zentrum Tau Kaltern € 5,00 Psychologin: M. Gallmetzer Dezember 2011 Kastl Carmen, Hlauschek Ilse 

Torre dell’aquila – Castel Buonconsiglio Trient  € 3,00 +  ABO+ Führung  Dezember 2011 Kastl Carmen + weitere Lehrperson 

Lehrausgang nach Innsbruck – Anatomie und  € 15,00  Dezember 2011 Hlauschek Ilse/Ebner Helene 
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Wattens 

Mittelalterliche Stadterkundung in Bozen keine keine Jänner 2012 Kastl Carmen + weitere Lehrperson 

Mittelalterprojekt  siehe Projektantrag Siehe Projektantrag Februar 2012 
Kastl Carmen +  alle FachlehrerInnen der 2 

C  

Projekt Chemie Fachtag - Schloss Rechtenthal keine eventuell Waid Friedemann Februar 2012 Hlauschek Ilse + weiter Lehrperson 

Fühlen wie es schmeckt – Gesunde Ernährung € 3,00.- 
Experte aus der 

Haushaltungsschule 
Februar / März 2012 Casal Anni + Lehrpersonen nach Plan 

Schnupperkurs – Kegeln keine Kegelverein Tramin Februar / März 2012 - 2 Std. Casal Anni +Lehrpersonen nach Plan 

EURAC – Sprachen in Europa keine, ABO+  März 2012 Kastl Carmen + weitere Lehrperson 

Kloster Neustift Brixen oder Besuch einer 

Burg 
€ 5,00, ABO+ Führung März 2012 Kastl Carmen + weitere Lehrperson 

Projekt Sexualerziehung keine Hebammen März 2012 nach Stundenplan 

Projekt Italienisch/Naturkunde  

Workshops im Naturmuseum von Trient  
Preis – siehe oben   

Mitte November 2011 + 

Mitte März 2012 
Hlauschek Ilse, Grasso Rosario 

Sporttag in Altenburg keine keine 23.03.2012 Casal Anna + Lehrpersonen laut Plan 

Projekt Italienisch/Naturkunde  

Rovereto in due giorni * 
€ 67,00   zwei Nächte  Aprile / Mai 2012 Hlauschek Ilse, Grasso Rosario 

Theaterbesuch  im Stadttheater Bozen € 5,00 + Bus 

Vor- und evtl. 

Nachbereitung mit 

Theaterpädagogen 

13.04.2012 Kastl Carmen + weitere Lehrperson 

Berufsorientierung Modul 1 des LVH/HGJ keine  Referent des LVH/HGJ Ende Mai / Anfang Juni 2012 Lehrerpersonen nach Plan  

Maiausflug   evtl. Gardasee                 € 15,00  keine 10.05.2012 Kastl Carmen + weitere Lehrperson 

Dorflauf / Laufwunder keine keine 18.05.2012 Lehrpersonen nach Stundenplan 

Schwimmen € 1,00 keine Mai / Juni 2012 Casal Anni +  weitere Lehrperson 

 
* Erst nach anonymer Abstimmung bzw. Genehmigung durch die Eltern 
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3. Klasse A: Projekte, Lehrausgänge, Lehrausflüge, Lehrfahrten  
 

Art der unterrichtsbegleitenden 
Veranstaltung 

Kosten Experte/in Zeitraum  Lehrperson, Schulstelle und Klasse 

Lehrausgang nach Bozen – Konzert der 

Gustav Mahler Akademie 
€ 4,70 keine 23.09.2011 Pernter Brigitte, Casal Anna 

Herbstausflug nach Montan keine keine 27.09.2011 Tappeiner Bernadette, Romen Patrizia 

Besuch von HGV und LVH, 

Betriebsbesichtigungen 
keine Handwerker und Gastwirte 24.10.2011 Tappeiner Bernadette + weitere Lehrperson 

Workshop Color Naturmuseum Bozen € 4,70 Museumspädagogen 11.11.2011 
Ecker Peter + weitere Lehrperson 

 

Projekt Sexualerziehung keine Fischer Hubert  November 2011 laut Stundenplan 

Lehrausgang nach Bozen - Schoollab zum 

Thema „Erneuerbare Energien“ Eurac- 

Bozen (auf Warteliste) 

ca.  € 10.00 + 

Bus 
Eurac-Mitarbeiter November 2011 Tappeiner Bernadette + weitere Lehrperson 

Projekt „Zukunft“ keine keine November / Dezember 2011 Tappeiner Bernadette + alle FachlehrerInnen 3 A 

1. Hilfe-Kurs 
€ 200,00 / 

Klasse 
Weißen Kreuz November / Dezember 2011 Casal Anni + weitere Lehrpersonen 

Projekt Chemie Fachtag Schloss Rechtenthal keine eventuell Waid Friedemann Jänner 2012 
Peter Ecker +  weitere Lehrperson 

 

Fühlen wie es schmeckt – Gesunde 

Ernährung 
€ 3,00 

Experte aus der 

Haushaltungsschule 
Februar / März 2012 Casal Anni + Lehrpersonen nach Plan 

Schnupperkurs – Kegeln keine Kegelverein Tramin Februar / März 2012 - 2 Std. Casal Anni +Lehrpersonen nach Plan 

Lehrausgang - Berufsinfomesse in Neumarkt ca. € 5,00 Vertreter der Oberschulen Februar/März 2012 Tappeiner Bernadette + weitere Lehrperson 

Projekt Verkehrserziehung keine Fahrschule Februar/März 2012 Tappeiner Bernadette + weitere Lehrperson 

Lehrausgang nach Bozen- Filmclub ca.  € 10,00 keine Anfang März 2012 Tappeiner Bernadette + weitere Lehrperson 

Sporttag in Altenburg keine keine 23.03.2012 Casal Anna + Lehrpersonen laut Plan 

Lehrausgang nach Bozen – Besuch im 

Landtag 
keine keine April 2012 Tappeiner Bernadette + weitere Lehrperson 

Maiausflug (ev. 2 Tage)* ca. € 150,00   10.05.2012 Tappeiner Bernadette + weitere Lehrperson 
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Dorflauf / Laufwunder keine keine 18.05.2012 Lehrpersonen nach Stundenplan 

Safetypark Pfatten  Experten Mai 2012 Lehrpersonen nach Plan 

Lehrausgang nach Bozen – Besuch 

Aufführung Musicalschool 
ca. € 5,00  Mai 2012 Tappeiner Bernadette + weitere Lehrperson 

Schwimmen € 1,00 keine Mai / Juni 2012 Casal Anni +  weitere Lehrperson 

 
 
* Erst nach anonymer Abstimmung bzw. Genehmigung durch die Eltern 

 

3. Klasse B: Projekte, Lehrausgänge, Lehrausflüge, Lehrfahrten  
 

Art der unterrichtsbegleitenden 
Veranstaltung 

Kosten Experte/in Zeitraum  Lehrperson, Schulstelle und Klasse 

Lehrausgang nach Bozen – Konzert der 

Gustav Mahler Akademie 
€ 4,70 keine 23.09.2011 Sanin Manfred, Hanni Veronika 

Herbstausflug Castelfeder keine keine 27.09.2011 Bauer Sibylle, Mahlknecht Ivo, Piger Beatrix 

Besuch von HGV und LVH, 

Betriebsbesichtigungen 
keine Handwerker und Gastwirte 24.10.2011 Bauer Sibylle + weitere Lehrperson 

Workshop Color Naturmuseum Bozen € 4,70 + ABO+ Museumspädagogen 24.11.2011 Piger Beatrix, Andreaus Thomas 

Projekt Sexualerziehung keine Fischer Hubert  November 2011 laut Stundenplan 

1. Hilfe-Kurs € 200,00 / Klasse Weißen Kreuz November / Dezember 2011 Casal Anni + weitere Lehrpersonen 

Projekt Chemie Fachtag Schloss Rechtenthal keine eventuell Waid Friedemann Dezember 2011 Piger Beatrix, Oberhofer Alexandra 

Ben X Filmclub ca. € 5,00 keine Jänner 2012 Bauer Sibylle, Kloß Lothar 

RAI Sender Bozen keine Führung Jänner/Februar 2012 Sibylle Bauer, Kloß Lothar, Piger Beatrix 

Fühlen wie es schmeckt – Gesunde 

Ernährung 
€ 3,00 

Experte aus der 

Haushaltungsschule 
Februar / März 2012 Casal Anni + Lehrpersonen nach Plan 

Projekt Verkehrserziehung  keine Fahrschule Februar / März 2012 Lehrpersonen nach Plan 
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Schnupperkurs – Kegeln keine Kegelverein Tramin Februar / März 2012 - 2 Std. Casal Anni +Lehrpersonen nach Plan 

DNA Werkstatt Naturmuseum Trient € 4,50 + ABO+ Museumspädagogen 17.03.2012 Piger Beatrix, Mahlknecht Ivo 

Sporttag in Altenburg keine keine 23.03.2012 Casal Anna + Lehrpersonen laut Plan 

evtl. zweitägige Lehrfahrt Venedig oder 

Ravenna * 
ca. € 100  keine Mai 2012 zu definieren 

Safetypark Pfatten  Experten Mai 2012 Lehrpersonen nach Plan 

Maiausflug    10.05.2012 Bauer Sibylle + weitere Lehrperson 

Dorflauf / Laufwunder keine keine 18.05.2012 Lehrpersonen nach Stundenplan 

Schwimmen € 1,00 keine Mai / Juni 2012 Casal Anni +  weitere Lehrperson 

 
* Erst nach anonymer Abstimmung bzw. Genehmigung durch die Eltern 

 

3. Klasse C: Projekte, Lehrausgänge, Lehrausflüge, Lehrfahrten  
 

Art der unterrichtsbegleitenden 
Veranstaltung 

Kosten Experte/in Zeitraum  Lehrperson, Schulstelle und Klasse 

Lehrausgang nach Bozen – Konzert der 

Gustav Mahler Akademie 
€ 4,70.- keine 23.09.2011 Ebner Helene, Hlauschek Ilse 

Herbstausflug zum Kalterer See keine  27.09.2011 Demetz Karin, Ebner Helene 

Besuch von HGV und LVH, 

Betriebsbesichtigungen 
keine Handwerker und Gastwirte 24.10.2011 Demetz Karin + weitere Lehrperson 

Lehrausgang nach Bozen - Schoollab zum 

Thema „Erneuerbare Energien“ Eurac- Bozen 

(auf Warteliste) 

ca. € 10,00 + Bus Eurac-Mitarbeiter November 2011 Demetz Karin + weitere Lehrperson 

Projekt Sexualerziehung keine Fischer Hubert  November 2011 laut Stundenplan 

Projekt Italienisch/Naturkunde  

Workshops im Naturmuseum von Trient  

€ 9,00  zwei 

Workshops  
 

Mitte November 2011  und 

Mitte März 2012 
Hlauschek Ilse, Grasso Rosario 

Projekt „Zukunft“ keine keine November / Dezember 2011 Demetz Karin + alle Fachlehrkräfte der 3 C 
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1. Hilfe-Kurs € 200,00 / Klasse Weißen Kreuz November / Dezember 2011 Casal Anni + weitere Lehrpersonen 

Lehrausgang nach Innsbruck –Anatomie und 

Wattens 
 € 15,00  Dezember 2011 Hlauschek Ilse, Ebner Helene 

Projekt Chemie Fachtag Schloss Rechtenthal keine eventuell Waid Friedemann Dezember 2011 Hlauschek Ilse + weitere Lehrperson 

Projekt Italienisch/Naturkunde  

Rovereto in due giorni * 
€ 67,00  zwei Nächte  ab Jänner 2012 Hlauschek Ilse, Grasso Rosario 

Lehrausgang - Berufsinfomesse in Neumarkt ca. € 5,00 Vertreter der Oberschulen Februar / März 2012 Demetz Karin + weitere Lehrperson 

Projekt Verkehrserziehung keine Fahrschule Februar / März 2012 Demetz Karin + weitere Lehrperson 

Fühlen wie es schmeckt – Gesunde 

Ernährung 
€ 3,00 

Experte aus der 

Haushaltungsschule 
Februar / März 2012 Casal Anni + Lehrpersonen nach Plan 

Schnupperkurs – Kegeln keine Kegelverein Tramin Februar / März 2012 - 2 Std. Casal Anni +Lehrpersonen nach Plan 

Lehrausgang nach Bozen- Filmclub ca. € 10,00 keine Anfang März 2012 Demetz Karin + weitere Lehrperson 

Projekt Italienisch/Naturkunde  

Workshops im Naturmuseum von Trient  
Preis – siehe oben  

Mitte November 2011  und 

Mitte März 2012 
Hlauschek Ilse, Grasso Rosario 

Sporttag in Altenburg keine keine 23.03.2012 Casal Anna + Lehrpersonen laut Plan 

Lehrausgang nach Bozen – Besuch im Landtag keine keine April 2012 Demetz Karin + weitere Lehrperson 

Maiausflug  ca. € 30,00   10.05.2012 Demetz Karin + weitere Lehrperson 

Dorflauf / Laufwunder keine keine 18.05.2012 Lehrpersonen nach Stundenplan 

Safetypark Pfatten  Experten Mai 2012 Lehrpersonen nach Plan 

Schwimmen € 1,00 keine Mai / Juni 2012 Casal Anni +  weitere Lehrperson 

 

* Erst nach anonymer Abstimmung bzw. Genehmigung durch die Eltern 

 

 

nach oben 
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12. WAHLFACHANGEBOTE – ALLE KLASSEN 
 

WAHLFACH 1. Semester 
 
Klassen Bereich/Schwerpunkte Daten Uhrzeit Teilnehmende 

Schüler/innen 
Kosten 

Alle Klassen Querfeldeinlauf Mittwoch, 12.10.11 

Mittwoch, 19.10.11 

13:50 – 15:30 Uhr 9 Schüler/innen Keine 

Alle Klassen Lernen, Lernen 1 Donnerstag, 13.10.11 

Donnerstag, 27.10.11 

Donnerstag, 03.11.11 

Donnerstag, 10.11.11 

14:15 – 15:30 Uhr 11 Schüler/innen Keine 

Alle Klassen Klettern 1   Mittwoch, 26.10.11 

Mittwoch, 09.11.11 

Mittwoch, 16.11.11 

Mittwoch, 23.11.11 

13:50 – 15:30 Uhr 19 Schüler/innen  

Alle Klassen Klettern 2 Donnerstag, 27.10.11 

Donnerstag, 10.11.11 

Donnerstag, 17.11.11 

Donnerstag, 24.11.11 

13:50 – 15:30 Uhr 15 Schüler/innen  

Alle Klassen Segelflugmodell bauen 1 Mittwoch, 09.11.11 

Mittwoch, 16.11.11 

Mittwoch, 23.11.11 

Mittwoch, 30.11.11 

Mittwoch, 07.12.11 

Mittwoch, 14.12.11 

Mittwoch, 21.12.11 

Mittwoch, 11.01.12 

13:50 – 15:30 Uhr 12 Schüler/innen  

Für die 2. und 3. 

Klassen 

Cinema Italia Donnerstag, 10.11.11 

Donnerstag, 17.11.11 

Donnerstag, 24.11.11 

Donnerstag, 01.12.11 

Donnerstag, 15.12.11 

Donnerstag, 22.12.11 

13:50 – 15:30 Uhr 10 Schüler/innen Keine 
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Alle Klassen Lernen, Lernen 2 Donnerstag, 17.11.11 

Donnerstag, 01.12.11 

Donnerstag, 15.12.11 

Donnerstag, 22.12.11 

14:15 – 15:30 Uhr 10 Schüler/innen Keine 

Alle Klassen Ballspiele Mittwoch, 30.11.11 

Mittwoch, 07.12.11 

Mittwoch, 14.12.11 

Mittwoch, 21.12.11 

13:50 – 15:30 Uhr 20 Schüler/innen Keine 

Alle Klassen Tanzolympiade Mittwoch, 11.01.12 

Mittwoch, 18.01.12 

13:50 – 15:30 Uhr 42 Schüler/innen  

Für die 2. und 3. 

Klassen 

Fotografie Donnerstag, 12.01.12 

Donnerstag, 19.01.12 

Donnerstag, 26.01.12 

13:50 – 15:30 Uhr 12 Schüler/innen  

Alle Klassen Schachspiel Donnerstag, 12.01.12 

Donnerstag, 19.01.12 

Donnerstag, 26.01.12 

13:50 – 15:30 Uhr 13 Schüler/innen  

 
 
WAHLFACH 2. Semester 
 
Klassen Bereich/Schwerpunkte Daten Uhrzeit Teilnehmende 

Schüler/innen 
Kosten 

alle Klassen Tanzolympiade Mittwoch, 01.02.12 

Mittwoch, 08.02.12 

Mittwoch, 29.02.12 

Mittwoch, 07.03.12 

Mittwoch, 14.03.12 

Mittwoch, 21.03.12 

Mittwoch, 28.03.12 

Mittwoch, 11.04.12 

13:50  – 15:30 h 42 Schüler/innen  

Für die 2. und 3. 

Klassen 

Fotografie Donnerstag, 02.02.12 

Donnerstag, 09.02.12 

Donnerstag, 01.03.12 

Donnerstag, 08.03.12 

Donnerstag, 15.03.12 

13:50  – 15:30 h 12 Schüler/innen  
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Donnerstag, 22.03.12 

Donnerstag, 29.03.12 

Donnerstag, 12.04.12 

Donnerstag, 19.04.12 

Donnerstag, 26.04.12 

Donnerstag, 03.05.12 

Donnerstag, 17.05.12 

alle Klassen Segelflugmodell bauen 2 Mittwoch, 01.02.12 

Mittwoch, 08.02.12 

Mittwoch, 15.02.12 

Mittwoch, 29.02.12 

Mittwoch, 07.03.12 

Mittwoch, 14.03.12 

Mittwoch, 21.03.12 

Mittwoch, 28.03.12 

13:50  – 15:30 h 11 Schüler/innen  

alle Klassen Schachspiel Donnerstag, 02.02.12 

Donnerstag, 09.02.12 

13:50  – 15:30 h 13 Schüler/innen  

alle Klassen Leichtathletik Mittwoch, 18.04.12 

Mittwoch, 02.05.12 

13:50  – 15:30 h 19 Schüler/innen Keine 

Für die 3. Klassen Sprachförderung Italienisch für die 

Abschlussprüfung 

Donnerstag, 17.05.12 

Donnerstag, 31.05.12 

Donnerstag, 07.06.12 

Donnerstag, 14.06.12 

13:50  – 15:30 h  Keine 

alle Klassen Freizeitsport/Freizeitspiele (Triathlon, 

Schwimmen…) 

Mittwoch, 09.05.12 

Mittwoch, 16.05.12 

Mittwoch, 23.05.12 

Mittwoch, 30.05.12 

Mittwoch, 06.06.12 

13:50  – 15:30 h 18 Schüler/innen Keine 

 

nach oben 
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1. ANLAGEN 
 

Wahlordnung 

 

Raumordnungen: - Technikräume 

- EDV und Internet 

-  Naturwissenschaftsraum 

 


